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1 Gent. 


Telegruphiſche Depeſchen. j 


Kongteh. 
Waſhington, D. E., 23. Juni. 
Debatte über bie Woll- Tabelle 
Zollborlage zeigte die erſte bede 
* sericgiedenheit auf der 
en Seite, und e3 gab 


der 


Ben d ein 
hißiges pe 
ſchen Car * von Montana und For— 
Ohio einerſeits 
andererſeits. Trotzdem 
e die Berathung der Tabelle ra— 
Fortſchritte. 
— ngton, D. E., 23. Juni. Der 
Hellvertretenie Kaplan Rev. Hugh 
ohnjon (der reauläreScnatsfaplan 1ft 
de genwärtig in Yondon) dantte in dem 
Gebet, womit er die heutige Siku mg 
eröffnete, für die „Lange und glorreiche 
Br ung der Königin Victoria“ und 
für „Die herzlichen Beziehungen zwi⸗ 
ſchen den bei den großen Nationen“. 
Nac hdem einige nebenſächliche Ange— 
egenheiten verhandelt worden ware m, 
wurde die Berathung der Zollvoriage 
fortgeſetzt 
Kart Sauna iit ,„„Boi.‘’ 
Zofebo, D., 23. Juni. Obwohl die 
Haupta ırbeiten der zwepublitanifchen 
Gtactsfonvention für Dbio noch zu exe 
ledigen ſind, ſteht es berets feſt, daß 
Mart A. Hınna vollitändig Oberwai- 
jer hat, und feine Gsaner unmögilch die 
Wahl von Chariez 2. Kurk als ftändi= 
gem Borfikenden durchſetzen können. 
Mari Hanna wurde auf dem SKtonvent 
mit einem lebhaften Gemifch von Zi- 
ſchen und Beifall empfangen; aber er 
&hien um bdicje Zeit bereits feiner Sa 
che ficher und machte fich wenig aus dem 
Zifchen. Gouberneur Bushnell, einer 
der Gegner Hannas, fann, wenn er fich 
ruhig fügt — wie er ſchon erklärt 
die Gouverneurs — 
bekommen; Mark 


F oma 


hat — 
uul 


Nomination wieder 
Hanna aber ijt der 
thatfachiiche Führer der vepublifantichen 
Bartei von Ohio, und Die Kionvention 
wird für ihn al Bundesfenatz-Standi- 
Daten eintreten. 

Ioiedo, D., 23. Yuni. Die — 
kaniſche Staatskonvention für Ohio 
hat Aſa S. Buſhnell aberm als 
Gouverneurskandidaten aufgeſtellt, umd 
zwar durch Akklamation. Aſa W. 
Jones wuprde, ebenfalls durch Akklama— 
tion, wieder für das Umt des Vizegou> 
berneuwrs aufgeitellt. 

Buinell nahm in einer Rede die No- 
minatiom an, erwähnte darin aber 
Mark Hanna aar nicht. 

Es wurde eineBrinzipien-Erflärung 
angenommen, welche zunächit die Freu 
de über den republitaniihen Wahlfieg 
im vorigen November ausfpricht, dann 
die Erklärungen der St. Zouifer natio- 
nalen Platform abermals qutheift,des 
Meiteren Sympafhie für die cubani- 
jchen Revosutionäre, obwohl in jehr 
maßpoller Form, ausjpricht, Dieiinnef= 
tirung der Hamati-Infeln empfiehlt, 
die Handhabung des Zipildienitgefeges 
Durch den vormaligen Bräfidenten ver= 
dammt, liberale Berückjihtigung der 
Anſprüche der Veteranen verlangt, ſich 
für ein nationales Schiedsgericht zur 
Schlichtumg von Stvreitigkeiten —— 
— — Korporationen und ihren An— 
geſtellten ausſpricht, die — 
Hon Aſa Buſhnells belobt, Forater 
und Hanna für ihre Dienſte im Kon— 
greß dankt und Letzteren wieder für 
den Bundesſenat warm empfiehlt. 

Hanna erhielt eine Ovation. 

Sellivan gegen Fitzſimmons? 

New York, 23. Juni. Wenn die au— 
gonblicklich beſtehemden Abmachungen 
zur Ausſührung kommen, werden Kohn 
L.Sullivan, der frühere Meiſterſchafts— 
Klopffechten, und Bob Fikſimmons, 
der jetzige Meiſterſchafts-Klopffechter, 
am 6. Juli eine Boxerei von ſechs Gän— 
gen im Ambroſe-Park zuBrooklyn ver— 
anſtalten. Sullivan hat jich bereit3 be= | 
hufs Iräninung auf die Farm von Bil: 
Yy Muldoon begeben. 

Erplofion in einem Sotcl. 

Buffalo, N. Y., 23. Xunt. Eine der 
Dampfmafchinen im Kellergeſch oß des 
„Hotel Broezel“ explodirte. Im Keller—⸗ 
geſchoß befanden ſich zur Zeit vier Ar— 
beiter, von denen zwei, nämlich der Hei— 
zey Martin und der Maſchiniſt Smith, 
tödtlich. verbrüht wurden. 

Dauıpfernuadhridten. 
x ugelommen. 

New York: Kenfington von Antwers 
pen; Mongolian von Glasgom. 

Rotterdam: DVeendam von 
VYork. 

Liverpool: Waesland von Philadel⸗ 
phia. 

Southampton: 
Vork. 

Bremen: Saale von 


New York: Fr ie 


v 
pen; St. Lor 


als 
nals 


New 


Mi 
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. Baul von New 


New Nor. 


nor, 
sland nach Antiwerse 
wis nach Southampton; 
annte und Tauric nad Liverpool. 
Rhiladerph ta: SMinois nad Amts 
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Havel, von Bremen 
Hort. 

wtpion: Gerbia, von Liders 

rad Nem Norf. 
t, bon Hamburg nad 0a ndien 
—— Dampfer „Gothia“ (wel— 
ur Hamburg: A nerifani? —* Li⸗ 
hört) mußte nach Hamburg zu⸗ 
ehren, da die | Ladung in Brand ges 
war. Das Hintertheil des 
nebjt der inneren Ladung 
€ beträchtlich beichädiat. Verletzt 
v cde Riemant. Es herrſchte, als das 
ausbrach, auch bedeutender 
dr, fodaß das Lichterſchif ff, wel⸗ 
de: den Dampfer zeitweilig ſchleppte, 
fid: von demje! ben losriß und bald da= 

zauf zugrunde ging. 
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Im Neid der Töne. 
Das Nordöftlihe a, 


Philad elphia, > 
fingen Sefangve en a * 
— = gen Sän gerfe ſt war die 
is auf den 
ſterten 
beisſingen * 
twoch in drei 
— die nach der S 


det waren. Wie man 


der 


hört, 


ter am Donner⸗ 
gegeben 


ſcheid ung der Pre iswicht 
ſtag Nachmittag be 


kannt 


* 
ei ne Büſte Mo⸗ 
von dem Bildhauer A. M. | 


Der erjte Preis ift 
3arts, 


Müller. 


die Leitu 
Aber nd it das —— 
onzert, unte 
ann. Bon der. bie 
ge ſanglichen Ver 
reundlich be ae, 
Heute _ trat bie Dele 


um michitge 


ge N 
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ı nit minder qeı 


Geſchäfte 


n: vor Allen Ber amtenwahl | 


für 
daß 
autheil werden 
in Hauptbeamten des 

s ſind: Major Carl Lentz 

N. J., Präſident; Louis 

t Baltimore, 

Kubl von Philadelphia, 
Schreär: E. &. Stahl von 
S., prot. Sekretär; Aug. 
rtz von Newark, N. J., Schabmei- 


mung der 
angenommen, 
ſe Ehre 


Feſtſtadt 


korreſp. 
Trenton, N. 


Goe 


ſtfer 
pi 


roßartige Ausihmüd 
halle von außen und 


ıng der 
innen. 
Guirlanden und frifches 


Viz tze epräſi— | 


| möglichen Ne 


Im Illinoisfluß ertrunken. 
Ill., 23 


LaSalle, J 23. Juni. Auguſt 
Brechnew, ein Kohlengräßer ‚ertranf 
nebjt feinzm Sjähriaen Söhnchen im 
Xlinoisfluß, während die Beiden auf 
einem zu jchwer mit Holz REN 
Boot über das Waller fı 

— — — 


Wusland. 


Jol 
uhr 
ud 


Englands Jubeltage. 
Wie es bet Nacht in der Themje:!Veltitadt 
ausjah. 
x m Mar 
Juni. Noch N 
Ri —— im — au⸗ 
es di amantenc 
ict toria 19, 
wie vollitän 
u 


dh 


London, 2% immer 
ſchwimmt die 

mel ı wegen 
rungsjubiläums 
ſchäfte ſtocken ſogut 
lerorven erſchallt Sefang r 
den Maſſen wird eine tin 

ben⸗Attvakti 


und jeden Aben 


2 
> 

ſe 
DH 
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' Banfette und Selaae. 


MY 
Abend De 


Die geitern 
lumtnation Londons 


mt 2 a 
waltiges Gedr 


dre ange auf 


nn = . 5 2 
ven Stre— Er als Der 


Ben att ar man doch gerad 


ah artt 8 
UT, ut 


Urten zuſar nmenw: ‚teten 
mehr künſt 

ſchmack 

der Häuſe 

ſte n war dag 

mendem Yıdlı 


ı entiprechend den , 


| & ebau 


Heitz | 
Dur | I 
Grün wird | 


der Fahnenichmud bedeutend gehoben. | 


Amerifanifce 


vermiſchen — * auf b en 
KRuppein; miiten 


= deutſche Fahnen 
Zinnen 


ein Sternen‘ —— e 
in den Farben und m 
der Stadt der Brude 
den BER BER 
die Fahnen der 


it * Wappen 
rlie 

bemer * man auch 
einzebnen 
taaten in geſchmackboller Anordnung. 
Ganze iſt ſo recht dazu angethan, 
u erwecken. 
ind j 
zufrieden mit der Philndeiphiner & 
freundſchaft. 

ee 23. Jun 
Wetter herufcht am dritten 
aa Des 
das heute \ 


Da 


DAS 


echte Feitftimmung 3 
Die Gäite von auswärts 


deal ſchönes 
und letzten 
Nordöſtlichen Sängerfeſtes, 
Adend einen grofautigen Ad- 
ſchluß erhäl 

Heute Nachmittag ſetzten die Geſang— 
veveine der dritten Klaſſe ihr Preisſin-— 
em fort, 

Pihila delphia, 23. Juni. Es iſt be— 
ſchloſſen, daß das nächſte Nordöſtliche 
Sängerfeſt, 1900, in Brooklyn, N. Y., 
ſtattfindet. 

Was hat Neumannu—bverbrochen? 

Waſhington, D. C., 23. Juni. Es 
verlautet, daß F. Wight Neumann von 
Chicago, welcher eine Zeitlang Unter— 
haltungen in der „Cent 
daſelbſt ** undauf Culloms 
Empfehlung | hin zum Stonjul in Köln 
ermannt wurde, abdanfen müjle, ehe er 
jein Amt antreten fann. 

E3 find . häßliche Beſchuldi— 
gungen gegen ihn im U nlauf, 
wenn er Diefefben icht miderlegen 
funn, wird Präfident Mefinley auf 
feine Dienfte verzichten müffen. 

Kampf mis einem Adler. 

Council Blu a 
Frau Ehriftine Mo 
dev Nähe von Seren Sr 
160 .. toieqt, murde in ihrem&ure 
ten bei x Anbei bon eimem Adler an= 


cal Mufte Hal“ 


Ja. 23. 


Juni. 


nien, welche in 


und | 
über ber Yagade weht 
T dit eine rt Flagge 


. Zwiſchen 





und | 


ef wohnt und | 


gegriffer n, eher jeine Krallen tief in | 


thre Schultern ftieß und ihr dus Ge- 
ficht furchtbar zerfleifchte. Die 
hatte e3 offenbar darauf abgejchen, Die 


yrau mit jich in die Qüfte zu weißen, 


aber deren Köupergemicht war natürlich | 
Doch zu groß für fie, und enlich flog | 


der Adler 
Mortenſen erſchöpft zuBoden fant. De 
Zuſtand der Frau iſt ein kritiſcher. 


Des 


wieder da 


Drei Staatskonventionen in D 


Moines. 

Des Moines, Ja. .„ 23. Juni. Heute 
traten hier drei Joma’erSiti atsfonven- 
zufammen: die der Demofraten, 
der Süberrepublifaner und der Volt3- 
parteiler. Wahrfcheinfih wird em 
Zufammengehen auf Grund der Chi- 
caqoer Platform zuitande fommen, Er: 
Gouverneur Horace Boied fann Die 
Gouverneur? = Nomtmation erhalten, 
wenn er ganz rüdhaltslos jich für das 
16 zu 1-Prinztp ausfpricht; wegen ge= 
mwiffer Neußerunaen, die er in der jüng= 
ften Zeit über diefen Punkt aethan Ha= 
ben Toll, ift en einem Theil der Silber- 
leute etwas verdächtig geivorden. 


Bom Wetter. 


Mount Vernon, IU., 23. Juni. Der 
jüngfte nächtliche Gemitterfturm dalhier 
war einer der heftialten je dDageimejenen. 
Zwei einhalb Stunden Yang mar falt 
der ganze Himmel Eineflammenmalfe, 
und man fonnte gewöhnlichen Druck 
ohne Zuhilfenahme irgend welches an= 
deren Lichtes Iefen. Während diefer 
Zeit fielen 3} Zoll Regen. Pfirfiche und 
anderes Kleinobit wurden vielfach Dun 
Hagel von den Bäumen herabgejchla- 
gen. Eine Menge Sperlinge murde de= 
tödtet, ein Mann las jpäter allein des 
ren 75 in furzer Zeit auf. 


tionen 


abon, während rau | 


ı ter beleuchteten 


Auf der 
Nn2& 


1088 


Stern, 


De. , a F Ash Tee 
Allgemeine Bewunderung erregt die | Pedien bie 


die Rönigsh 

ıG . 

eine Nie 

Namen? * uc 

— 3, 
Be, duch 
uldig ings⸗ 
n auf dem 8 che. 


zebäude 


der 


kaum minder —*— 


> 


A ji 
bon er Mitte 


mit dem 


und 


zwei leuchten 
l ten 


waren 


» — 
wen gi her Brad 


erhob ſich das große gold 
Ä 5 12 ae 
der, dbenfall3 durch 


zeichneten 

nlfırr 4 
— inat 
— * ga 
meer De 


‚er n 
erihmud. 6: mar ım Ganzen 
ein Shaun: tel, an weldhem man no 
wochenlang das Auge Hätte meiden fün- 
nen und immer wieder Neues gefunden 
hätte, 

Die Amerikaner un d die Enal 
überbie eten einander 
feit in aegenfeitigen 
der amerifantfche‘ Botichaft rt) 
ganz beionderd at ———— 
Staatsbankett führte er die Prir 
Victoria von Wales zu Tiſch und 
dem Herzog von Sachſen-Koburg-Go 
tha gegenüb er — und von 
lichkeit de i 
Welt iſt 
Sratı 
De ante Me 
fer einen 
madt. Uebrigens läuft 
ein Strom bon "S: üdmunfch=t 
ten aus allen Weltthetlen bei 
gin ein. 
Das periodiſch wiederk 
rücht, daß die Königin A 
und demnachit zuauniten 
von Wales abdanke —J vu 
der „Meftminiter Gazette“ 
arundios bezeichnen. 


> 


ınder 


der U un 
3 e Re ede. 
Das 


— ſei 
Prinzen 
vird bon 
> gänzli ch 


wolle, 


( Iln Ara 
‚uablätt er, Jin 


— 
— und Anarchiſ 


IK 


ı und einen die Köntain ehr 
Beitie | 


Y+ Ahorn 
444 haben, 


wurden mi 


A 


dr 


die Gratulations-Adreſſen von beiden 
Häufern des Parl aments —— und 
empfing eine Anzahl Bürgermeiſter, 
hoher Geiſtlicher u. ſ. w. Nachmittags 
imſpizirte ſie die Gärten. Heute Abend 
beſucht ſie die Gala⸗Opernvorſtellung. 
Deutiher Neihstag. 

Berlin, 23. Zuns. Nach den Ferien, 
in welche er auf Antrag der Zentrums 
fraktion ging, ha dan Reichstag wieder 

zwjammengetreten; e3 jcheint aber, daß 
e Ihon am hen zum Abſchluß 


dieſer Seſſion kommt. 


Wie erwartet wurde, machte Eugen 
Richter auf die angeblichen Verände— 
rungen im Miniſterium aufmerkſam 
und jagt e, nach konſtitutionellen Brauch 
müſſe das Haus ſich ohne Weiteres bis 
zur vollendeten Neuorganiſation des 
Miniſteriums vertagen. Miniſter v. 
Boetticher antwortete, er habe bis jetzt 
ſoine Abdankung nicht eingareicht, und 
von einer Miniſterkriſe könne über- 
haupt feine Rede fein. 

Yvette Guilbert hbeirathet. 

Paris, 23. uni. Auf dem Bür- 
germeijter- Amt wurde aeltern Abend 
die auch in den Ver. Staaten fo wohl: 
befannte Parifer — Sag än⸗ 
gerim Moette Guilbert mit Dr. Mar 
Schiller von Nem York — Be⸗ 
fanntlich hatten jich die Beiden jchom 
vor mehreren Monaten mit einander 
verlobt, 
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Denfnal der SGefallenen von 
Weißenburg. 


mir 


EBEN 


ar 


Die Fronde der ſpaniſchen 


Liberalen. 


der Innenſeite. 


Lokalbericht. 


—X 


Sa hen. 


Pfarrer Matthes von Evanftoit der Unter: | 


ichlagung und thätlichen Niband- 
lung anaeflagt 


in 9 Ma bon &y, 


r des Heimes für Fall 


nite, wird bon | 


mehreren 
| 
n, fücht te⸗ 


im 
Morgen 


deutſchen geſchmückt worden; hoch üt er alle abe t |und 


au fein em 9 


uhfolger ü 13 


ich— Ir - 5 
- | Anjta It einge gefebt worden 
— aerathen. ) 


J 32 
M datth' 2 D ald Ve! 


tert übel zugerichtet, 
mit blutendem Ge ic 
Kleidern bor Kadi ) NG allum, um € 
nen Verhaftäbefehl a gen den geführli- 
chen Me nichen zu ermwirfer 

Vollſtweckung des B 


3 DE 


ei— 


fehles iſt der Kon 
gt worden. 


— — 


us der Stadthalle. 


— 


Mährend Mayor Harrifon fte 
feft behauptet, daß die Mal 
Eents Fare"-Ordinanz am vere 
nen Montag einfach zu den Akten geiest 
wor den ſei, weiſt das Protokollbuch auf, 
daß die Vorlage an das Komite für Ei 
ſenbahnanaelegenbe iten verwieſen 
de. Um nun dieſe Meinungsverſchie— 
denheit aus der Welt zu bringen, 
eine nochmalige Abſti mmung über die 
N — vorgenommen werden, 

ie S raßenbahnge iſchaften 
daß die mögli One 
rin —* för 


angde⸗ 


Mytr- 
IiVui“ 


ſolb 


In 


tal 
annasıne 


doch ı no och 
Angeles enheit mw 

eime oder andere 

merder 

Das Entlaflungsgefuch des 


enpomman 
Adolph 


Koſtſpielige Liebkoſungen. 


Nora Keating, Mar 
bisher dem Namen ı 
te dritte Dirne 
Abends in der Wi Hrthich, 
man Haas an der 18. 
den ala Schankwärte 
girenden Bruder des@ig 
allen Regeln der Kunj 
ie ihn jcheinbar mit 


naen überhäuften 


zärtli l 
fur n. M 
Haft 

te Dritte im Bunde wird noch gefahn- 
et. \ 


Sejet die Sonntagsbeilage der Ahendpoft. 


Zödtlidh verlaufen. 


Sm Haufe feiner Eltern, 
Miller Straße, 
jährige Grove 


gen, die er vor 


itarb heute der fünf- 
wenigen Mochen erlit⸗ 
ten hatte, indem er in ge nannterı 
Be durch ein Laftfuhnwerf ü 
murde, 

Mus dem 
gemeldet, 
Gowan vo 
aeitorden i ift, der c 
Avenue durch einer 
teiichen Bahn gett 
berwundet worden ! 


Die Familie Jacodbion. 


Stra= 


uder fahren 


t. 
er 


Nachdem den alte Jacobſon mit ſei— 
ner Familie auch die letzte Nacht wieder 
vor dem Hauſe ſeines Sohnes William 
an Newberry Avenue verbracht hatte, 
wurde er durch den heftigen Regen am 
Morgen hinlängl ich erweicht, um ſich 
gegen Zahlung von 815 ſeitens ſeines 
Sohnes zur Beziehung der Wohnung 
an der Forquer Straße zu —— 
welche dieſer —* im borigen Woche fü 


ihn gemiethet hat 


| baren Kä ſich en 


zerieß ten | Beltohlene 


! de3 
Mit der | 
ring 


ur und | 
Ktby’iche „3= | 


2135 Nr — 
— 3 * © 


an Bell it in | i 
genommen worden, auf Nora und | 


Miller an Ver! etzun⸗ 


Chieago, Mittwoch, den 23. Juni 18 17, — 5 Uhr-Ausgabe. 


Endlich gefaßt. 


3. Wilcor und Henry Robi njon, 3wei gerie: 


bene Schwindler. 


ertappt und 


e maren. 2 
an ve ibt 
bezeichneten ı Haufes ein ! 


ſchäft. 
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we VL Woh I. 
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18 en urde 
dem Poliziſte 
ein Einbrecher 


ertappt und 
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Alderman und Stelleunſucher. 
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hr net ır 
ihm Doch zur 


Nr. 39 I in 


ie ihn nach bei 

unterbrin gen 
hierm 

es far 

ke ren gen und 


(se 4 
ließli gerötbigl, 
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des Thomas 
——— Nr. 4020 
nue — heute Morgen 

— * ko fadhe ein ?yeuer 

dag Schaden Betrage bon na= 

$500 — bat. 

n der Wohnung des Michael Row» 
en dr. 4917 Atlantic Straße, wurde 
tete Nacht eine brennende Betroleum- 
lampe umaeitoßen. Eine Yeuersbrunft 
war die Folge, und der anmgerichtete 
Schaden wird auf 8600 veranſchlagt. 
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Im Temperaucetowu. 


Ein ſchnapstoller Eife naieger bringt ganz 
Harvey in Anfregans- 


Schadenerſatz-Forderungen. 
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Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


So muß es kommen. 


merhörter Frechheit 
bre her zu Werte, melche 

er Morgenitunde dem Me- 

Hm Plumberge ihäft, Nr. 
Schelle. Str., einen Baluch abitatte= 
ten und Werthasgeniftände im Betrag 
von mehreren hundert Dollars fort= 
Ichleppten. Nachdem die Banditen näm= 
fich ihre Re: ute geborgen hatten, riefen 
elephoniſch d 
und theilten dem dienſtthuenden Ser— 
geanten ihren Raubzug mit, doch hielt 
dieſed wackere Blaurock das Ganze für 
einen dummen Scherz und kümmerte 
fich nicht weiter darım. Eim doppelt 
berblüfftes Geficht machte er aber, al3 
Ihliegih Ru Thatbeitand beiannt 
wurde. Don den Spigbubengefündel 


fehlt joweit noch jabe mr 


fte t 


gin⸗ 


nn an 
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| 5.$uni von 


ie gemiral-Station auf | | 


Jahrgang. _ Ro. 188 
Dem Abſchiuß ——— 


Beweisaufnahme in dem Luetgert'ſchen 
habeas Corpus Derfahren beendiut. 


blufaraumente der bei iderſeitigeu Anwälte. 


—A 
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Im 


ngsmaterials 

3 Corpus⸗ 
Im 
en Maren Di — 


hluß ger er gt. 


r * ter Reriten 
tt worden it, eine 
* ſchwer in’3 Ge⸗ 
€ Poli zet augen» 
e Mühe gegeben hat- 
‘ der Umita ındshempeife bis 
e Slied zu ſchließen. Un—⸗ 
eichen Zeugen, die geſtern 
wurden verdienen Yrau 
und Frederick A. Schultz 
Int zu werden. Frau 
chbavin der Lueigert's, 
hr vorgelegten Ringen 
das Eigentum Dev 
iedererfennen zu kön⸗ 
Schultz, ein bejahr⸗ 

wohnhaft Nr. 165 Fullers 


Beitimi athe 


wetaert 


be — Geſchichte, wobei 
ich | edoch derart ig in Wi :deriprüche 
vaf ei ine Ausjagen wohl 
Semwicht Faller 
hulg berichtete, Daß 
origen Jah- 
untergang, Das 
haus paſſirte. Im 
ne habe er den Angeklagten 
gejeben, der den Hals feiner Gattimmit 
nr Händen umtlammert hielt und 
bet mie ein Rafender geberbete, 
ann in jeiner Aufregung 
wichrieen haben, morauf 
Opfer führen ließ. Im 
Frau Yuetgert audges 
rufen: „ it mich wohl eumorden, 
eibe nfo mie jenen Mann, der $2000 bei 
-Quetgert wollte fich Dann 
ı: „Du mirjt mich jeden= 
then,“ von Neuem auf 
beſanm ſich aber 
anderen und verließ den 
um ſich geich darauf in 

brik zu begeben. 


Sm Kreuzperhöt orflät te Schuflg, er 
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| habe fein Erlebniß fo lange geheim ge⸗ 


halten, bis 
ſpurlos 
einen Freu 
Vertraͤuen zog, der ſeinerſeits die Po⸗ 
wen achrüchtigt hube. Richter Gib 
Ibit bevewtete jchließlich der Ver 
ung, nicht allzu vrelgeit mit: dem 
des Zer ugen zu veugeuden, mus 
e Beinei Saufnahme für beendigt 


er hörte, daß Frau Yuetgeri, 
berichmunden Te, . morauf er 
ıd, Namens Ortlamber, in’3 


Vu 


„inem Eröffnungsplaidoyer 
r-Richter Vincent den Antrag, 
Ati enten gegen Bürgichaft auf 
a Fu gu fegen, da das beigebrad- 
e Belajtumasmaterial als völlig unge» 
nügend bezeichnet werden müfle. Es 
—— ſich im ganzen Staate keine Jury 
inden laſſen, die den Angeklagten auf 
tige Umſtandsbeweiſe hin des ihm 
daſt gelegten Verbrechens ſchuldig 
können. Hilfgſtaaisamwau 
elt * die Erwiderungs⸗ 
noch einmal eingehend 
der Unterfuchung 
pred hen fam. Er zitierte außerdem 
[reiche Fälle, im denen Angeklagte 
3 Dt ordes ſchuldig bafunden wurden, 
ohl kein greifbarer Be weis für den 
ihrer © Opfer beigebracht morden Tel. 
Das Shh ıplaidoger gu Gunſten 
3 U tgeflagten wird Heute Nachmittag 
n Anmwalt Vincent gehalten. 


5 im u beiten 
em 


InYulfus 


Aus der Daft entlaffen. 


Auf Anordnung de3 Richter Dunne 
wurde aeitern Nachmittag der Konftabs 
ler Friedrich Beiswanger, melcher am 
n Richter Payne wegenlinters 

Hlagung zu $50 Geldſtrafe und zehn 
1 Haft berurtheilt t vorden mat, 
ien Fuß 5 gefeht. Herr Dunne £es 
r Ent iheidung auf eim 
feiner Zeit zum Be— 
n Gefangenen erlaj= 
Ichon jeityahr und 
To a im Krimin ralgericht nicht mehr be= 
achtet worden ift. Diejes Gejet gibt den 
Richtern die VBefugnik, einen fchuldig 
aeiprochenen Unaeklagten unter einer 
Gelditrafe in’3 Gefängniß zu jenden, 
fügt aber ausdrüdlich Hinzu, daß, jall® 
der Verurtheilte nit im Stande if, 
ie Strafe zu bezahlen, eg die Pflicht 
w3 Richter fein joll, den Gefangenen 
u3 der Haft zu entlaffen, 
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Der Spezereihänd! er Peter Kamp, 
Ede 61. und San Xames Straße, er> 
flärte ich heute im Couningericht für 
gahlungs unfähig und beauftragte Win. 

Gafıns mit der Wbridelung feiner 
Gefhüfte. Kamp veranjchlagt ſeine 


z | Verbindlicheiten auf $1000 und fagt, 
—— J 


die Beſtände hätten annähernd denſel⸗ 
ben Werth. 


Das Wetter. 


dem Yuditorinmthuemg 
r den fo Igended Werter 
die angrenzenden Staaten in Uufs 


gend: Theilweife bewölkt beue 
Buch Ört un Regens 
üdli he Winde. 

Mifonri: Günkige Ber 
Reg: de und Gewitters 
aturs®eränderung; fearle 


t heilweiie bewöllt bente Abend mub 
morgen, mit jet entlichen Royeniduuern and ügte 
lichen veränder! ide Winde. 

In Ei cago Rellte fh ver Temprraturfand 
aufer em legt en Berichte wie folgt: * 


m 6 Uber 77 Grad; Mitternacht ® 
het: Mörgn m .n.c ur 7384 un⸗ —— 





„Abendpoft« Chicago, mittiwod, den 23. Zunt 1897. 


Die riefigen Malen, die den Frohen Luden durchwoglen, 


neben Feugniß von den qroßen Vorlgeifen des iafenverwallers:Verkaufs von dem 


J.N:£ollins& (€, 


IEGEL(OOPER 


—R 


Lager von 


New York 


—A—— 


—AÆr 


gekauft zu 5O Cents am Dollar. 


Neue Waaren treffen täglih ein und treten fhnell an die Stelle der verfauften, bieten die größten Bargains der Saifon. Neue, friiche, 
eriter Klaſſe, hochfeine Waaren, lauter echte Bargains, auferordentlih und nie Dageweien, Durhaus zuverläffig, faifongemäh und von 
ausgezeichneter Qualität, zu gerade der Hälfte ihres wirflihen Werthes. 


J.N:EoHins-$-@, J.N:Collins-$(@, |Notis 3} 


Waills, Hemden, Anzüge, 
Capes, Juckels . 


Dieſer große Verkanf florirt —Enthuſiasmus zeigt 
ſich bei jedem Einkauf, Zufriedenſtellung iſt bei je⸗ 
dem Verkauf geſichert, ünd eine große Erſparniß 
bei jedem Item werdeu einſichtsvölle Käufer auch 


nicht überſehen. 
Waiſts. 
a N. Collins’ 27c gebügelte Shirt: 
aufta 
J Collins' *81.25 gebügelte Shirt⸗ 


. N. Collins’ $5.00 jeidene 


Wrappers. 
J. N. Collins' $1 Wrappers, 
alle gehen fort zu 
$. N, Collins’ $1.50 Wrappers, 
alle geben fort zu 
I N. Collins’ $ Thee Gownß, 


Anzüge. 
J. N. Collin's $10, $8 und 
87.50 Fly Sront Neefer und 


enganliegende 2 ‚48 
«up 


Anzüge 
SF. N. Collins’ $18, $15 und 
$i2 Schneidergemachte Rees 


fer, Blazer und 

re in © 
Anzüge 53.90 
J. N. Collins's J 50. 825 
und $20 hübjche Kleider in 
den neueiten Entwürfen— 


haben jchnellen * 
Abſatz in J 
New York.... 5 7. 90 
Damen-Jackets. 
Spezieller Tiſch einzelner 
Jackets, um au mr 
\ räumen. — 50e 
’E N. „Sotins s Seiden⸗ 
* faced Kerſey 
r Covert Jackets 8 81. 25 
J. N. Collins durchgängig jeidengefüt- 
terte 810 Keriey Govert . 52.90 
ZN. Collins durchgängig jeid engefü 
ferte #312— 818 Jacdets, alle Sortei. "84. 90 
IN. Collins —— 
auf weniger als die Ar⸗ 
beitskoſten herabgeſetzt. 
Weiße Duck Röcke und 
Boooiners leicht 7 ww Ic 
beihmußt 
N. Eollins au 


Anzüge b. “1.4 ki 


zu $7.50.. 
ER. Collins Binde 


en —* Bicheles 
a 54,7 75 


zu 820.. 
Röcke. 


N. Collins Fanch — 
— und Wollenmi-⸗ 
—5— Kleider: 55 35e 


Kleider 
Rode .... 9 


keiber idee, feine 6 t8, f 
ider: e, feine Eover ancy 
Woolens,Etamines, Serged, Mohairs. ‚si ‚90 


„N.Eollin® $15 jeidene Gro8 Grain 
rocade Kleider Röcke, groß geblümt. ® 83. 90 
Gapes. 
Spezieller Tifch mit einzelnen Capes— 
um —————— 
J. N. Collins 85 lohfarbige, ſchwarze, far—⸗ 


bige Kerſeny Sammet Capes, beſetzt. 90e 
%N. Collins’ 87.50, bis HI2 Seide, Sammet und 


Kertey Capes, effektiv 8 1 .90 
84. 90 


> N. Collins’ $13.50 big —— 
firte hochfeine Capes.. 


— — 


N. Collins' 35 Regenmäntel für 
EEE TEE nun aan 


51.90 
IN. Eolfins’ 87.50 bis $12 — 


mäntel für Damen, alle fort für.. 3.90 


Kleider u. NReefers für Mädchen, 
Alter 6 bis 14 Sabre. 

758 - 
erkre. _ 15 — * 35e 
Collins' 82,50 un 50 Maͤdchen 
Reefers T r ng „We 
%. N.Gollins’ 83.75 bis 87.5 


J N. Collins’ VB.d 
Kleider 


Feine Seidenwaaren. 


Diefelben wunderbaren Werthe, diejelben 
hochfeinen Qualitäten ; wir führen weni: 
ger Atem3 an, aber die, welche wir mor= 
gen zeigen werden, haben diejelben groß: 
artigen Preisattraftionen, welche die un: 
geheuren Majjen am vergangenen Mon- 
tag bei und zujammen führten. 


Einfache und janch Seide, von allen Gattun- 


gen, enthaltend 28=3Ö0ll. einfache farbıge 
„Jap.“ Mafchieide, Gollıns Preis bis 19€ 
zu 50c, unjer Preis 

Bedrudte Foulards, bedrudte japanische 
Seide und andere fanch Setde, in einem aroßen 


Affortiment von Entwürfen und 2 
Kombinationen; Collins Preis bis zu Pic 
65c, unier Preis 

Sodyfeine gedrudte Woulards, in fleinen 
Mustern, mittleren Muftern und geometriichen 
Muijtern, eine hübjche Kleider-Seide, 2 
Collins' Preis für welche derfelben war 35e 
75c, unſer Preis 

24304. ihWwarze gemuiterte Satin Broca- 
des, eine hHübihe Sommes-Schwere, 

Kleid- und Rocd-Schwere, die Dollar 

Qualität für 

Novelty Taiteta Brocades und Novelty 
Zaifeta Blaids, eine reiche, Schöne 

Seide für Waift8, Collins’ Preis auf: 

mwärts bis $1.25, unjer Preis 

Schillernde Taffetas, in allen den prächtigen 
Kombinationen, die ſchwere Ruſtling— 


Qualität, in jedem Geichäft zu $1.00 
verfauft, ——— + e«»2;* 


Rleiderſtoffe. 


Je mehr ſich die Nachricht von dem Collins Verkauf 
verbreitet, deſto größer wird der Andrang, und 
alle in der Umgegend befindlichen Städte ſchicken 
ihr Contingent von Kaufluſtigen, die begierig ſind, 
dieſe intereſſanten Preisherabſetzungen ſich zu 
Nutze zu machen. 

Großer Werth, 22170 — 46301. importirte 
Henrittas, in allen Schattirungen, jteift ganzwoll. 
imp. Jmperial Serges, alle Schattirungen, No- 
velty &tamine und Mohair Euitingß, 941 

in hellen uud dunklen Schattirungen, 2 
Collins Preis 50c. unſer Preis - 
39c engl. Govert Gloth3, importirte Tmeed 
Suitings, ganzwoilene Cheds, Broche Novelties. 
Novelty Canvas Gewebe und Grenadine Effecte, 


in aanzwoll. Fabrifaten, New Yorker & 

Preis für manche davon $1.00. 39€ 
die Yard zn 

Außergewöhnliche Gelegenheit, 49c—54: 
öl. ganzwollene importirte Broadeloths, Steam 
iniihed, fjeidene Warp Novitäten, ganzwollene 
Novditäten, 50:3Öll. wollene Gamelette Serges, 
franzöjiihe wollene Henriettad, Siciliand und 


Mtohairs, alle Schattigungen, 200 Stüde 
im Ganzen, New Vorfer Preije an mans c 
hen Stucden bi3 zu $1.50, per Yard 
Eolins’ waihbare Stoffe. 
Kleideritofie-Abtheilung. 
15c—200 Stüde franzöfiiche Singbams, 
feine Dimities, Organdies und Keinen 
Due Novitäten, fie wurden in New 15 c 
Yorf verkauft zu 30c 
19c—100 Stüde fancy geitreifte Dimities 
und franz. u. Deutiche Organdies, _ 
en für welheJhr—wir verjihern 9e 
uch -hier in Chicago 456 bezahlen müßt 
Golins’ Schwarze Stoffe. 
Nur 24c— Ganzwollene Engliiche Serges, Seides 
Finiſhed Mohairs, jeidene geblümte Sicilians, 


40zÖU. Franzöftiche Novelties, alle modi- 24e 
/ 


schen Muiter, 463Ö1. Denriettas, 
Eollins’ Preis 50c 

Nur 3Bc—300 Stücde einfa ed: u) geblünte eng» 
liiche Mohairs, alle Seide-Finiih, 

Armures und En ——— 3 c 
Golling’ Preis 7öt. 

Salber Golins Preis, 48-30. göllige Seide 
DBelour Mohairz, 50zöllige Sieilians, 403öllige 


ſchwarze Brocaded Stoffe, in fanch oder einfachen 
Weaves gemacht, große und kleine Ent— 


würfe, extra feine franzöſ. Serges und Abe 
Henriettag, Golling Preis für viele $1.25 
Kleider-Futter. 
New Yorker Futter-Stoffe. ebenſo gut wie unſere 
eigenen, und zur Hälfte und weniger 
ihrer Preiſe. 
3c Saartuch, 18 Zoll breit, ‘ 
New Hork Preis 10, c 
wir jagen. 
5e Organdieh: Butter, Seide gefinifbt, 


New Norf Preis 12c, 
wir jagen 


10€ engliiche Silefias, fancy Rüdijeite, Leinen 
Biniihed Moire Skirting, ertra Weight, 
aanz leınener Ganvas, importirte Qual. 
alle zu gerade der — —— u . c 
Yorker Preije.. 


Waſchſtoſſe. 


Dieſes iſt ein merkwürdiger Verkauf — Alles 
im Gollins'ſchen Lager wurde einer Preis— 

herabſetzung unterzogen, und ſolche niedrige 
Preiſe, wie wir ſie dieſe Woche quotiren, ſind 
denn doch noch nie dageweſen. 


Dunkelfarbige doppelte Breite geſtreifte — 
cales — Collins' Preis 1I0c — 10 Yards für.. 


25e 
- Sic 


Feine Dimity, marineblauer Grund mit weis 
Ben Polfa Dot3 — Collins’ Preis 12%. 


Cheded und gejtreiftes Leinen, farbige Nainfoots 


und Dimities — Collins’ Preis löc c 


4 

o 
Smportirie und Mancheiter feine bedruckte Or- >c 
gandies — Eollınd’ Preis 19c > 


Sehr feine gemufterte farbige Dimitieg— Collins’ Mr 
Preis 12%c 


Crown Spigenitreifen un und BR 11e 
Dimities — Collins’ Preis 2öc.. 
123c 


36⸗ „söllige halbwollene — Cnatjp PER 
mere—&ollins’ Preis 2öc.. 
15c 


Tiſſue ze iR ——— enteoluns 
Preis 256. 


Weißwaaren u. Leinen. 


VNicht nur Chicago, ſondern auch alle in der 
NRachbarſchaft liegenden Plätze ſind zu der 
Erkenntniß gelangt, daß dieſer großartige 
Berfauf von Gollins’ Waarenlager eine 10 
große & rſparniß ſichert, daß der Käufer mehr 
als dovpelt für ſeine Mühe und Unkoſten für 
die Fahrt bezahlt wird, denn alles Ange— 
botene iſt ein bona fide Bargain, die ſich nicht 
jeden Tag darbieten. 


Yard breiter weich appretirter gebleichter Lons— 
ale Muslin-Collins Preis 86 4c 


St. Gallen import. Sheer dotted Batiſte —Col⸗ 19e 


Iın3 Preis 50c 
Ertra feine Spigen Effekte Lernen-Batijte— 11e 
11e 


Gollin3 Preis 25c 
Atlas geitreifte ne — — 

29c 
183öll. reinleinenes ungebleichtes Craſh-⸗Hand⸗ 
tuhzeug—Go!lind Preis Sc v 4e 


—Collins Preis 256.. 
un bejtickte geinen-BatifteGolli nd Preis 
66301 reinleinenes deutiches Damajt Tafel-Lei- 
nen— Collins Preis 507 29 


Gollins 50c ehte importirte Sheer DENE 
Organdies, kurze Längen— Collins 
sBreis 50c 


Handſchuhe. 


Eine Banferottmafie zu 50c am Dollar ge: 
fauft. Zu joldh' niedrigem reife hat wohl 
jelten ein jo hochfeines Yager reeller Waaren 
jemal3 den Bejiter gewechielt. Collins & 
680. fallirten mir einem ganz neuen Vorrath 
von Handichuhen, den jiefoeben erjt eingelegt 
hatten. Der große Yaden jicherte jich den 
Bargain, und Ahr könnt jekt an unjerem 
Profit theilnehmen. 


Kid-Handichnhe für Damen, mit 2:Clasp Faiteners, 
Rücken mit 3 Reihen Sticerei, jhöne Prime-Styffe — 
IN. Collins Preis $1.25— 

Unjer Preis 


Kid-Handjchuhe für Damen, Y. N. Collins eigene m: 
portrtion, Rüden mit 3 Reiben Stickerei, elegantes 
Aſſortiment in Farben, ſowie auch ſchwarz, mit zwei⸗ 
tdniger Stickerei —ganze Auswahl in Größen— 69 

HR. Collins Preis $1.50—-unjer Preis c 
Dogſti n-Handſchuhe für Damen, mil Gauntlets, 
Späzierfahrten und Cyelefahren, in engliſchem 


Roth, Tan und Braun — J. M. Collins Preis 
$1—ınier Preis 


Schwarze Damen-Mitts, Milaneie gearbeıtet, 
FR. Collins’ Preis 32c—nrier Preis 


für 
39e 
10e 


aanze Vartıe von 


— N. Collins’ Preis 35 41 


Taffeta feidene Damen-Handfchuhe, 
Farben und Größen— 
—unſer vᷣreis 


Glaçe-Handſchuhe für Kinder, in all den neueſten Som— 
mer⸗Farben, alle Zr — N Eollins’ 39€ 
Preis $l—unifer Preis.. E see 

für Herren, 


Dogskin Handſchuhe äußere Naht, 


in engliſch roth, lobt arbig und — N. Ü 
Collins Preis $2—unfer Preis.. "49e 


WMaflenverwalters-Verkauf von den 


N. Collins & Co 








General: Baffagier- Agent, 


t 


62 Hüd Clack St. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


don und nad Europa 
zu billigen Breifen 
nrit alien Linien. 
General-Ngentur der Hana Linie u. Baltijhen Linie. 
Agent für die 
Franzöfiihe, Samburg:-Amerifa, Niederlän: 
Biide, Nord». Kloyd (New Nork und Baltımore) 
und Ned Star Linien. 


Geldfendungen "ira Bienen 
ege 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Sir. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 


zu billigen Breifen. 


| Geldfendungen "iL2uutiner Reinspon 


62 Süd Clark St, | 


(Skerman House) 
Offen Sonntag Dorntttags- 


Rs Y "DEUTSCHES 


CHTSBUREAU 


(gejeglich inforporirt.) 


Erbfhafts- und Radhlaf: 


Regulirungen, 
Bonfularifche Beglaubigungen, 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung don 
Bollmadıten, Zeftamenten und Urkunden. — 
Bormundihafitsiahen fowie Kollektionen 
und Redtsjachen jeder Art bejorgt. 


Korreipondenz pünttlih und koftenfrei beantwortet, 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 


62 S. CLARK STR. 
EI” Auskunft gr atiß. Oflen Sonntags Worm 


Dr. T. C. Koessel, »eutiaer Arzt, 

186 Dearborn Str.. 2. yet eröffnete feine Office für 

zein willen icaftliche und ehrliche Behandlung aller Ar» 

ten von dronifchen u. — Krankheiten und garan« 

dirt Schnene und fi und Saugiährige | Ir 

zu B; uk ebizinen frei. Spr 
a; Ole Morgens bis T Uhr Abeuds. a 

in 


; Bollmadıten, 


; mundichaftsfaden, 
' Nedhts: jowie Militärfahhen beforat. 


Beuffgjes Ronfular- 


und Redtöbureau. 


ar CE rbichaften 


requlirt und 


Bollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konjultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
Toniulariihen Beglaubigungen. 


YWotariats-Amt 


— zur Anfertigung von— 

Zeitamenten und Urfunden, 
Unterjugung von Wbftratten, Ausiteluug von 
Reifepäfien, Grbidaftsregulirungen, Bors 
fowie Solleftionen unb 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


Exkurſionen 


—nach 


Deutſchland 


aweimal wöchentlich mit Poſt- und Schnelldampfern. 
Billige Billette. 
Neelle Behaudlung. 
Durchaus keine unnöthigen Unkoſten auf der 
ganzen Reife. 
f Billette von oder nad) irgend einem 


Neberhaupt ! * Plage in Europa befommt man ftet8 
ſehr billig bei der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 


Ageut für alle Dampferlinien, 
171 Oft —— Strafe (nahe Filth Ave.) 
Udr Abends und Sountags bis 1 Ubr. 


Offen bi® 
Leiet die Sountagsbeilage derAlbendpoft, 


. Fager von Hew York. 


Feine Bubwaaren. 


Dieier — repräſentſtt den größeren 
Theil von N. Collins K. Co.'s Lager, 
welches verkauft werden mußte und unier 
bereit liegendes Raaraeld Ticherte es uns 
zu genau 50° am Tollar, das ganze tit 
ein Bargain-Lager, das ſich ſchnell abſetzen 
laſſen wird. Wenn Ihr klug ſein wollt, 
dann ſeid morgen fruͤh zeitig zur Stelle. 


100 Dutzend aſſortirte Matroſen— 
100 Dutzend feine Geſellſchafts-Hüte, 
waren $1.00, 81.50 und 82.00, ic 
250 252. franzöfiihe Blumen, wth. 
75c, 81.25, $2 u. 82.50, Auswahl 
> 

Spüte, früher f. $3.50 verfft.,um zu räumen “ 4c 
Leghorn Flats, beite Qualität, zu 10c, 9 3c 
Alle unſere garnirten Züte, welche früher zu 83, 
$4 85, $7.50, $10, 812.50 ur. $15 verkauft wurden, 
Slrumpfwaaren u. nterzeug K 
Wir beweiien uniere Führerihaft in Strumpf- 
Ahr wollt— fragt wo Ihr woltt— Ihr könnt nichts 
Aechnliches in Chicago finden. 
dunfle lobfarbi ge Schattirungen, gewöhn⸗ Ic 
licher Retailpreı3 10c, das Paar für 

Sohlen, 
bobe Ferien, gute Werihe zu 17c, 
Paar zu 
Ächwarze Füße, fancy aeitreif. Obertheil, 12! de 
niemals unter 20c verfauft, für, d. Paar. 
pelte Knie, echtihwarz, alle Größen, 6 b. 12 i ec 
9, andere erhalten 251, für, das Paar.... w. 
Taped 
2 


hüte, zum VBerfauf zu 250 
zum VBerfauf zu 

39c 
Garnirte Promenaden: it. Bichele: 
539c, 49c, 59c, 74c und 
reducirt zu einem läderlich niedrigen Preis 
mwaaren nnd Unterzeug jeden Tag. Geht wohin 
Echtſchwarze ganz nahtloie Damenftrümvfe, ebenjo 
EChtihwarze Damenjtrümpfe, doppelte 
Fancy geitreifte Strümpfe für Damen, ebenfalls 
Feine gerippte 1-1 Kinderitrümpfe, req. voll, Dop= 
Rahmfarbige Swiß gerippte Damen-Veſts, 


Hals, gewöhnlicher Bargain-Preis Ie, 

für, jede 

Eeru und weißſhaped Beſts für Damen, VHals, 

St gel: Nermel. Shitzenbeſetzt, wären 2 1 c 
2 


— — weiße Swiß gerippte Veſts für Damen, 
niedriger Hals, keine Aermel, ebenfalls welche mit 
hohem Hats, langen Aermeln—gemacht m 
um jie zu 25c zu verkaufen, für... ....... 15c 
Feine Lisle Veit für Damen, reiche, mit gerippter 
Seide gehädelte Fronts—ecru und weiß— 25C 
Gredithäujer: Preis 507, — 


Taſchentücher. 


Eine große Partie Damen-Taſchentücher, 
Plauen Spitzen-Kanten, hohlgeſäumt, in glattem 
weiß und mit farbigen Rändern, Taſchentücher, 
die 10c und l5c werth find, unier Preis, das 4e 
Stüd 

Herren-Taſchentücher, reines Yeinen, qroß, 
ichmale und breite Sü aume, jeder Faden garantirt 
als rein Leinen, werth 25c das Stüd, wır Bie 
markiren ſie zu, das Stück 

Reinleinene Damen-Taſchentücher, hohlge— 
füumt, feine Qualität, Eolling’ Preis war 38 
1öc, unier ‘Preis e 


Faney Damen-Halstrachten-Speziell nur 100 

Stücke, feine beſtickte Yokes, Collins markirte das 

Stück 81.50 und 32, ſolange ſie vor— 59 
—R 


RES sn en may EEASUSR EA RT Mae & 
10e 


Leinene Kragen für Damen—irgend 
- 5 Bofl 


eine Facon, beites Fabrikat, 200 Onal. für 
Ganzſeid. Taffeta Duſt Ruffles 

breit, alle Farben und ſchwarz, werth 590 39e 
die Yard, unier Preis per Yard e 





ANIT7 | Frei Frei! Frei! 


Nach Salifornien 


Am 29. und 30. Juniund 1., 2. und 3. Juli. 
Die Maywood Colony, Corning, California, 


offerirt jeßt neben freier Fahrt, 
ieles Ludmittel ihre pradtvollen Yändereien zu 


25 und aufwärts. — Yand wird auf monat: | 
lie Nbjchlungen oder für Baargeld ver: | 


Tanit. aywonrd Golony, an den Ufern des berr« 
lihen Sacramento-Fluffes, hat Schifffahrtg- undErien- 
babhn=Gelegenbeiten. 
bereits nicdergelafien— Schulen, en sel: 
tungen, linterbaltunassXofale, Hotels, kurz Nies 
um dem Anfiedler das Leben beimuich zu macen. Dies 
Äeg ist eine quite Gelegenheit für Eud) und der einzige 
Dieg zu Wohlitand.—Spreht vor und treift Vorberet- 
tungen zur Dinfahrt. — Photographiiche Anfichten und 
deutſche Zirkulare find vorräthig. l8jn, Im 
Conrad Staus, Zimmer 56, 84 Adamaäftr. 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Miadison S$t. 
Möbel, Teppiche, Orten und Saushaltungs: 


gegenitände zu den billigiten Baar-Preife auf | 


Kredit. $ Anzahlung und SI per Woche, kaufen 850 
rer De 


der Papiere. 


29 Eifenbahn:- Fahrpläne, 


Depot: Dearborn:Station. 
Tidet-Offices: 232 Elart St. 
* und Auditorium Hotel 
zus La Abfahrt Ankunft 
Ale Züge täglich. 
Schnellzug für Jndianapoli® und 
eincinnatt 


2 
No 0 
5 


533 
* 


Lafayette und Louisville. ........... 

Indianapolis und Cincinnati 

VFafavette Accommodation 
udianapolis und Cincinnati 
afayette und Xorigv Be 


suSpn 
BEBES 


BERS 


Shicage & Grie:-Eijenbahn. 
Tidet-Offices: 
3 2 ©. Clark, Auditorium 
Be Volt u. 
Abfahrt. 

Piarion Lokal 1.30 8 

New York & Dehen 2 2 SEN 

Ze & Buffalo.. „2.55 N 

dorrh Judſon ——— — N 

New Port & Bofton.. — + BON 

Solumbus & Sorfolt, Ba. 8.08 

* Tägli. + Ausgenommen Sonntags. 


otel und 
earborn. 
Ankunft. 

5.43 9 


a0 & ALTEN ung SSENGER STATION. 
X... Meet es "Ste 3. d Adams Sts. 


ce. 10 


u iy —— Sandy Leave, 


® 
* 


Arrive. 


obam 


oBalbehon, 
BuBRuzRsueE ER 
EREREZ 
BuSnunmonon 
BEERSEHSEHE 
KEKZERZERZE 


| 
| 
| 
| 
: MWaibington und Baltimore 


Frei! | 


| Alle durchfahrenden Züge verlaffen dei 


als ipe: ' 


! St. Lonid Day light Spezial 
900 BPerjonen haben ji | 


| Ebicago K New Orleans Ernreß 
| Gilman & Kar a —— ® 18 N 
| Rodjord, D: 
| Rodford, Dubngue & Sour Eıty. ‚all. ZN 
! Rodford Bajlagierzug 

! Rodford & Dubugue — 
| Rodford & Freevort ẽcxvreß 
Dubuque & Rodford Erpreß 


Keine Ertrafojten für Ausjtellung | 
lnzli | 


ı Galesburg und Streator 
| Nndford ı ud forreiton ri 8.05 3 


| Kodfo 


Et. Paul und Minneapolis 


| Excamore und Byron Focal 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Iuinois Sentral:Eijenbahn. 
ı Zentral:Bahn» 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nadı_dem 
Eüpden fönnen ebenfalls an der 22. Str.s, 39. Str.» 
und Hyde PBark-Station beftiegen werden. Stadt» 
Tieket-Office, HH Adams Str. und AuditoriumsHotel. 
Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 
New Orleaus & Mempi DON 12.20) 
Monticeilo und Decatur. — .o: BR 12.207 
Et. Youis Tiamond Spezial. 29408 2188 
10. 3593 * 435) 
” 4.35) 
7.00 9 
7.3593 
12.50 X 
112.20N 
7.08 
*10.00 8 
10.053 
6.50 V 
10. 20 B 


3 — 


Springfield & Decatur 
Cairo. Tagzug.. re .. 
Springfield & Deca 

New Orleans Bo itaug 
Ploominaton & Ghatsworth.. 


..1 8.30 3 
ION 
1 2.508 
25 N 
IN 


ibuque. Sioux City & 
Sioux Falls Schnellzug. . 3. 00 N 


310 R 
——— 


aSamſtag Nacht nur bis Bun aglich 


— 
lich, ausgenommen Sonntaas. 


Burlington⸗Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quiney⸗-Ciſenbahn. Ticket ⸗ 
Difices, 211 Clarf Str. und Union Paffagier-Bahne« 
hof, Canal Str., zwiigen Madijon und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 

80 8 7615R 

T215N 

Jowa...*11.30 3 2. 15N 

ord, © Steriing und Mendota. 7 43IN 710.208 

EStreator und O ttowa 5 

Kanfaseity, St. Joe u. Leavenworth * 

Alle Punkte un 

Omaba, E. Bluifs a. Heb.⸗ Puntte. * 

Et. Paul und 9 Uinncapolis = 6. 5 N 

Kanjaseity, St.Zoeu. — venworth *10.30 R 

Omaba, Lincolt und Denver 130 N 

Black Siũs. Montana, Portland.. >10.30 N 

"11.20N *10. 

— — ausgenommen imen Sonntags. 


Lotal: Punfte, I Illinodis u. 


20 8 
9.203 
9.208 
3.208 
9.00 7 
5.45 B 


0 — 
&! L 


eo 9. «tt . 


Soma 
E85 


esse 


"Täglid. 


_ (HcAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Central Statıon, 5. Ave. und Harzijon Straße, 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
"Täglich. +Ausgen. Sonntage. Abfahrt Aukunft 
Minreapolis, St. Paul, Dubuge.. | 7 5.45 VB +F10.00R 
Kanjas Eity, St. Zojeph, Dedf! 630N ° 9308 
Moines, Mariballtomn *11.30R 93083 
3.10 ä 10358 
„St. Charles, Sycamore, Derald— Abfahrt, + 5.458 
AD, "IN, *3.ION, 45.5 N, "6OR 11.30 %; 
Antuuft +7.50 8, "9.30. "9.50, "30.25 B. "5.00 R 
y 
en ee ae en Et 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: *— Denise Paffagier-Station; Stadt · 
fice: 103 Clark Str. 
Keine ertra ta Hahroreie verlangt auf 


„Den 3 B Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 


+6.5B T60N 
0.158 "NON 
SION * 9.08 

Pittöburg, Eleveland, Wheeling und 


Golum us Erbreß .. TON "7.08 
Taolich + Ausgenommen da 


Siem York und Wajhington Veſti⸗ 
buled Expreß 

New Yort Waſ ———— und Pitts · 
burg Beſtibuled 


Peary’s nädjte Grpedition. 


Während der Schwede Andree im 
hoben Norden die legten QVorbereitun- 
gen für feine abenteuerliche Ballon- 
fuhrt zu vollenden im Begriff fteht, 
rüftet jich der befannte Forjcher Peary 
zu feiner fünften Erpebdition in die 
arttifchen Breiten, in der fejten Zuper- 
ficht, diesmal den Nordpol zu errei- 
chen, falls Dies überhaupt im Bereich 
des menschlichen Können? liegt. Vor- 
ausfichtlich wird diefe Erpedition meh- 
tere Kahre in Anspruch nehmen und 
aus dieſem Grunde beabſichtigt Peary 
vorläufig eine Tour nach dem Whale— 
Sund zu machen, um unter den dort 
hauſenden Eskimos, mit denen er von 
ſeinen früheren Reiſen her auf freund— 
ſchaftlichem Fuß ſteht, die Hilfsmann— 
ſchaften auszuwählen, welche für das 
Gelingen ſeines Unternehmens durch— 
aus erforderlich ſind. Ueber ſeine 
Pläne hat Peary folgende intereſſante 
Mittheilungen gemacht: 

„Am 10. Juli gedenke ich die Reiſe 
anzutreten, welche als Vorläufer der 
eigentlichenPolarexpedition zu betrach— 
ten iſt. Unter den mir befreundeten 
Eskimos werde ich diejenigen Mänaer 
auswählen, die ſich durch die größte 
Starke, Ausdauer ſowie Erfahrung 
auszeichnen, und mit ihren Familien 
ſollen mich dieſe zum Norden beglei— 
ten. Zu dieſem Zweck werde ich ein 
wanderndes Dorf bilden, in welchem 
die Weiber ausſchließlich das Kochen 
ſowie das Ausbeſſern der Kleider zu 
beſorgen haben, während die Männer 
ſich mit der Führung der Hundege— 
ſpanne, der Jagd u. ſ. w. befaſſen. 
Allein der hauptſächlichſteGrund, wes— 
halb ich die Familien meiner Begleiter 
mitzunehmen gedenke, liegt in dem 
außerordentlich ſtark ausgeprägtenFa— 
milienſinn der Esktimos. Verſchiedene 
Polarforſcher haben zu ihrem Scha— 
den die Erfahrung gemacht, daß lange 
Abweſenheit von ihren Familien bei 
ihren eingeborenen Begleiter allmälig 

ein franthaftes Heimmeh erzeugte, da3 
diefelben für ihre jchwere Aufgabe ab- 
folut untauglih machte. Wie die E3- 
fimo3 fih weiter und meiter von ihren 
Dörfern entfernten und aus den Ta- 
gen der Abmwefenheit Wochen und Mo- 
nate wurden, ohne daß fie auf eine 
baldige Wiedervereinigung mit ihren 
Familien rechnen fonnten, fo nahm 
das Heimmeh überhand. MWiederholt 
it e8 porgefommen, daß Estimos in 
diefem frankthaften Zuftand Erpedi- 
tionen heimlich verließen, um allein ihr 
heimathliche® Dorf aufzufuchen, troß- 
dem ein folches Unternehmen ficheren 
Iod bedeutete. Diefe Erjcheinung fi 
leicht zu erflären. Dem E3fimo fehlt 

die Fähigkeit der civilifirten Menfchen, 
auch in der fchauerlichen Eig- und 
Schneewüfte genügende geiftige Anre- 
gung zu finden, um die furchtbare 
Einjfamfeit vergeffen zu fünnen. Des- 
halb meilen feine Gedanken bei feinen 
fernen Angehörigen, er befommtHeim- 
meh und wenn dies ihn einmal erfaßt 
hat, dann ift er für jedes IUInternehmen 
abjolut unbraudbar. Das will ich 
vermeiden, indem ich meine Begleit- 
mannichaften Weiber, Hunde fomie 
alle anderen Habjeligfeiten mit fich 
führen laffe, fo daß fie nichtS vermiſ— 
fen, an dem ihr Herz hängt. Nach— 
dem ich die geeignetften Familien au3- 
gewählt und die Männer nah Thun: 
lichkeit über die von ihnen zu erwar- 
tenden Dienfte injtruitt habe, werde 
ih nad Amerika zurüdfehren, um da3 
Schiff für die eigentliche Expedition 
mit Propifionen auszurüjten; Diefe 
folen bauptfählih aus comprimit- 
tem Ihee, condenfirtem Kaffe, Fleifch- 
conſerven und Schiffszwieback beſte— 
hen. Das nöthige friſche Fleiſch wird 
uns die Jagd liefern, denn in jenen 
Breiten gibt es Walroſſe, Bären, Rob— 
ben, ſowie Rennthiere in Menge, auch 
fehlt es nicht an Moſchusochſen und 
wilden Vögeln. Bis zu meinem Ein— 
treffen können die zu meiner Beglei— 
tung beſtimmten Eskimos Fleiſch für 
ihren eigenen Bedarf und ihre Hunde, 
ſowie Pelze für die Kleidung anſam— 
meln. Mein erſtes Ziel nach dem Auf— 
bruch vom Walfiſchſund iſt die She— 
rard Osborne Fiord, woſelbſt ich mein 
Hauptdepot zu errichten beabſichtige 
und wohin alle Jahre bis zu meiner 
endgiltigen Rückkehr ein Hilfsſchif 
kommen ſoll. Von dort wird der Ue— 
berlandmarſch in Etappen von 10 
Meilen pro Tag ſeinen Anfang nehmen 
und zwar werden am Ende einer jeden 
Etappe von den Eskimos Schneehüt— 
ten errichtet werden, in denen ein Theil 
der Proviſionen zurückgelaſſen werden 
ſoll. Dadurch ſchaffe ich mir nicht al— 
lein eine durchaus ſichere Rückzugs— 
linie, ſondern ich verringere auch meine 
Baggage genügend, um das Weiter— 
kommen zu erleichtern. Die Landreiſe 
dürfte mich etwa bis auf 200 bis 300 
Meilen an den Pol bringen und die 
letzte Station ſoll auf dem Lande er— 
richtet werden, da bei den unausgeſetz— 
ten Bewegungen der Eismaſſen nur 
dieſes abſolute Sicherheit bietet. Auf 
dem äußerſten Punkte der terra firma 
ſoll das Gros meiner Begleiter zurück— 
bleiben, während ich von dort mit drei 
höchſtens vier Mann den Marſch zum 
Pol fortſetze. Falls das Land von 
demſelben nicht weiter als 300 Meilen 
entfernt ſein ſollte, ſo iſt eine ſchwache 
Möglichkeit borhanden, meine Erpedi- 
tion im Herbft 1899 zu vollenden; ge- 
lingt dies aber nicht, fo werde ich in 
jedem Frühjahr einen erneuten Ver— 
Tuch, nad) dem Pol zu gelangen, ma- 
chen, bi8 ich meine Aufgabe gelöft ha— 
be. Sollte das Hilfsfchiff nicht dur 
das Ei3 zu fommen und mich zu errei- 
chen im Stande fein, bann merbe ich 
die mir mohlbefannte Ueberlandroute 
läng3 der Küfte nah dem Whaie- 
Sund einfchlagen.“ 

Soweit PBeary’3 Mittheilungen. In 
der Theorie fcheint fein Plan mohl 

ausführbar zu fein; melden Ausgang 
aber feine Erpedition in der Wirklich- 


teit haben wird, fann nur die Zutunft 
lebren. 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


ı erbt vom Deinen Bätern halt, 
| ed, um e& — zu verfeßen! Nee, hat der 
Kerl recht; man erkennt doch gleich den 


EM 


SComplicirte Welten, - 


Der befannte fchöne Sirkern „, Cas 
for“, der mit feinem Smillingafterne 
„Polur“ allabendlid an unjerem 
Himmel glänzt, ift fchon feit der Be- 
obahtung des berühmten engliſ hen 
Aſtronomen Bradley 1719 als Dop— 
pelſtern bekannt. Die Bewegung, die 
die beiden Sterne dieſes Syſſems, von 
denen der eine von der Größe 2,3, ver 
andere von der 3,4 iſt, um ihren ge— 
meinſamenSchwerpunkt vollführen, iſt 
ſehr langſam, und ihre Geſchwindig— 


keit iſt nur ſehr mangelhaft beſtimmt; 


die Angaben ſchwanken zwiſchen 250 
und 800 Jahren für einen einmaligen 
Umlauf. Seit 1823 kennt man ein 
kleines Sternchen zehnter Größe in ti— 
nem Abſtande von 73 Setunden —* 
den beiden Hauptſternen, das ſeit di 
ſer Zeit ſeine Lage gegen die —— 
nicht verändert hat und darum als 
ebenfalls zu bdiefem Syitem gehörig 
betrachtet werden muß, jo daß dat: nad) 
„Caftor“ ein dreifacher Stern wäre. 
In der letzten Zeit iſt nun durch ſpet⸗ 
troffopifche Beobachtungen noch crmit- 
telt worden, daß der eine der Haupt- 
fterne ebenfall3 wiederum ein doppelter 
Stern ift und einen fehr naheftehenden, 
für die direfte Beobahtung nicht fiht- 
baren Begleiter befigen muß, der mit 
feinem Hauptfierne jich wiederum wir 
einen gemeinfamen Schwerpunft be= 
mweat, und zwar wahrjcheinlich in Der 
furzen Zeit von etwa drei Tagen. 
Man wird einen Begriff von der enor- 
men Ausdehnung diejes Weltenfpitens 
erhalten, wenn man erfährt, daß Licje 
leßteren beiden Sterne mindeitens 2 
Millionen Meilen von ihrem Sy WEr- 
punfte entfernt find. Diefe Zahl ift 
aber ficher zu niedrig, mweil die Bahn, 
in der fich die Sterne bewegen, für das 
Auge mehr oder meniger jchräge liegen 
muß; märe Dies nicht der Fall, io 
müßte der unfihtbare von diefen bei- 
den Sternen den fichtharen von Zeit zu 
Zeit verbunfeln; legterer müßte ein 
beränderlicher Stern fein, was er nicht 
it. Diefes merkwürdige Syſtem des 
„Caſtors“ zwingt zu einem Vergleiche 
mit, dem des befannten Sternes „Wi: 
zar“. In dem gemaltigen Abjtanbe 
bon 12 Minuten von diefem Sterne 
befindet fih ein kleines Sternchen, 
unter dem Namen „AUltor“ belannt, 
das im Verhältnig zu der Deutung 
des Gternbildes als dem „Großen 
Wagen“ als Reiterchen bezeichnet !wird, 

Diefe beiden Sterne gehören txo$ 
bes großen Abjtandes zu demfelben 
Shitem, da fie eine qemeinfame eigene 
Bewegung zeigen. „Mizar“ jelbit ift 
außerdem ein Doppelitern, deflen beide 
Körper 14 Sefunden” von einander 
entfernt find, und endlich ift durch tie 
ſpeitroſtopiſchen Beobachtungen des 
amerikaniſchen Aſtronomen Pickering 
feſtgeſtellt worden, daß der eine dieſer 
beiden Sterne wieder ein doppelter iſt. 
So viel bis jetzt bekannt iſt, haben wir 
in beiden Fällen alfo ein vierfaches 
Spitem vor ung, deflen vermidelte An: 
ordnung der mathematifchen Bered)- 
nung die fehmwierigften Aufgaben bar= 
bietet. 


— — —— — — — 

— Auf der Sekundärbahn. — Abter 
Herr (aus ſeinem Leben erzählend): Als 
ich auf dieſer damals kaum eröffneten 
Bahn die Fahrt zu meiner Braut an— 
trat, war ich bereits 49 Jahre alt. — 
Junge Dame: 
Sie, als Sie am Ziele Ihrer Reiſe an— 
aefommen waren? 

— Neues Wort. — Frau: Liedes 
Männchen, fomm’ in meine Arme und 
lafle Dich füllen. — Mann: Ei, et, 
aefühlool? Braudft Du etwa ein 
neues Kleid? — Frau: Aber Männ— 
hen —! — Mann: Ya, ich weiß aus 
Erfahrung, e3 hat immer etwas zu be- 
deuten, wenn Du Deine Gefühlshörner 
augitredit. 

— Ameifelbafte Erfenntnig. —Stu= 
dent (auf dem Wege in's Pfandleih- 
geihäft, um dort jeine Uhr zu verjegen, 
für ih): Wie war’3 nur gleich, mr3 
der alte Fauft neulich! im Theater 
fprah; — mar’3 nit: Was Du er- 
erwirb 


alten Korpsbruder! 


RR | 


Dans if ii. 


Wenn wir willen, welches der befte 
Artikel ift, fo ift es das Befte, diefen 
zu faufen und zu gebrauden. Es ift 
in ber ganzen Welt befannt, daf 


St. Jakobs Oel 


die große Medizin für Schmerzen, die 
beſt bekannte Kur iſt für 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Steifheit und 
Empfindlichkeit. 


Da es das Beſte iſt, warum es nicht als 
das befte gebrauchen ? 
Es iſt eine fihere ur, 
eine prompte Kur, 
eine dauernde Kur. 


VMMVMMMMMMM 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Bitte, und mie alt waren | 


TEMPEL, ScHiLLER & C0., 


io | 


20: und 24-3Ö1. Räder für Kinder 


| Wir verfaufen auf Zeit 


‚Excelsior Supply (o., 


Sinanzielles. 


MILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


Ecke Milwaukee Ave. und Carpenter Sfr. 


Einbezahlte8 Kapital....83250,000.00 
Ueberſchuß 75,000.00 


Betreiben ein allgemeines Bantgeichäit. 


Auswärtige Wehhiel, Gold» und Papiergeld gekauft 
und verfauft. 

Spar-Derofiten angenommen und Zinjen darauf 
vierteljährlich bezablt. 


Ban-Anleihen eine Spezialität. 
Anleihen auf verbefiertes Grundeigentbum gemüdt. 
Real Eftate Mortgages zu verfaufen; fihere Anlagen 
au q guten Zinien. 

Das einzige Banf:Geihäft auf der Nordweitieite. 
Ein jiheres und bequemes Depofitorium für die Ge» 
ihäftsleute in diefem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Paul SO. Stensland, Prüfident. 
5 ©. Serhold, Vize-Präfident. 
Chas. E. Schiytern, Raifirer. 
Senn WB. Hering, Hilfe-Raffiren, 
Sicherheits - Gewölbe in Berbindung 
mit Bank. 


Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bid 4 Uhr Na» 
mittags und Montag und Samitag Abends voft 7 bis 
8 Uhr. — Spar-Tepartement ofen Montag? umd 
ESamitags von 9 Uhr Morgens big S Uhr Abends und 
an anderen Tagen bon 9 Uhr Vtorgens big 4 Uhr 
Nachmittags. Sicherheits:Gewölbe offen jeden Tag 
don 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends, 

l5maimmibaw 


Die älteite Sparbanf in Chicago. 


HIBERNIA! 


Clark BANKING ASSOCIATION 
N.-0.- Ecke SP AR 
Randolph. 


Betreidt ein 


Etablirt 1867 
affgemeines 2. Oktober 
Bank-Hefdäft. 

Depofiten ah 


aufwarts ange: ’ 
nommen und Zinjen darauf bezahlt. 


Bepofitoren fönnen e3 jo arrangiren, 


daß ihre Familien während 
ihrer Abmwejenheit Geld ziehen können. 


fö Seld 

Yerheirathete Frauen nem eige: 

nen Namen deponiren, jo daß nur fie es 
ziehen Fönnen. ü 

= N: / Anweiſungen 

Ausländiſche Wechſel. die Sant 

von Irland und ihre Zweiganſtalten von 
21 und aufwärts. u 

10 Uhr Vorm. bis 3 

Office: Stunden: * Uhr Nahm. Sanıftag 


10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nadım. und 6 bis 
8 Uhr Abend3. Si A 


J Prozent Eand-Eredil:Bonds 
$100—$8500—$1000 
Kapital fällig am 1. Desbr. 1916 
oder nad zwei Jahren, nah Wahl 


des Inhabers. 
Ausgeitellt unter dem Syiten der deutichen 
Sppothefenbanfen und gejichert durch Hypo- 
thefen, zahlbar dur Amortilation. Die 
Hypothefen werden auf Yändereıen placirt, 


| die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit Co. 


Etablirt 1865; 
Hartford Building. 


-KOZMINSKI & CO,, 


73 DEARBORN STR. 
Geld zu verleigen auf 


Grundeigenthunt. 


+... Belte Bedingungen... 
Sypothefen itets an Hand zum Verfauf. 


Vollmachten, Wechſel u. Kredit-Briefe. 
dinſamelj 


Sinfamisın 


Anleihen 
gemadht auf gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erite Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
____»F. W. BRUENING, 672 CievelandAve 6fli 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verfaufen. 


560 


Chicagos beliebte: 
ite3 Fahrrad 


da3 leichteite — das fchnellite — das ftärfite. 
1897 Neucites Model... 860 
1897 Thiitle Tandems. 8115 
1896 Model Thiftle “49 
1896 Zhiitle Tandems.. 890 
1895 Model Thiftle s35 


| Alle vorftehend bezeichneten Räder find mit 1897 


ires, Ketten u. j. w. verichen. 
Andere Sorten. 


Das GCactuSs, 


26» und 28:3Ö1. Räder für Damen und Herren...830 


Das Lafota “35 
Das Greeliior....840 
TZandems ......-.- =75 

DaB größte Lager und die niedrigften Preite, niebriger 


als in irgend einem Geigäft ın der Stadt. 
wober wir einen geringen 


Betiayau — 
815 Anzahlung. 810 monatlid. m 
r aarantıren jedes Rad, das wir verfaufen, für 
ei u Dir Fabrı ifanten des Thiftle find vrattiich, 


| jorgti ältig und fortichr ittlih, nnd fie opfern die Quali» 
| tät nie für den Preis. 


Sfien Freitag Abends. 19inim 
278 Wabash 
Avenue. 


nd 


Champagne 


(Copyrighted 1896.) 
Amerikas neues Getränk. 


Perlend, befriedigend und bequem. 
Aicht beranfhend. Eine Slafche zu 
Haufe an Sommernacmittagen ge 
trunfen, ijt Fühlend und erfrifchend. 

In allen Wirthidaften verfauft. 
5 Cents die Slajche. Hütet Euch vor 

Nahahmungen. Sehet, daf die Eti- 
fette auf der Slafche it. 
Geliefert von der 


CHICAGO CONSOLIDATED 


BOTTLING CO,, 


JOHN A. LOMAX, Präf. 
14 bis 18 Charles Piace, CHICAGO. 
Telephon Express 327. lsinmijlm 


2392 BB BC 
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Der größfe deulfche Enden in Chicago, 


onnerſtag-Bargains. 


Leaf Lard, das Pfund . . . . . . . . . .. . . .. 40e 
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— Prints 
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BVZ ZEN 


FR 


ußichemel — aus net⸗ 
ten Saumet-,) — — 
und Brüſſeler-Teppichen, 
ſehr nett, reg. Preis 2 


während dieſ. Ver— “ge 
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fauf jeder zu.. 
% | 


X Amerikaniſche Challies — 
A neue Mufter—helle und 
AS dunfle Farben — | s 
(D ß 2 In 
% werth 6c wert) Sc, 
SL die Yard nur 
IS + 

* u Hd Ba a. : 

F Tafel-Oel-Tuch — 132 Eine 
7— Yards breit — die beſte * 
* Sorte—in jehr hübſchen kiſch— 
SFarben und Entwürfen 
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Eine Partie 


2 Meiner California 
a Glaret Wein, während 
dDiejes Verlaufs, 
per Flaſche.... ‘cc 


was ubrı 


N werth 3ic— 


Su 
> 
sine Dongola und SPateit- 

Slippers und Sandaleıt 

für Kinder — etwas hübiches 


und bequemes für die Fitße 
während des warmen Wet: 


a ter3— Größen 8 bi8 
% 1 e weit) 5* 30€ 
IS — Vertauf 
Se Wei befticte weiße 
ZE Lan Hoods für Kin- 
ZE Der, wert) 10Ic— £ 
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Partie von 
braun farrirten Gingham 
Damen-Schürzen, wth.10c, 


4ec 


100 Dußend Serjey gerippte | 
Damen — tiefer | 
Hals und ohne Armel — 

Ge Wert — 


Eine Partie von Gamı-= 
bric Stickerei-Kanten — 


ie 2 3 


Partie von tür— 
rothen 
tüchern für 

Männer ....... 


200 Dard Spulen 
Zwirn—ſchwarz und ber 


1 
Nummern...... 20 


von 
Stanley-Kappen 
g blieb von ein 
ßen Saiſon-Geſch I ner 
Farben und blau und ſchwarz— 


Starte und dauerhafte 
Küchen-Stühle, ſie 
gut werth 500 — 
dieſen Verk 


auf 25e | 


1 d Ntaturfarbe 
) as riden und Unter Kleid ffe 
fir Männer 
it franzofiichem Hals 
it Perlmutter⸗ 
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blau amd | Mardbreiter weicher 
Finiſh gebleichter 
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werth 7c.... 3:C 
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1000 — geſtreifte Schür— 
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find per Dard dc werty) — um 


fie auszuverfaufen 
% 36 
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Red Seal Vaſeline— 
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mwerth 10c, 
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Partie von fhwar= 
zen gerippten baum 
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Die beiten Entwürfe in 
ichweren Gold- u. Sil- 
Tapeten—nie zuvor 
| für weniger alö 12c 


per Rolle IE 


verfauft 
100 Dutend 
rippte 
| — niederer 
aermellos — 
werth 7e 
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Hal3 und Si 
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116 Stücke doppelte yn 
Mohair Fancies 
Erzeugniß 
Scrolls, große 
fekte und klein 
Sct—jet ic 
ünperit qlan 
werth löc 


arze 
sn ne⸗ 
* Folie als 
Ef⸗ 
terte 


arz und 3e 
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ſchillernde Novität. 
in Mohair u. 
lleruden 


big, 
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Si 


104 Stücde 


die Hemden Serventine ic) 
Effekten 
dreifarbig 
und 
gemuſtert 
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zweifar 


»Dieſer Laden befindet ſich an der Ecke von JE 
Haltled und 14. 


Straße. 
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Celegraphiſche Molizen. 


Zuland. 

— In Milwaukee wurde die jüngite 
Tochter des vielgenannten Brauerei— 
Befiter? Babit, Emma, mit Rudolph 
Nunnemacer getraut. 

— Zu Oiney, JU., bericht große 
Aufregung, weil dort Erdöl und Nas 
turga® in lohmemder Menge entvedt 


worden jind, — Auch in Varna, SU., | 


wurde Erdöl entvedt. 

— Der angeblihe cuba wiſche Flibu—⸗ 
ſtier⸗Dampfer „Dauntleß“ iſt 
einmal in der Nähe von Median Key, 
Fla., von 
kutter beſchlagnahmt worden. 

— Im Drexel-Inſtitut zu 
phia wurde die 19. Generalko * 
derd amerikaniſchen Bibliothekare erö 
net. Der Verbands Spräfident, Wm. 9 
ſprach ſich —*7* 


Yhr 
r 
$i) 


Breit von Cleveland, 
befriedigt über die 
freien Bihliothefen aus 

— Aus Kanſas Sitn, Mo., mind 
gemeldet: Die Unterfuchung der @ Zahl⸗ 
hi iten der © 
bereit$ Unterfciagungen in 
$80,000 ergeben. Der alte 
Hichtete Namen auf die Zahiliten 
jegen, wurde au) in diejem Yalle mit 
Erfolg angewandt. 

— Umgef ähr 50,000 Bund Thee, 
melche fett dem 1. Mat in Sun Fran⸗ 


Höhe bon 


ciscoer Hafen angelangt find, dürfen | 


nicht eingeführt werden, da fie nicht 
von der Qualität find, welche 
Schabamis-Setr retär al 
ftelt hat, Die Ymmporteute haben: dia= 
gegen Protejt erhoben. 

Joſeph Bartleg, der frühere 
Stauts-Schagmeifter bon Nebrasta, 
wurde nad) zweijährige, Tenfationel- 
lem Progeh fchuldig befunden, $200,- 


.h 


000 öffentliche Gelder geftohlen gu has | 


ben. Er hat fi noch wegen Gtehlens 
weiterer $300,000 zu verantmworten. 
Mahrjeheinlich wird der Prozeß B5iß 
dor das Staatsobergericht fommen. 

— Wieder tft vom Gericht in der 
Bundeshauptitadt einer ver 
ſpenſtigen Zucker-, Truſt“-Zeugen, der 
MaklerMacartney, freigeſprochen wor— 
den. 
erledigt. Sechs der Zeugniß-Verwei— 
gerer wurden freigeſprochen, und nur 
einer, Elberton R. Chapman von New 
VYork, ſaß 25 Tage lang in höchſt fide— 
ler Haft. 

— Raſend gemacht durch das viele 
Donnern und Br ben in den frühen 
Morgenftund Iprang Frau Pörtner 
in St. Louis, Ga: tin eine? wohlhaben- 
hen dbeutichen Zimmermannes, aus dem 
Bett und — ſich. Das Gewitter 
verurſachte in St. Louis und in ande— 
ren Theilen Riſſouris ungewöhnlich 
oroßen Ehaden und veranlaßite eine 
une Reihe Brände, 

— Zwiſchen Clarksville, Tenn. und 
Guthrie wurde ein Louisvilie Nafh⸗ 
ville⸗Expreßzug angehalten, ein ſchwer⸗ 


wieder A 
| gab 


einem amerifaniichen Yolls | > 
Elektroden 


Santa-Fe— Bahn hat bis jetzt 


—RV 


3 Regel aufges | 


wider | 


Ulle betreffenden Falle find jetzt 





Vermehrung der | 








Knitf, ers | auch wie 


au | 


| Tpricht Die Anſicht aus, va 


bewaffneter Räuber am te 
preßwagen, befahl 

die Spinde zu öffnen, und 
2000 bis 34000. Man glaubt, dof 
der — [den in Cl artönille ein 
Itieg. Die Taflagıere blieben undbehel= 
ligt nd ı vußten überhawpt nichiE. von 
dem ganıen d of, pie der Erpreß- 
bote Mittheilung mahte. Der Räus 
ber wird jetzt mit Schweißhunden ver— 
folgt. 


— Ter 
ti 


ai 


erben te 


te Ouis 
geitern ım 
Auburn, N. D., 


zum Tode verurtheil 
jeppe Gonitanting wurde 
Staatsge ang mi ß zu 
mittels Elekt rizität tet. Es 
grauenhafte tvitte, da 
ung des Körpers mit dem 
eine unvollkommene war, 
und man hörte greuliches Stöhnen um— 
ter der Todtenmaske. Vi — m! 
den ‚Strom angedreht werden 
Aerzte evflärten, Daß der Tod 

ten ei Die unvoll —* mene 
rung verurſachte ein brenm 
Fleiſches am einen Kein n, mus 
entjeßlichen Geruch erzeugte. 
Ausland. 


— Gegenwärtig findet in Hamburg 
die große JahresRegatta ſtatt, zu der 
Kaiſer-Jacht „Meteor“ ange— 
meldet iſt. 

— Die Ernte-Ausſichten in Ungarn 
pub fe je! 


M 


Y 
dinger 


Au uf 


X 
Yı 
1) 


Dafaı — 


YuL 


die Berlihr 


ußte 


z348 


und Roggen ſoll weit unter 
dem Durch chmitt jein. 

Das liberale Minifterium der 
füdamerifanifchen Nepublif Chile hat 
ſeine Abdankung eingereicht. Man er⸗ 
wartete dies ſchon ſeit Monaten, da 
die Regierung im Kongreß keine Mehr—⸗ 
heit mehr finden konnte. 


— Die offigiöſe rt — 
Frehert v. 
Bülow, der deutſche Botſ ieh 
Tien, zum Nachfolger 
Marfchall D. Bieber ſt 
niſter des Auswärtig 
Bülow u nächſtdemen 


in Helgoland zufamment deffe en. 


— In Berlin wird die Ernennung 

des Admirals Tirpitz zum Vize-Kanz 
ler, ſoweit Marinefragen in Betracht 
kommen, angekündigt. Dieſe Ankün— 
digung läßt darauf ſchließen, daß Tir— 
pitz abſolute Vollmacht erhalten hat. 
Tirpitz befindet ſich gegenwärtig we— 
gen eines Halsleidens in Ems, arbeitet 
aber dabei eifrig. 
Die ultramontane „Kölniſche 
Vobkszeitung“ kündigt bereits dem 
künftigen Miniſtergewaltigen Miquel 
den Krieg an. Miquer Telbit Toll dem 
Kuifer gegenüber geäuhert haben, der 
Staatsſekretär Poſa dows ky⸗Weh⸗ 
ner wäre vielleicht eine geeignetere ePer⸗ 
ſönlichkeit, den Reichslangler im 
Reichstag zu vertreten, und zwar we— 
gen feiner guten Beziehungen zum Zen⸗ 
trum. 

— Nod viele Gegenfundgebungen 
gegen das Regierungs- Jubiläum Vic: 
toriad werden aus Jrland vermerkt. 
In Dublin wurden eine [hmarze Fla⸗ 
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— 3 iglich ſei, 
Muſitkriti Wilhelm Ka 
„Kleinen Journal“ und 9. 


Liner Lokal⸗Anzeiger“ 


901 in 
dackowitz 

gegen 
die ſich jene Anſchuldigung ſp eziell De 
ſpitzte, Klage wegen Verleumdung. 
Im dem Progeßverfahren iſt nun bes 
reits erwieſen, daß ſowohl zur ie 
Radowik Geld von Kün lie gennn- 
men baben. ıpt i 
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zum Herbſt v 
abweſend find. 
Ihen vom „Lofal=-A 
worden. 


Lokalbericht. 
ange 
Eine feine Yamilie. 
Dim. Jacobfon fett jeinen Dater auf die 
Straße. 

Un der Nemberrn Menue, zmifchen 
12. und Marvel Straße herrſcht zur 
Zeit große —* g in Sachen der 
Familie Jacol Der Hauseigen = 
thümer Wm. 151 ! 
berry Moemie 1 
Vater, 
Stiefmutter und 
Stiefgeſchwiſter 
Haushalt auf Die © 
fie ihm feine Miethe 
barn waren über Dieje3 
Sohnes entrüſt tet und 
älteren Jacobſon und ſeine 
gewaltſam ei —— in 
Nr. 165 — 
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* Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. Notth 241. 

——“ 


St. Pauls⸗Gemeinde. 


n 


In dem prächtig gelegenen Simo 
ſchen —— an der Ecke von En 
Straße und Lawrence Abe., vera nita! 
die St. ee emeinde moraen Nach» 
mittag großes Sommerfeit, auf 
dem e3 ohne Zweifel hHöhft gemüthlich 
und veranüat zuaeben wird. Ein 
ſachverſtändigen "Mitgliadern beftehen- 
des Arrangement 3-Komite hat für 
Boltsipiele und Beluftiaungen der 
verſchiedenſten Ark in ausgibigſter 
_ Sorge getragem. Auch für einen 

rtrefflichen Smbiß, zubereitet von d 
we der Gemeinde, iſt nach * 
Kräften geſorgt worden, umb es bleibt 
ee t nur au münchen übrig, Daß den 

‚eitthe ilneh nern ein heitever, fonniger 
Tag befcheert wird. Soft ed 
gar zu ungünſtig - ‚Tom vird di 
5i3 auf Weiteres be richoben und das 
Datum an ber borfienenb en Sielle ver= 
dffentlicht werden. 

Frei für ihwadhe Männer. 


Ich werde jedem Maun Loftenfrei eine Pros: 
Heilmittel jenden, die mir die volle Dauneskrafı 
wieder he sgeftellt baben, nachdem alles andere fchis 
geihlagen hatte. Dieje Medizin heilte mich volitäns 
dig von Verluf der Lebenskraft, Mangel an ges 
feplechtlicher Stärke, nernöfer Schwäde und _nädtlıs 
hen Ergüjlen und wird Sie ebenjo heilen. Sie fäns 
nen «8 durch eine Unfcape erlangen. Senden Sie 
mir Ihren Namen und Adrefie heute, da dies micht 
wieder erjcheinen mag. Man jchlieke eine Briefmarke 
bei. Udrefle: Carl I. Walter, 143 Mafonie Kempte, 
Ralamazoo, Mid. mia* 
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Ausihlieglih aus Pilauzgenftoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Deriiopfung, 


welche folgende Leiden veruriadht: 


Sallenfrantpeit. Nervöier Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Silpdrüden. 
Up petitlojigteit. Sitz e. 
Blähungen. Furzathmig keit. 
Gelbiugt. Beizbarteis. 
Kolit. Ulgemeine 
Seitenſte chen. Ehwäde. 
Berdrofienheit. Geiger, wirbelunder Topf, 
Unverdaulichkeit. Dumpjer Kopiihmerz 
Erbredien. Schwiudel. 
Selegte Zunge. SAxraftloſigkeit. 
Eeberſtarre Herjdrüden,. 
Leibſchmerzen. Nervoſitãt. 
Hämorrhoiden. — 
Müpdigfeis. Bla 
Berdor beneragen. Gaftrifhernoptihmern 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fihe 
ShlehierBeihmad licherfüllterlagen. 
im Diunde. Niedergedrüdtheik 
Srämpie. Herzklopfen. 
——— — Blutarmuth. 
s— — eit. Ermattung. 


Jede — milie follte 
St. Bernard Kräuter » Billen 


dorrathig babem 


Eie find in Apotbelen zu haben; Breid 25 Gent 
die Schadtel, nebft Gebrausaumweiiung; funf Edags 
tein für 81.00; fie werden auch gegen Emipfaug de3 
Preiled, ım Baar oder Briefmarken, irgend wobin im 
den Der. Staaten Ganada ober Europa frei g%» 
iandt von dd 


P. Neustaodier & Co, Box 2416, Now York City, 
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und alle Folgen vom Gelöfibefledung una Aus» 
ſchweifungen. 

Seine Operation, 

Seine Klaminern oder Romprefien. 

Kein Unterbrechen der täglichen Urbeite 

Sleine Orfahr. 

Keine Einreibung oder Medizin. 

Nur galvaniihe € leftrizität. Sie HM das natlrs 
lie Heilmittel. Deine elefteiiche Körper: Batterie 
in Gürtelform wird beim Sclafengeben angelegt, 
und der milde, belebende, fortwährend Strom, 
weicher duch die Tongeitiven Üdern fliegt, muß die 
Plutanhänfung bald. beieitigen und das Leiden im 
einigen Wochen beilen. Mein Bamphlet „Drei 
von Männern” enthält einen illuſtrirten 
Urtitel über bdiefe3 Leiden, und jeder damit Bes 

tete jollte die Beihreibung leien._ 63 wird anf 
—— frei verianpt. Man adreifite: 


DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 
Difice-Stunden 9 bi3 6. Sonntags 11 bis L 


Eiu ſtudentiſcher „Klaſſeutampf.“ 
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ermannsſchlacht“ jtattfinden. Nichb 

für die Unter Haltung der Erwach⸗ 

ſondern auch für die Kinder wird 

—* d durch ER NG von Spies 
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Die Weſtparkö⸗Behörde. 


ung der Weſt⸗ 
wuͤrden faſt nur Routine⸗ 
digt. Auch in dieſem 
len während der Monate 
su m Oarfield=, Doug⸗ 
Humboldt=PBarf je acht Frei⸗ 
ögehaien werden, und zwar 

nnten Park jeden Mittwoch) 

den beiden anderen Parts 

jeden Sonntag Nachmittag. Dem Nem 
Socken Zurnbeziet wurde auf jchriftli= 
3 hen eim Duplifat der Pläne 
iglas-Park-Turnplatzes über⸗ 
ſandt. Da die in den verſchiedenen 
Teichen ausgeſetzten Karpfen ſich allzu 
ſtark vermehren, ſollen ſie durch andere 
Fiſcharten erſetzt werden. Die Ent— 
fernung dew —— fen bat unter Diwelten 
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Beamtenwahl. 
ideutſche Gilde. John P. 
* hat in ihrer jüngſt⸗ 
tenen General⸗-Verſamm⸗ 
&ftehenben Beamten ers 


er, Eduard Kienaurt; Oldge⸗ 
Kittelmann; Schrieper, 
Leo Ki ieren, 1175 R. 56. Ave.; Reds 
nungsföhrer, Hewm. Beder, 1183 R, 
57. oe. ; Schagmeiiter, Beter Sterma; 
Upfeber, Adalpf Kling; Wächter, Mar: 
tha Kiewoert; —* valtungsrath auf 8 
Jahre, Chas. Heichelmann; Vereins⸗ 
arzt, Dr. Geo, Sohn Heh, Rr, 1615 
Armitage Ava, 
Am näditen Sonntage, den 27. 
Nunt, wird die Gilde in Sulbitis 
Grove ihr jährliches Pilnak abhalten, 
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Eine Kriegserflärumng. 


anmuthiger wird »da% 
welches der Bundesſenat 
tikaniſchen Volke bietet. In 

r Sitzung iſt es nunmehr zu einer 
Nprache“ gekommen zwiſchen den 
rim der Schafheerdem-Beſitzer 
den Wortführern der Teppichfa— 
Sorier von Montana und 

n Dbo marfen den „püh- 

:ırath nor und fündigten an, 

ser den ganzen Tarif zu Falle 

als ſich „ausverkaufen“ laſſen 
Trobdem Al 


ür 


uk 


Mn 


vr L 
rich 


und Alliſon die 
Rehwolle erſter und zweiter 
pon 8 umd 9 auf 10 
und 11 Cents hevaufgeſchraubt und 
von den Zollſätzen des Abgeordneten— 
hauſes nur einen eingigen Eent geſtri— 
chen hatten, trotzdem ſie alſo ſozuſagen 
die weiße Fahne heraushingen, ihre 
früheren Vemerkungen über die nach— 
theisigen Wirkungen zu hoher Woll> 
zölle zurücknahmen und vor den „weſt— 
lichen Republikanern“ zu Kreuze kro—⸗ 
chen, entlud ſich ein echt weſtlicher Tor— 
nado über ihren Häuptern. Foraker 
erzähKe öffentiich, Die Führen hätten 
TH Ihriftlih verpflichtet, 
unter gewiffen Umftänden die Zölle auf 
gewaſchene Wolle dreimal jo hoch zu 
machen, wie auf ungewajchene, und nur 
auf diejes Verfprechen hin hätten die 
Schaffenatoren — warum Tann man 
nicht Schuffenatoren jagen, wenn man 
BSilber- oder Zuderjenutoren jagt? — 
für alle Anträge des Finanzausſchuſ— 
jes geitimmt. ngwijchen hätten ich 
aber die Führer augenfcheiniich vom 
Genator Duay aus Benniylvania 
breitichlagen lajlen und ihre Abma- 
Hungen ganz vergejlen. Mit großem 
Nachdruck und Firecracker-Geräuſch 
las dann Foraker den Generälen die 
Kriegsartikel vor. Er warnte ſie gegen 
jeden Verſuch, durch den Konferenzaus⸗ 
ſchuß Zugeſtändniſſe an die Wollwaa— 
den⸗Foabtitamten machen zu Jaſſen, und 
ſchloß mi der Verſicherng, daß er 
und zwölf andere Repubſikaner und Po⸗ 
puliſten den Bericht des Konferenzaus⸗ 
Ichuffes niederftiniinen würden,“ wenn 
derfelbe auch nur die geringite Ermäßi- 
gung der „vereinbarten“ Zölle aufRoh- 
wolle enthalte.  Allifon vertheidigte 
fi zwar gegen die Unterftellungen 
Foraters und jtellte jede verrätheriſche 
Abficht entichieven in Mbrede, mar aber 
augenscheinlich jehr bejtürzt umd be= 
forgt. Seine Staatstunft jomohl mie 
Die jeines erfahrenen Amtsgenoifen aus 
Rhode Zaland Icheint an der Roheit der 
weltlichen Barbaren Fcheitern zu wollen. 
“2 Die Ausfichten find demmach, daß 
alle ausländiiihe Rohmolle. um minde- 
ſtens 50 Prozent weriheuert, umd Die 
ameritanijche Wollmaaren - Innduitrie, 
die bereits außfuhrfähiq zu werden ans 
fing, wieder in das Laufitühlchen zu> 
rüdverjeßt werden mid. So verlan— 
gen e3 einige Schafzlihter in Ohio und 
Die nahezu menfchenlerin Staaten im 
YFelfengedirge und in der großen ameri- 
kant ſchen Wüſte. Da iſt es ſelbſtper⸗ 
ſtändlich, daß 70Millionen freier Ame— 
vikaner ſich ehrfurchtsvoll in den Staub 
werfen müſſen. 


LU 


2angweiliges Gejammer. 


Ein Scmerzensjchrei oder vielmehr 
ein Wutbacheul ver „unterdrüdten“ 
Ssrländer hat als einziger Mibion Das 
Diamantenjubiläaum dar Königin Vic- 
toria geitört. Nicht nur haben die Jr- 
länder jede Mitwirkung an den yeier- 
lichkeiten verweigert, jondern fie haben 
fogar eine Verwahrung losgelaffen, in 
der fie Darauf hinweisen, daß ihre Inſel 
unter der Herrichaft der Königin malhe- 
zu die Hälfte ihrer Bevölkerung und faft 
ale ihre altertHümlichen Gewerbe ver- 
lIoren hat. Die angeführten Ihatfa- 
chen saflen fich nicht beftreiten, aber daß 
Bictoria oder England für das Elend 
Irlands verantwortlich ift, Dürfte 
ſchwerlich nachzuweiſen ſein. 

Kein britiſches Geſetz verhindert die 
Irländer, ihve alten Induſtrien zeitge— 
mäß auszubauen odor neue zu begrün— 
den. Sie ſind geſetzlich in jeder Be— 
ziehung den Engländern und Schotten 
gleichgeſtellt und erfreuen ſich politiſcher 
Yyreeiheiten, die jelbit Das hochgebildete 
Deutiche Volk noch vergeblich anitrebt. 
‚Der Grund und Boden befindet fich al- 
berdings größtentheild im den Händen 
den „fremden Eroberer“, — die feit bei- 
läufig einem Jadrtaufend auf der In- 
ſel ſitzen — aber verjelbe Zuftand 
berriht im England und Schottland, 
und die irifchen Pächter haben fogar 
viele Wortheile, welche die Pächter in 
den anderen Theilen des Königreiches 
möcht geniehen. Ste find genen jede 
mwillfürliche Erhöhung des PBachtzinfes 
und gegen die arundiofe Austreibung 
wirkſam geſchützt und zahlen thatſäch— 
lich ſo wenig für die Benützung des 
Landes, daß ſie in dieſer Hinſicht weit 
beſſer geſtellt ſind, als die Landpächter 
im gelobten Lande Amerika. Die 
Nothlage der Landwirthſchaft“ iſt in 
Itland ſiche vlich nicht größer, als in 
anderen ackerbautreibenden Ländern 
umd ſollte eher kleiner ſein, weil die 
Smaragdinſel dem aufnahmefähigſten 
Markte der Erde gerade gegenüber Kegt. 
In ihrer Beſcheidenheit verlangen je⸗ 
doch die Irländer, daß die zollfreie 
Eifuhr ihrer Grzeugniſſe nach Eng— 
land fortbeſtehen, die Einfuhr britiſcher 
Waaren nach Irland dagegen durch 
möglichſt hohe Zölle erſchwert werden 
fol. Nur auf dieſe Art, meinen ſie, 
würde ſich auf der arünen Inſel ein 
einheimiſcher Gewerbefleiß entwickeln. 
— 


Indeſſen haben Zölle allein noch nie 


und nirgends lebensfähige Induſtrien 
hervorgerufen, wogegen ſecbſt in Ir— 
land, d. h. im nördlichen, meiſt von den 
Abkommbingen der ehemaligen ſchotti—⸗ 
ſchen Einwanderer beſiedelten Theile 
Irlands, einige Induſtrien auch ohne 
„Schutz“ einen großartigen Aufſchwung 
genommen haben. Um ſich induſtriell 
entwickeln zu können, muß ein Land 
die erforderlichen Rohftoffe befigen oder 
fich leicht verjchaffen können, und die 
Benälferung muß) fleibig, geichiekt und 
erfindertfch fein. Daß in Irland me- 
der Kohle noch) Eijen gefunden mind, ift 
ohne Ymeifel ein Nachtbeil, aber mie 
das Emporblühen der Schiffbauerei in 
Belfaft zeigt, lat fich derfeibe über- 
winden, weil die Kohlen und Eijen- 
gruben der britifchen Infeln in nächiter 
Nähe und auf dem billigen Waffermwes 
ge zu erreichen find. Der Jrländer — 
immer von den „Scotchefrifh” in Ul— 
fter abgejehen — hat jedoch feine Nei— 
gung zu gewerblicher Ihätigfeit und 
zum Seehandel. Er bemüht fich nicht, 
in der Heimath neue Ihätigfeitögebies 
te zu entdeden, fondern wandert eins 
fach aus, wenn er daheim feine Be- 
ſchäftigung als Feldarbeiter finden 
kann. Ev gleicht darin den Polen und 
anderen Slaven, die es ja auch zu kei— 
ner Induſtrie bringen können, gleich— 
viel ob ſie unter der Knute des Zaren, 
im preußiſchen Rechtsſtaate oder als 
regierende Herren in Galizien wohnen. 


länder für die „Politik“, die er denn 
auch mit ſolchem Eifer treibt, daß er 
für andere Dinge wenig Zeit hat. Zu 
Hauſe ſchadet ihm dieſes Talent, aber 
in der Fremde macht es ihn zur herr⸗ 
ſchenden Raſſe. 

Daß die „SöhneErins“ die Urſachen 


ihrer wirklichen oder eingebildeten Lei- 
den nicht im ſich ſelbſt ſuchen, iſt am 


Ende menſchlich. Nur ſollten ſie nicht 
glauben, daß alle Welt durch rührende 
Redensarten getäuſcht werden kann. 
Wennm ſie in dem Zeitalter des größten 
Fortſchrittes nicht allein ſtehen geblie— 
ben, ſondern ſogar zurückgegangen 
ſind, und wenn ſie im Genuſſe der 
denfbar größten Freiheit noch immer 
über Unterdrüdung jammern, jo rich- 
ten fie fich jerbit. Was find alle „Leis 
den Sprlands” gujammengenommen ges 
gen den einzigen Dreigigjährigen Krieg, 
der das blühende Deutjchland im eine 
Mifte verwandelte! Und doch fällt es 
den Deutichen nicht ein, fich fortmwäh- 
rend auf diefen Krieg gu berufen und 
zu behaupten, daß fie im neunzehnten 
Sahrhumdert nicht” vorwärts kommen 
fonnen, weil fie im fiebzehnten einen 
furdtbaren Schlag erlitten. Die Kla- 
gen der Irländer werden nachgerade 
langmeilig. 


Sivur und Ehippewas. 


Bor langen Yahren und Jahre lang 
beitand zmtjchen den Chippeiwa= und 
den Sioux-Indianern 
wegen eines Landgebiets — gute Jagd— 
aründe — im heutigen Wisconſin, das 
beide „Nationen“ beanſpruchten. Blu— 
tige Kämpfe wurden geführt und man— 
cher woilhjäautine Held mupte Derart 
in’a Gras beißen. Nett haben die 
Bleichgefichter jchon länagjt das jtreiiige 
Land im Befig, und da jomit der Zanf- 
apfel befeitigt ift, find die Nachlontmen 
der Krieger auf'den jehr vernünftigen 
und gzipilifirten Gedanfen gelommen, 
eine Friedensperfammlung zu Derans 
italten, auf der von Siour und Chippe- 
was die Friedenspfeife geraucht und 
das Kriegsbeil für alle Zeiten begraben 
werden ſoll. Als Ort der auf zieis 
wöchige Dawer ‚berechneten Zulams 
mentunft wurde der Ort White Bird, 
MWis., der auf dem ehemals fo heiß 
umjtrittenen Zande fteht, ausgewählt, 
und der Beginn der Friedensperfamms 
lung wurde auf den 1. Juli angejeßt. 

Diefer jet der Verwirklichung nahe 
Gedanfe wurde zuerjt vor etwa Jah— 


reäfriit von dem Chippemwa een | winthfchaftliche Mrbeiter, je.dititändige 
ı 


Nebagamani angeregt, der jebt 
White Birch anfällig ijt und damals 


blutige Fehde bal’ditäig- 


„Abendpoft“, Chicago, Mittiwod), den 23. Zuni 1897, 


40,000 bluibürftige rothe Teufel mer- 
den, — wenn White Birch in Wyoming 
oder Montana, ftatt im mehr. oder we— 
niger zibilifirten Wisconfin läge Sn 
Bezug auf foldhe eingebildete Sachen 
ailt gerade das Gegentheil von der Re- 
gel für Wirklichkeiten. Ste fcheinen in 
der Ferne ungeheuerlich groß und iver- 
den immer fleiner, je näher fie rüden. 
Aber 4000 Indianer im Kriegsihmude 
und u. U. mit mächtigen Kriegsbeilen 
bewaffnet, dürften aus den 400 Chip— 
pewa3 und Giour immer noch werden 
fönnen, und ein weht hingebendes 
Yusmalen der Greuel und Scheußlich- 
feiten, welche diefe Indianer vollführen 
tönnten, wenn jie jtatt zum fried- 
lichen FFefte auf den Krieaspfad zDaen, 
dürfte immerhin genügen, den Lefern in 
ficherer Entfernung ein molliges Grus 
feln mit obligater Gänfehaut zu ver- 
Idaffen. 

Die Andianeraufftand =» Gefhichte 
wird jchon fommen, heiß genug 1jt’3 
fhon dazu, und die Geefchlangen- 
Geſchichte hat „ausgeſpielt“. 

Soziale Geſetzgebung und Armen— 
weſen. 


Wird die Armenpflege durch die ſo— 
zialo Geſetzgebung entlaſtet? Dieſe 
Frage, die im Hinblick auf die deutſche 


Reichsgeſetzvorlage über die Zwangs— 


krankenverſicherung 
ſtriellen auch in Deutſchland 
dings vermehrte Bedeutung gewonnen 
Eine ſehr große Begabung hat der Ir- 





über das Matexrial ber 


der Hausindu— 


ne uewp⸗ 


hat, wird im einer im neueiten Heft der 
Vierteijahrsichrift zur Statijtit des 


| Deutfchen Reiches erfgienenen und im 


Yusguge im „Reichzelling.“ mitgetheils 
ten Arbeit behandelt. &3 wird darin 
ichtet, das auf 
ein Rundfchreiben des Reichäfanglers 
vom Kahre 1894 Hin eingegangen tit. 
Uns intereffiren von den Einzelfragen 
hauptſächlich zwei 1) Iſt die Armen— 
pflege durch die Arbeiterverſicherung 
entlaſtet worden? und 2) Hat die Zahl 


der in der Armenpflege Unterſtützten 


und der Aufwand für ſie ſeit Einfüh— 
rung der eingelnen Verſicherungsgeſetze 
ſich nicht vermindert, und worauf iſt 
dies hauptſächlich zurüchzuführen? Die 
erſte Frage wird mit Ja beantwortet. 
Der weitaus größte Theil der befrag— 
ten Armenverwaltungen hat feſtgeſtellt, 
daß die Verſicherungsgeſetzgebung ſi— 
cher eine entlaſtende Wirkung gehabt 
hat. Allerdings iſt die Zahl der unter— 
jtügten Perfonen jfomwie der Aufwand 
für fie nicht geringer geworden, jedoch 
würde, fo wird ausgeführt, die Erho- 
hung noch eine viel beträchtlichere ge- 
mejen fein, wenn die Jozialen Geiche 
nicht eingeführt worden wären, Da ber 
größte Theil’ der durch diefe unterjtüß- 
ten Perfonen andernfalls der Armen 
pflege bedurft Hätte, Ziffernmäßig 
fönne diefe entlaftende Wirkung freilich 
nicht nachgemiefen werden, Dazu feh- 
fen bei der jet gumeift üblichen Stati- 
ftit die Unterlagen. Von den drei 
Ve ſicherungsgeſetzen iſt es das für In— 
und Altersverſicherung, 
deſſen entlaſtende Wirkung auf die Av— 
menpflege am ſchärfſten hervortritt. 
Die Invaliditäts- und Altersrenten— 
Empfänger würden ohne die Rente zu 


| einem feihr großen Theile Durchaus der 


| im Allgemeinen 


Armenpflege anbeimfallen. Die ge— 
ringſte Erleichterung bat Die Unfalls 
verjicherung der Urmenpflege gebracht. 
Ganz entfchieden entlaftend gemirft 
hat Das Kranfenkaffengeiet, und zwar 
mehr in den ftädtifchen Armenverbfin- 
den, da in den ländlichen die lanıd- und 
forfimirthichaftlichen Arbeiter zumeijt 
nicht in die Krankenverſicherung einbe— 
zogen find. 

Troß der entlaftenden Wirkung der 
Ürbeitorgefege hat aber dis Zahl der in 
der Armenpflage Unterjtügten und der 
Aufwand für jie nicht! abgenommen. 
Zur Erfiärung diefer Erjhuinung wird 


gejagt: „Eine Reihe 


| Hilfabedürftiger wird von den Berfiche- 
| rungsgeleßen gar nicht oder nur zum 


jeine Tochter dem Siour John Horfe, | 


Sohn de3 „berüihmten” Kriegers Ned 
Face (NRothgefiht) in die Ehe gab, 
Chippewa erklärte damals, er hielte e3 
für angebracht, daß die Chippewas und 
Sivur die Friedenspfeife rauchten, be— 
vor alle die alten Krieger beider Stäm- 
me zu ihren Vätern in den ewigen 
Kagdgründen verfammelt fein würden. 
Er meinte, der „Oroge Geijt“ würde 
Tolches Vorgehen jeiner unglüdlichen 
und von den Bleichgefichtern fo arg üe= 
dranaten Kinder - bemilligen. „Roth 
aelicht” jtimmte ihm freudig bei und 
faft ohne Zögern gaben jäümmt!iche 
„Krieger“ der beiden Stämme ihre Zu> 
ftimmung. 

Kürzli nun fohrieb „Red Face” von 
Bismard, N. D., daß er eine Delega=- 
tion von nicht weniger al3 150 Siour- 
Kriegern für die Friedensperfamme 
fung aufbringen und gen White Birch 
führen würde. Er und feine Srieger 
verfchmähten die Eifenbahn und woll- 
ten Anfangs Juni aufbrechen, um die 
Reife auf dem Rüden ihrer Ponies zu 
machen. Der Häuptling Nebagamain 
verfpricht für den Empfang der Siour 
250 Chippewa3 zufammenzubringen, 
fo wird White Birch der Sammelpunft 
für etwa 400 indianifche Krieger jein, 

E3 wird aut fein, den friedlichen 
Zmwed der Zufammenfunft im Auge zu 
behalten, da e3 gar nicht unmöglich, 
ja nicht einmal unmahrfcheinlich it, 
daß von irgend einem Kriegs-Bericht- 
eritatter in den großen englifchen Ta- 
gehlättern Alarm geichlagen und das 
Zufammenftrömen der Dunfelhäutigen 
Krieger al3 der Beginn eines allgemei=- 
nen blutigen Indianeraufſtandes ge— 
deutet werden wird. Wenn man fich da= 
bei an frühere Mufter Hält, kann die 
Sache intereffant werden. Ohne zu 
übertreiben, darf man behaupten, daß 
jeder armjelige Indianer fich immer 
verhundertfachte, wenn 3 fich in den 
legten zehn oder fünfgehn Jahren im 
fernen Weiten um einen groben „India= 
neraufitand“ handelte. Darnahd — 
d. h. mach den Spezialberichtenftattung 
gewiffer großer Blätter — müßten cu3 
den 400 Kriegern, Die im Begriff find, 
ich zum riedenswerf zu jammeln, 


Iheil getroffen, 3. B.Diensboten, land- 
Handmarfer, die allein arbeiten. Die 
Scheu vor dam almofensrtigen Charaf- 
ter einer Armenunteritüßung tritt bei 
Hilfsbedürftigen zurüd, die öffentliche 
Fürſorge wird von den Nichtverſicher— 
ten und Nichtrentenempfängern häufi- 
ger denn früher als Anfpruch geltend 
gemacht, dergeltalt, daß ste jelbit Pri- 
batmohlthätigfeit zumeilen zurückwei— 
fen, Wuch Fühlen fich durch die Lei- 
ftungen, welche den verficherten Perfo- 
nen feitens der Kaflen zufließen, Die 
Perehtverficherten veufucht, bei ver Ars 
menverwaltungen um eine reichlichere 
Unterftügung, als ihmen bisher zu 
Theil wurde, einzufommen und errei- 
hen fie auch nicht felten, Sodann wol» 
len da und dort Armenvermaltungen 
eine gewiſſe Begehrlichkeit ſolcher Per— 
ſonen, welche mit einemRentenanſpruch 
abgewieſen wurden, beziehungsweiſe 
wegen ungenügenden Nachweiſes einen 
ſolchen nicht erheben können, beobachtet 
haben; dieſe Individuen verlangen von 
der Armenpflege Unterſtützung, oder 
wenn ſie eine ſolche bereits bezogen, be— 
gehren ſie wegen ihres vermeintlichen 
Rentenanſpruchs oine ergiebige Unter— 
ſtützung.“ Im Beſonderen wird noch 
mehrerlei geltend gemacht. In Preu— 
ßon zunächſt hat das Geſetz vom 11. 
Juli 1891 den Armenverbänden ver— 
mehrten Aufwand für hilfsbedürftige 
Geiſtes- und Nervenkranke, Blinde und 
Stumme auferlegt. Ferner wird auf 
den ſtarken Zuzug von Arbeitsloſen, 
hilfsbedürftigen Familien nach den 
großen Städten hingewieſen. In Frage 
kommt noch die Erhöhung der Lebens— 
mittelpreife, die Steigerung der Le- 

War bald geheilt 
Erfahrung einer Frau und ihrer Tochter aus 

Batavia, Ill. 

BATAVIA, ILL. — ‘Meine kleine Tochter litt 
an einem schweren Fall vou Eczema, und die Me- 
dizin, welche sie einnahm, half ihr gar nichts. Da 
fingen wir an, ihr Hood’s Sarsaparilla zu geben, 
und sie war bald geheilt. Ich habe diese Medizin 
auch selbst genommen, sie hat mich von Rheuma- 
tismus und Magenleiden kurirt. Ich danke einem 


gütigen Geschick, dass es eine solche Medizin gibt, 
wie Hood’s Sarsaparilla.” MarrE. Nerzır. 


Hood’s Pillen 


sind die einzigen Pillen, die 
mit Hood’s Sarsaparilla zu 
nehmen sind. 1 


benshaltung der unteren Klaffen und 
die gedrückte wirthſchaftliche Konjunk— 
tup. Durch alles dieſes wird die Ent— 
laſtung der Armenpflege durch die Ar— 
beitengef ebe aufgehod n. 
— 


Transvaat in Berlin. 


I 
u 
9 
e 


Berlin foll auch in diefem Jahre eine 
Ausstellung nicht enibehren, denn eine 
„Wusftellung“ nennt jih das Unterneh- 
men, das am 3. Juni unter dem Titel 
„Zranspaal-Ausitelung"eröffnet wor= 
den ift. Am Kurfürjtendamm, der ji 
immer mehr zu einer jehr großjtäbti- 
hen, von Equipagen, Reitern und 
neuerdings bon dem Heere der Rad» 
fahrer belebten Aoenue entmidelt, die 
aus der Stadt nah dem Grunewald 
führt — alfo in fehr glüdlicd; gemähl- 
ter Lage, hat fich auf einem etwa 20 
Morgen groben Terrain eine Gefell- 
haft, Ausitelung am Kurfürjten> 
damm, ©. m. b. H., etablirt, Die die 
Abſicht Hat, jedes Jahr eine neue Aus 
ftellung fremder „Nölter und Städte” 
erjtehen zu laffen. Diefeg Jahr if 
Iransvaal daran. Ein Hauch) von Po- 
fitif geht Durch diejes Unternehmen. 
Die Sympathien, deren fi die füdaf- 
rifanifche Repudlif neuerdings gerade 
in Deupfchland erfreut, vielleicht auch 
die nicht ganz jehmerzlofen Sntereffen, 
melche die deuiiche Finanzwelt an dem 
Go:dlande hat, haben dieWahl auf die= 
Tes fonjt nicht gerade malerifche Bolt 
und Land gelentt. Cine Ausjtellung 
nennt fih das Unternehmen mit dem= 
jelben Recht, mie fich im vorigen Jahre 
„Kairo“ im Unfluß an die Gemerbe- 
ausitellung jo nannte und mie auch jei- 
ner Zeit „Italien in Berlin” ala Aus» 
ftellung bezeichnet und eröffnet wurde. 
Nach dem Mujfter diefer Unternehmun: 
gen tft auch Iranspaal hergeitelt, zum 
Theil von denſelben künſtleriſchenKräf— 
ten. In recht gelungener Nachbildung 
iſt ein Theil des Marktplatzes von Jo— 
hannesburg, Straßen von Johannes» 
burg, Goldgräberſchänken, dieVilla von 
Cecil Rhodes, ein Bergwerk vorgeführt, 
in welchem Krupp-Gruſon ſeine Ma— 
ſchinen aufgeſtellt hat und wirklich in 
Transvaal gewonnenesGolderz gepocht 
und gefehieden wird. Das Ganze prü- 
ſentirte ſich geſtern ſchon recht gefällig, 
wenn auch noch nicht ganz fertig. Aus— 
geſtellt werden außerdem Zulus und 
Matabeles in ganzen Familien und 
ſtarker Zahl, Inder wie ſie als Kulis 
in Südafrika leben; auch eine Burenfa— 
milie hat die Reiſe nach der Hauptſtadt 
des befreundeten Staates unternom— 
men; ſie führt einen originalen Ochſen— 
wagen mit ſich. Ein intereſſantes, 
lebhaftes Treiben wird ſich den Som— 
mer über in dieſer Ausſtellung entwi— 
ckeln. Erwartet wird noch eine Agri— 
kultur⸗Ausſtellung, die der Präſident 
Krüger zugefagt hat, und ferner noch 
Dbjefte des Mufeum3 in Prätoria. 
Das Vergnügen fommt natürlich bei 
einem folchen Unternehmen nicht zu 
kurz. Großartige Reſtaurationsan— 
lagen üben ihre Anziehungskraft und 
haben ſie geſtern auf einige hundert zur 
Eröffnung geladene Gäſte geübt. Der 
Generallieutenant v. Podbielsky, der 
bekannte konſervativo Reichstagsabge— 
ordnete, hat als Vorſitzender des Auf— 
ſichtsvaths bei der Feſttafel die Bedeu— 
tung devrartiger Ausſtellungen erläu— 
tert und das Hoch auf den Kaiſer aus— 
gebracht. 


* 
= 


Gefährliche Farbe. 


Die württembergiſche Abgeordneten— 
kammer hat ſich kürzlich mit der Frage 
beichäftiat, ob im Würtemborg Die 
rothe Bahme entfaltet merden 
dürfe. Den Anlaß gab eine Beſchwerde 
der Gewerkſchaften Stutgarts, die das 
„Gaſthaus zum Hirſch“ während eines 
Tabaksarbeiterkongreſſes auf dieſe 
Weiſe beflaggt hatten, aber von der 
Polizet genöthigt waren, die rothe 
Fahne zu entfernen. Der Bericht— 
erſtatter Bürk (Volksp.) ſah in der 
rothen Fahne einfach ein Vereinsab— 
zeichen, deſſen ordnungsmäßiger Ge— 
brauch nicht ſeiner Farbe wegen ver— 
boten werden könne. Demgegenüber 
vertrat Abg. Gröber (Zentr.) den 
Standpunkt, daß die rothe Fahne nicht 
ein Parteizeichen, ſondern das uner- 
kannte Symbol aller Revolutionäre, 
das Zeichen des gewaliſamen Umſtur— 
zes ſei, deſſen Entfaltung der Staat 
nicht dulden könne, wenn er nicht ſich 
ſelbſt aufgeben wolle. Gröber ſtellte 
den Antrag, zur Tagesordnung überzu— 
gehen. 

Sehr entſchieden trat die Volkspar— 
tei durch Haußmann gegen die „Far— 
benintoleranz“ ein. Haußmanm wollte 
der Sozialdemokratie keinen revolu— 
tionären Charakter mehr zuerkennen, 
es liege ihr an der ſtaatlichen Ordnung 
gerade ſo viel wie 
Er bezeichnete das Aushängen einer 
rothen Fahne als ein „Spüßchen“. 

Der Miniſter des Innern, v. Piſchek, 
erklärte es für die Pflicht der Regie— 
rung ‚allen auf den gewaltſamen Um— 
ſturz gerichteten Beſtrebungen entgegen— 
zutreten, und zwar auch den vorberei— 
tenden und befördernden Handlungen, 
die den Zweck haben, die Umſturzagita— 
tion zu ſtärken. Die rothe Fahne ſei 
das anerkannte Symbol der internatio— 
nalen Revolution, und der Staat dürfe 
eine ſolche Verhöhnung nicht dulden, 
wenn er noch das nöthige Maß von 
Selbſtachtung habe. Selbſt in der Re— 
publik Frankreich ſei das Entfalten der 
rothen Fahne durch beſonderes Geſetz 
verboten. So lange er Miniiter des 
Inneren fei, werde das Aushängen der 
rothen Fahne nicht geitattet werben. 
Dagegen erkannte der Minifter die 
Konsequenzen, die der Wdgeordnete ihm 
entgegenhielt, nicht al3 nothiwendig an. 
Gegen das Anfteden von rothen Nelten 
und Kravatten werde die Polizei nicht 
einfchreiten, die Regierung geitatte viel- 
mehr Yedermann, jich damit lächerlich 
zu machen, Ebenjomenig gehe die !wei- 
tere Konfequenz dahin, daß die Regie- 
rung nun aud gegen die Preffe, die 
Verfammlungen und Vereine der So- 
zialdemofratie einjchreite. Schließlich 
wurde mit 48 gegen 28 Stimmen das 
Verfahren der Behörden als bet ech— 
tigt anerfannt und die Petition ber 
Spzialdemofraten abgewiesen. 


Lokalbericht. 
Sahrespifnit der armen Kinder. 


sm Wafhington Bart wird, morgen, 
Donneritag, den 24. d. M., unter den 
Auſpizien der „Wolunteerd of America” 
das übliche Jahrespifnif der armen 
Kinder Chicagos ftattfinden. Mahor 
Harrifon hat fehom vor längerer Zeit 
aus diefem Anlaß eine Proflamation 
erlaffen, in der die Bürgerfchaft aufge- 
fordert wird, auch Diesmal mieder 
durch Gaben aller Art dem Unterneh- 
men ihre Unterjtügung amgedeihen laf- 
fen zu mollen. Die alljährli dem 
Tefte poraufgehende Reinigung und 
Neu-Einkleivdung der Straßenaraber 
wird heute im Carter H.Harrijon=Bad, 
No. 192 Mather Straße, vollzogen. 
Die Mädchen werden morgen Vormit- 
tag in derBattern „D" mit neuen Som= 
merhüten ausgejtattet werden. 

— 


Agitations-Verſammlung. 


In Baers Halle, Ecke Milwaukee 
Nachmittaq um 2 Uhr eine weitere Agi— 
tationsverſammlung des Schwäbiſch— 
Badiſchen Frauenvereins ſtatt. Körper— 
lich geſunde und moraliſch unbeſcholte— 
ne Schwäbinnen und Badenſerinnen 
im Alter von 18 bis 50 Jahren können 
dem Verein vorläufig noch gegen eine 
Aufnahmegebühr von nur 50 Cents 
beitreten. 

— — 


Kurz und Neu. 


* Gegen Charles W. Spalding, mei- 
land Prüftdenten der verkrachten Globe 
Savinas Bank, Hat die vom Gericht 
mit der Verwaltung der Bankfevoit- 
mafle betraute „Chicago Title & Truit 
&o.” eine auf Zahlung von $75,000 
lautende Kilage angeitrenat, um ihn 
zur Rickerftattung vom Geldern zu 
zwingen, die er von dem Konfturs un 
berechtigter Weife aus der Bank gezo- 
aen bat. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmwedf am beiten durd eine Un 
zeige in der „Abendpojt.“ 


fefet die Sonntagsbeilage der Abendypoit 


Zode8:- Anzeige, 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dag mein aeliebter Gatte Ludwig %. 
Benzin an 21. Juni m %12 Uhr Abends im Alter 
von 43 Jahren, 9 Monaten und 2 Tagen nach vielen 
Leiden janft im Herrn entichlafen ijt. Die Beerdigung 
findet itatt am Donneritan Nachmittag 1.4 Uhr vom 
Trauerhauie, No. 257 Tylether Strape, aus nad der 
St. Yırcad-Kirche, Belmont Avenue und Perry Siraße, 
und von da nad Rofehill. Uın jtilled Beileid bittet Die 
tiefbetrübte Gattın 

Ida Benzin, geb. Heife; 

Johann und Maria Seile, Schwiegereltern; 

2. Benzin, U. Benzin, 2. Benzin und F. 
Benzin, Drüder;, Kohanna und Friederide 
Benzin, Schweitern; F. Helle, Schwager. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere innigſt geliebte Tochter und Schweſter 
Elſie am Dienſtäg, den 22. Juni, im Alter von 8 Jah— 
ren und 6 Monaten unerwartet janft entichlafen tit. 
Die Beerdiguug findet ftatt Donneritag, den 24. 
uni, Nachmittags 1 Uhr, vom Irauerhauie, 1152 MW. 
Dirifion Str., nad Waldheim. Um jtille Theilnahnte 
bitten die trauernden Dinterbliebeiten 

August und Marie Huhland, Eltern, 
Dar, Martha, Willie, Edmund und 
Baul Ruhland, Geichwiiter. 


Zoded: Anzeige, 


Tyreunden und Bekannten die traurige Nachrıdht, dak 
meine geliebte Frau und uniere liebe Mutter, Anna 
Bauerle, im Alter vou 35 Jahren und 2 Monaten 
am 22, Juni janft entichlafen itt. Das Begräbnii fin» 
det itatt am Zyreitag, den 25. Juni, Nachmittags 14 
Uhr, vom Trauerbanfe,. 123 Webiter Ave., aus nad) 
Roſe Hill. Um ftille8 Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Konrad Baucrle, Gatte, 
Emil, Magdalena, Ana und Martha 
Bauerle, Kinder. 


Geftorben. Godfrey Haag, am 23. Juni, im 
Alter von 82 Jahren, ael. Gatte von Margarethe 
Haag. Beerdigung vom Trauerbanie 1202 Milwau— 
fee Ave. am Freitag um 10 Uhr VBorm. nah Niles. 
Freunde find eingeladen fich daran zu betheiligent. 


THE TERRACE, 
Wenzels Dach-Garten, 
Ecke Calumet Av. und 51. Str. 


Neben der Station der Südfeite-Hochbahn. 


Zeden Wochentag. Abends und Sonntag 
Nachm und Abends: 


—2* Fr r 
Großes Konzert 
— von — 

Charles Suinns Kapelte, 
„Eintritt frei... 
Für die auderleieniten Sveiien und Getränfe ift 
beiien3 geiorat.—Hauptiammelplag der Radfahrer. — 
Genügend Schuß gegen ungünitiges Wetter. 16jnmflm 


GOOPRICH LINE 


MILWAUKEE 


And RETURN 


CHICAGO 


2.09 a.m. Week Days 
2:30 a. m. SUNDAYS 
P Return’g reaches Chicago about 10 p.m. 
DOCKS FOOT MICHIGAN AV. 


Sin, imm—l5ag 
Morgen: Donneritag, 24. Juni, 
Großes Sommierfeft 


—der— 


St. Pauls Gemeinde 
zu Mofehil in Simon’s Darten, 
Glarf Straße u. Lawrence Ave. 

Voltsipiele und allerlei Beluftigungen. — Eintritt 
25 Gents die Perjion.— Im Falle dag ungünitige Wit: 
— eintritt, wird das Feſt bis auf Weiteres ver—⸗ 

ſchoben. 


FERRISWHEE 


Clark Straße und Wrighiwood Anpe. 
3 große | Rad, VBorftchuug und 
Sachen. | die Weltausftellung im Kleinen. 


2 Voritellungen täglich. Freie Radfahrten Wocen- 
tags Nachmittags. Eintritt 25 Cents. di, mi, do, fr, ſa 


Limits 
Gar. 


r & 2 der Aecordia, Mithra 
Das Johannisfeſt gerne zogen 
4.5. & UM. M., findet am Donnerjtag, den 24, 
Juni, im Palos Park itatt. Abfahrt don ber 
Volt und Dearborn Station 11:15 Morgend. 

Das Komite. 





Obiges Haus, 5Lotten, jhöne Bäume, Stall u.f.w., 
in Orchard Place, Iıl.. an der Wisconfin Gentral« 
Bahn. 16 Meilen vom Gourthaus, gelegen, billig zu 
verlaufen oder gegen Chicagoer Grundeigenthum zu 
vertaufchen. Gute deutiche Nahbarichaft. Beite Lage 
für Sommer-Hotel, Privat-Jnititut u. |. w., geeignete 
Gegend für Hübnerzudt. Werth 5000; Mortgage 
81000. Titel verfett. Näheres beim Eigentbümer, 
G. F. Buschmann, Zimmer 19, Times Building, 

Norbweiteke 5. Ave. u. Wafhington Str. 


Dr. J. KUEHN, 
—— ne —— in Berlin). 

"Arzt für ut: und Geihlchtö:ffrant: 
eiten. Strittusen mit ee geheilt. 


fice: 78 State Str., Room 29 — Spre den: 
10-12, 1-5, 6-7; Eonutags 10-11. * a LT 


en 


* 2 = - 
Ye für Damen:-Orfords— fühle 

„ „hiedere Sommerihuhe — dieier Verkauf 
veruriachte eine große Seniation—alles hocdhfeine 
Fußwaaren, in lobfarbig und jhwarz, alle Größen. 


un: a 
1.535 für Damenihune — Tud: 
obertheil, lobfarbige Schnürihube — 
Dongola Kid, Knöpf- und Schnürihube—auf den 
neuen Goin= und Needle-Toe-Leiften gemacht— dies 
es find augergewöhnlihe Werthe—tommen in 
allen Größen. 


25c für 506 Gomwns — gutes 
Diuslin — garnirt mit Spigen—volle 
Größe. 

4Bc für T5e RNöde— gutes Mus: 
lin—breiter Ruffle — garnirt mit Stis 
dereien und Zucde. 


75e für 81.50 Stirts — beiter 
Vinsin—teiegt mit Stiderei oder Spi- 
Ben—ertra te Umbrella Facon, 


25C für #1 Neefers für Kinder 


— große Kragen— Empire: Facon. 


25e für 50 Law Drefies für 
Kinder— weite und farbige — mit Rüfchen 
bejegt—poller Rod—tiefer Saum. 


59e für 31. 25 Röcke von Ruſt⸗ 
ling Percaline—corded Flounces—weite 


Umbrella Ficon. 


Handſchuh-Bargains — 15e für 
SB3c reinſeideneFauſthandſchuhe, nur ſchwarz. 
19c für Ze Taffete ſeidene Handſchuhe für Da— 

men und Mädchen—farbis und ſchwarz. 


Farbige Kleiderſtoffe Seide u. 
Wolle Fancies —importirte Checks — fancy 
Tweeds—ichotttihe Miichungen — Kniclkerbocker 
Suitings —faney Plaids —anchy Serges Su 
tas und Cheviots—werth bis zu 580c— 
J — ana 123 
— > 

Schwarze Kleiderſtoſfe — No— 
velty Jacaquards3—fancy Etamined—gemus 
fterte Mobairs—f , Brosades—ımodort. Serges 
— Gaibmeres— Elards—werth bı5 zu 50° 12 1 c 
—. —— ern FEN 


— * * a. 
9Be tür 31.75 Eraih Röde— für 
Tamen — ganz gefüttert — alle Größen— 
torrefte Mufter — eiuie Partie, zu 606 am Dollar 
aefceuft— wird im Bajentent nur für einen Tag zu 
dieiem Preis verfauft. 
1.98 tür_&2.75 Kleider : Röde 
r für Dtm — don gewobener Sturm 
Serge, in navy-biau und ſchwarz — neues Modell, 
— alle Größen. 


G69e für 82.50 Waihfleider für 
Kinder— jedes einzelire Kleid — jedes be= 
ihmugte Aleiv— Alter 4 bis 14 Jahre — aus Per: 
cale, Yaron und Dimitpy—alle für dieie Saifon ges 
maht— für den eitten Tag zu Dielen ‘Preiie. 


3.48 für 810 Eton⸗Suits für 

Damen — Scotch Mired Suiting und 
hübſche engliſche Checks. Jackets meiſtens durchweg 
mit Seide gefüttert. 


— 
4e für 10e Spitzen — Cream—⸗ 

Svpitzen —Butter-Spißen—Net Top-Spitzen, 
Orieutals, feine Maline-Spitzen — Val. Spitzen, 
u, ſ. w. — alle in gehöriger Breite für Hals und 
Aermeln — bis zu 3 Yards lang— Spigen, bei ges 
wöhnlichen Verkäufen werth 10c bis 256, gehen zu 
4c, 8c und 12c. 





MANDEL 


Bafement: Bargains. 


Te für 1230 weiße Waaren— Re: 
fter einfadye und fancy Victoria Yamns, In— 
dia Leinen — Leno Streifen, offene Mul Arbeit, 
weich gefinifhte Gambrica. 
33c für Sammods—ertra ftark, 
gutgemacdte merifantihe Seegras Hans 
mod3 — volle Yänge— wei und farbig— gut 750 
werth. 
Kalbsiederne Gürtel—roth und 
grün—ertra Ihwer—metallene Ic 
Harneg- Schnallen Werth 15c—zu 
Je für dreifadhe Erttafts (fein 
Ioiletten-Wafler)—in eine hübiche 1 Ungen- 
Flaiche gefüllt— Erapapple Blofom—weiße Helios 
trope— werde Roſe —weiße Violet—Jodey Club 
und Woodland Violet. 
Hochfeine Zoiletten-Seife— mit 
* einem feinen türkiſchen Waſchlappen um⸗ 
widelt. mit gewebtem Rand—jolche wie Colgates 
Zurfiih Bath und Paln— German Almond—Rirts 
v. Gaitile Seife— 1 
ven und Seife für. 
3he für 65e Sommer⸗Corſet — 
fanch Meſchen —Stickerei⸗Finiſh. 
für 81.00W. B. Sommer: 
Corſet — elegant glatt — leichtes Gewicht. 
95e für 83. 75 Corſets — Odds 
und Ends von J. C. a' la verſephone — 
franz. imp. — ſeltene Gelegenheit. 


— 
Ze für 15e Stickereien — Edges, 
Einſatz und Flounecings — in Cambrit und 
Swiß — durchbrochene Arbeit — die regul. Preife 
rangiren von l5c bi8 85c — zu %, Te und Ile. 


Waſchſtoffe 5e für 15 Etamine 
—Foulard Muſter Ide Lattice S 
derſtoffe in Foulard Muſtern — 1501 
Organdies in modernen Printings —Ve 
gandies in feinen Muſtern — ein großer 
Raäumungs-Verkauf zu de. 


Klei⸗ 
ige 


ge für feine Dimities, Etami- | 
nes, Tifued, Lawnıd und andere beliebte 


Mitiommerftoffe—werth dad Doppelte. 


10. für Jriin Haronette Leinen 
farbige moderne Jacauard » Muiter— 

Auswahl ſheer yarn gefärbte Stoffe—für Shirt 

Watits. 

121e für 25e wirflide Jrifh 
- Dimities—hübihe Muiter, gejtreift, 

foulard3, floral Dresdener Effekten. 

4% € für feinen weich-finijbed gebleichten Mußlin. 

de für fertig gemachte Kopfkiffens-Bezüge — 45 bei 

36 Zoll. 

Be jür fertig gemachte Kopikiffen-Bezüge—gemadht 

aus Reitern don Muslin der beiten Qualität, 

werth gewöhnlich bis zu 20c. 

20e für 306 einfache Bettlafen. 

35 für 50 XL doppelte Bettlafen. 

42 für 600 extra Qualität, extra Größe doppelte 

Bettlaten. 


Wutteritoffe — 5e für 363Ölige 
Ruftling Taffeta. 

Te für 15c fatin:gejtreiften Rhadame. 

4€ für 10e Organdie Lınina feine Schattirungen. 

Be für 15c importirten reinleinenen elaft, Ganvas. 

Be für 15c fancy Sileffia—ichwarzer Rüden. 

17e für 35c wirklich gutes franzöfiiches Haartud). 


TORE Donerllag 


u B WAwiggoLDT& CO 
— 


3. Floor. 


2009 Veilhen-Bougquets, 3 Blätter und 18 
DVeilchen, für 

500 Draht: Facons für Hüte 
twerth 25c, das Stücd... 

249 garnirte Sailor 
508, für..... 


2 
und Bonnet3, 1e 


Damen«Düte, werth 1 Te 


120 weite Pawn Kinder » Kleider; mit Spißen» 


Beiag. bon 4—12 
a aa ee ae 

150 Vercale und Lamn Danten-Wrappers 
mit feinen Bela, werth 32.00 


Jahren, wertd 1,25 
«Dir 


88c 


180 geitreiite Graß Eloth Damen-Röde, mit 15 


Zolt breitem Bejag, 
FRE SEE sur dead 
1800 aeritpie baumwmwollene Damen-Uuter« 
Beben, — 
3000 Paar echtſchwarze nahtloſe Kinderſtrüm⸗ 
pfe, Größen 6844 Werth 12%<c, ver ‘Paar 
2500 Paar French Striv. long Waift Das 
men-Goriet3, werth 50t, für 
200 „Shepherd plaid“ Damen - Röde, 
weıt, percaline lined, wert) 81.75, 


4 NYards 


425 Paar ichwarze Dongola Anöpf- und — 
ute 


7— 1.2 > 


Damen» Schuhe, jehr moderne Spiken, 
folide lederne Sohlen und Kappen, 
werth 82.00, für 

450 Baar braune gute jolideKinder-Rnöpf- 2 5e 
Schuhe, Größen 2—5. werth 45c, für nur w* 

72 Vaar braune Kalblederne 


derde Facons, 
Schuh für * 
1200 Paar Dongola Kinder-Schnür-⸗Slip⸗ 
pers, Größen 8!5--11, werth $1,00, für.. 
250 Paar ‚Lown Zenpies“ 
(Burbiies Sole) Größen 11 
ER TE en au nunn ar a ns ann nenne 
Diefelden No. 24—5, werth 75c, für 
4. Floor. 
1000 Paar 314—4 Yard lange und 50-60 Zoll 
breite Bruflel Nottingham und rend Fılhrre 


48c 


Spißen-Gardinen, die 33.50 86.00 51.98 | 
. +r I 


Onalität, per Paar ...........- 
25 Stücke Franzöfiiche Fiichneg-Gardinen, 10€ 
36—40 Zoll breite 25 Waare, per Parbd.. 

44 ZoN lange Meifing GardinensStangen mit ge 
Bradets und Schrauben, für......- —* ẽ 
2000 ard We Draperie Goods feine Silk 61 c 
fintihed Satine 1. Pd. weite Silfaline, Yd.2 
100 Stüce feine weige engliihe Schürgen und Klei 

der Yawns, die farrirte nıd geftreiite Löc 5e 

Sorte, per Pard den e 
1000 Yard ichiweres blaues Denim Hojen- 1 c 

zeug, werth löc, für 2 
500 feıne Silfaline Sommer-Stepps 

deden, gefüllt mit weißer Watte... 


Main Floor. 

200 Dutend Meifer und Gabeln mit braunem 
Griff, werth 155, per Paar * 

50 Dutzend 2⸗klingige Taſchenmeſſer mit 
Perlmutterichale, werth 500 ..42*26*2624 

10 Dutzend 6 Zoll lange Stahl⸗Scheeren. 10e 
werth 25c, fur. 

35 Duͤhend ichdne Damen-Spigenfragen, 25 
RETTET 7 —— .>- 

%5 Dubend Kinder-Spitenfragen, bie 75t- Ic 

Sorte fürs 

Caſtoria 23c 


6c 


würden billig jein 58c 
2% 
Te 
19e 


Männer-Schnürs 
Scube, durch und durch ijolides Leder, ſehr mo— 


der reguläre 82.50 = 1 50 


Knaben » Slippers 


9 a» 
2, En 35c 





I 


m Steilag. 


Main Floor— Fortjegung. 
Prifon Fly Paper...... .... 
Malt F00d, werth 13c, 2 für 
Epongeß, 2 für,.... 
BepiimBitters, die $ 


Soonanneoane nenn. DE 


en unbe 


Aerztliche Rezepte werden bier zum halben Preis 


angefertigt. 

Fünfter Floor. 

325 Dugend feine Balbrigagan MännerUnterhem- 
den und Hoten, mit jeidener Braid und 18c 
Perimuttertnöpfen, wertb 50c, füt 

35 Dußend feine gebügelte Percale-Männerhemden 
— große Auswahl, werth 48c,jo lange fie 27€ 
vorhalten für 

365 Paar reinwollene Hairline Knaben-Kriehoien, 
in gebrodenen Nummern, Mittelgrößen, 29€ 
werth 68c. 75c, Sc und 98c, Eure Ausw. 

225 Dugend feine Percale Waiitd und Blufen, mit 
Ruffle Front und Stulpen, die 68, 8öc, 19e 
85c und $1.25 Sorte, für 

5 Paar feine geitreifte Worited Männer:Ar- 
beitshoien. alle Größen, gute Schneider: 4Be 
Arbeit, wertb $1.00, für 

465 Dußend feine weihe Männer-Strohs- 
hüte, die 50c-Sorte für 

565. Dugend Anaben- und Kinder-Stroh- 
büte in großer Auswahl, werth 4öc, für. 

Baſement. 

Garten⸗Sets, Harke, Spaten und Hacke 

3 Quart Granite Kaſſerollen mit Deckel 

Handtuchhalter mit Meſſing-Beſchlag u. Kette, 

Zufammtenlegbare Yund-Boren 

Luftdichte Hartholz-Salzkiite n..u.u0n00000 «+ 

Palmleave Mefierförbe, werth 2öc ... 

sycine ladırte Brodfiften für nur. .eeuece. 

2 Quart imit. Gut-Gia8 Strüge Be 

Mit Goldband verz. Taffen u. Untert., Paar Bc 

Feine deforırte Kinder:Set3, Taffe, 2 
Untertaffe und Teller. .zuur 20000. 

Groccries. 

MWieboldt3 beftes Minneiota Patent» 
mebL, per 25 Pfd. 53c, per Faß.... 

MWbite Swan Minneiota Patentmehl, 
ver 25-Pfd. Sad 506, ver Faß 

eit. böhmisches Roggenmehl, 
ver 25-Pfd. Sad 37c, per syak 

Beites Pumpernicelmebl, 17 Pid....... 

Feiner Full Eream Brid Käie, d. Pfd... 

MWisconfin Full Cream Käfe, das Pfd 

DiamondBrand jolid Meat Tomatoes,p.Ranne.de 

Columbia Brand Baled Beans, p. Kanne 

Sgriicher gequetichter Hafer, 3 Pfd 

Wieboldts FamiliensSeife, 7 Stücde 

Bismarck Familien-Seife, 3 Stüde 

German Familien-Seife, 4 Stücde 

Beiten Electric Soap Chips, 3 Pfund 

Smiit3 Walch Pulver, 1Oslinzen-PBadet.... 

Piels Champion Stärke, per Piund.. ..... 

Xiberty XXX Soda:Eraders, per Pfund... 

Spezial Donneritag nm 8:30 Morgens. 

3000 Yd3. Kleider Ealico, Rod und Zaillen- 1e 
suttenlelle, Der BB... 2000 0000 nn nennen 
Spezial Freitag um 8:30 Morgens. 

1000 NYd3, gebleichtes Lafenzeug, die 
breite, 6—7c Waare, für 
Spezial Samitag um 8:30 —— 

2000 Ms. 10-2c India Leinen, weißer Schweizer 
Mull und bedrudte Organdies, in Re © ie 
ſten, M 2 


...... 


54.19 
3.93 
52.90 


20€ 


Josenh J. Roetter, 
grundeigenlhum, nreinen en. 
Feuer⸗, **u Uerſicherung 


u. Spiegelglas⸗ 


1206 MILWAUKEE AVE. 
„„ Deffentlicher Notar... 


Sn Verbindung mit den 


Wicer Park Sicherheils-gewölben. 
Sicherheits = Gewölbe 83.00 per Jahr und 
aufwärts. Z3in,mmija,dm 

Offen von 8 Uhr Morgens bid 8 Uhr Abend3. 


Waram Miele zahlen, 


wenn Sie für daffelbe Geld ein Heim faufen 
tönnen ? 

Wir verkaufen geichmadvolle 6 Zimmer Cottages. 
welche wie ſehr koſtbare Hauſer ausſehen. aber unſer 
Preis für dieſelben iſt dillig. Ihr könnt eine dieſer 
Cottages Euer eigen nennen, gegen eine kleine Baar» 
zahlung und monatliche Abzahlungen zu etwa dem⸗ 
ielben Betrage, den Ihr jet ald Mietbe bezahlt, 
Nur 6 Meilen vom Gourtbaufe. 5 Gent3 yahrgeld 
nad State und Randolph Straße ohne Umiteigen. 

Spredt an irgend einem Wodentag in unierer 
Zweig:Office, 2214 Eliton Ave, Ede Kedzie 
QUvenue, vor. dbjajälm 


6. H. TREGO, 


Zimmer 91, 240 La Salle Str. 


Wett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH Ayn * 
Beim Einkauf von Federn außerbalb unjere u 
bitten wir auf die nr C. E. & Co. zu adten, 2 

die von uns kommenden Sackchen tragen. ſ 


Der größte Verkauf 


.. don .. 


anf Seftelung angefertigten 


Beinkfleidern 


der jemals jtatifand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Zeitellung anfertig- 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er- 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublifum 
die gemadhte Anzahlung zu Gute fommen 
lajien und offeriren daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preije von 


52.50 das Baar. 


Wir bringen diefes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer: 
halb der Stadt wohnt, jchidt uns Guer Tail: 
len- und PBeinmaß, und wir jhiden Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La— 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 


161 Fifth Avenue, Chicago. 


A. Holinger, Schweiger Ronjul. Eugene Hildebrand. 


A. Holinger & Co., 


früber Enger;, Cook & Holinger, 


Hupothekenbank 


Managers. Knaelaud & Wrights 
Land Associatiow. 


185 Washington Str. 


a0 zu verleihen gu Ssundeigentsum in beiie 


usgezrichnefe Mortgages Kt .% anpane- 
Beligelegene Bauflellen Has woch Suuman 
an mafadamifirten Straßen mit Wailer u. Sewer 
billigit zu verfaufen. Sm; d,d,ja,cm 





Eine große Räumung 


von Novelty Ceidenftoffen. 


— * 


„Abendpoſt“, Chicago; 


24;öU. Novitäts Foulard Seidenſtoffe, Azöll. bedrudte Henriettas, 243öll. faney japaniſche 
Seidenſtoffe, 243öll. Medallion Seidenſtoffe, 243öll. farbige China Seidenſtoffe, 2zʒöll. 


ihwarze Gros Grain Seidenjtofie, 243ÖU. jchmwarze Habutai-Seidenjtofie, 20- 
zöll. Faille Francaiſe, 243öll. Lyoner bedruckte japaniſche Geidenitofie, in den 
bekannteſten Farben-Kombinationen, frühere Preiſe 65e, 75e und 8e, alle zu.. 


| Die 


nd ** 
Handtücher. 
Ertra große Sorte 
u. ſehr ſchwere rein— 
& feinene TDevonibhire 
: beiranite Sud 
Handtücher, 


ie 


# 


Taſchen 


ner undſKnabe 


J Damaſt. 
Aus reinſtem iriſchen 

Zlachs gemacht, gute 

ſchwere, ſich Dauer: 
haft tragende, halb— 

5 achleichte Belfaiter 
| Stoffe, die Yard 


Auswahl zu 10c u 





; Orgamdies. 
= Spezielle Partie von 
M ellerfeinit gemachten | 
WM Tualität in 32-301. | 
#& meißen franzöitichen 
@ Drgandies, nur ein 
5 wenig mangelhaft 
im Gewebe, zu 
25€ 


Weißwaaren. 


I Neue Sendung von 

einfachen India und 
J Victoria Lawns, ge— 
I ſtreiften Dimities, 
E Mull Sords, Mala— 
A ca ‘Blaids, Spiken- 
JEffeete, ꝛe. d. d. zu 


I 


4 Sandy. 

Deliziöſe Chofolade- 

4 GSream Bon-Bons, 

| afjortirte Aromas— 
das Pfund 


15c 


fa, volle 20=30l 


Fancy Kinder 


reduzirt auf 





Schmale Balencier 


Fliegen : Feniter — 
qute Größe, Hartholz« 
Rahmen, mii Federn — 
gut auöge- 

ſtattet 


FliegenFenſterrah— 
ee mit 
Schiebern, Eck— “ 

ftügen zc., für... 12c 


Draht : Fliegengit: 
ter—.allerbeite doppelte 
Selbitkfanten, alle Grö- 
Ben, bei der Rolle, 1c 
per Quadratfuß. 


DodDds berühmte 
Fliegen = Seniter — 
neuejte®erbefjerungen, 


paßen für jede 9% 
Seniter-Größe.. 33t 


Fliegenthür-Schar: 
niere-—garantirt jtarf 
und dauer: 


Fliegen = Thüren — 
alle Größen bon 4s 
Banel » Thüren, wie 
Abbildung, 14 Zoll 
dich, beites 

Drabtzeug 

Ertra fancy 
Fliegen =: Thüren — 
— fauch Spin⸗ 
deln, ſämmtlich in 
natürlichem Holz 
volirt — 

für 


Ohne Luft. 


Unter allen Erwerbsarten, in bes 
nen Menschen fi; um ihr täglichesBrot 
abplagen, tft mol feine mit jo unmit- 
telbarer Lebensgefahr verbunden, tie 
das Handwerk der Taucher. Das Tau 
chen ift eine Urbeit, bei der und von der 
man wenig |pricht. Selten beichäftigt 
fich die Deffentlichkeit mit jenen Leu 
ten, deren Beruf e3 ft, die Tiefe des 
Meeres nach werthoollem®ut zu durd- 
forfchen, und wenn man einmal vom 
Iauchergewerbe redet, jo hat meijt ein 
trauriger Unglüdsfall den Anlaß dazu 
seboten. Welchen Gefahren der im die 
Tiefe tauchende Arbeiter ausgefeht ift, 
das beweiſt ein Erlebniß des Kapitäns 
Alfred B. Le Cato, der als profeſſio— 
neller Taucher über einen reichen Schatz 
von Erfahrung verfügt. 

Vor Kurzem gerieth das Schiff 
„Frances“, nachdem es bereits 111 Ta— 
ge von San Francisco nach New York 
auf dem Wege geweſen, in Feuer und 
brannte bi auf die Waſſerlinie nieder, 
worauf es nahe Little Egg Harbor ge— 
genüber der Küſte von New Jerſey ver— 
fank. Von dem großen ſchönenFahrzeug 
ragt nur der eiſerne Hauptmaſt aus 
dem Waſſer hervor. Das aus Blei, 
Wein, Walfifchöl, Früchten, Yilchen 
und aus fchönen marmornen Soda= 
fontänen beitehende Kargo tit jehr 
werthpoll, und Kapitän Le Cato der 
Merrit Bergeaefelichaft wurde beauf- 
tragt, vom Bargeichiffe „William Coo- 
leg” aus die Hebuma der verjuntenen 
Ladung zu bewerkſtelligen. Täglich 
ſind zwei Taucher an der Arbeit und der 
Kapitän fährt ſelbſt von Zeit zu Zeit 
in die Tiefe um den Fortgang des Un— 
teunehmens zu fontrolliren. 

Vor einigen Tagen ließ Le Cato im 
Taucheranzug ſich hinab. So eine 
Taucherrüſtung wiegt 246 Pfund, wo— 
von auf den Helm und die Bruſtplatte 
51, auf dasBleigewicht 122, das Gum— 
mikleid 19 und die eiſenbeſohlten Schu— 
he je 27 Pfund entfallen. Als die 
Glocke in das Waſſeyr gelaſſen war, 
wurde ſofort durch zwei Schläuche die 
nöthige Luft nachgepumpt. Der Ka- 
pitän mochte etwa eine halbe Stunde in 
der Tiefe gemeilt haben, als er plöklich 
merkte, daß die Luft nicht mehr gleich: 
mäßig zuftrömte, fondern jtoßmeije 
einbrang. Nafch zog er die Signal- 
Ieine, aber er erhielt feine Antwort. 

mmer ſchwächer kam die Luft zum 
Im herein und [ehließlich hörte die 


Ein Allortment von einigen 350 
Dub. Damenz:, Mäddhen:, Mänz 


tend höher marfirt jein jollten, 


Sonnenſchirme. 


Geſtell, hübſche Natuürholzgriffe, 
heruntergeſetzt auf 


Fa Schirme, in Blau, 
Roja und Braun, nach verichied. Mujtern 
hübich beiegt, gute große Sorte, 


Spittzen⸗ 


SBPlatt. Val. weiße 


Wajſchſpihen 


Auswahl, hübſche Muſter, welche für ge— 
wöhnlich für das Doppelte des Geldes 
verkauft werden, das Dutzend Yards für. 


Beſte Gelegenheit, Eure Ausgaben 


390 


ER N RR 


rar {He 


Mittwod), den 23. Juni 1897. 


A ne — 
Wr 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.“ 


Große Herabjesungen in allen Frühjahrs- und Sommer-Kleiderftoffen. 


Ricnele Gheviot3, Knotty Mobhairs, Seiden und 


Moll Novelties, 


Tanama Ched3, franz. 


Nebble Gloth3, deutiche Tigoreaur, End Mirtures, jchottiiche Cheviots, Storm 


—— —A — 


Serges, Novelty Pointelles, Shepherd Checks, 


ſchwarz geblümte Mohairs, echte türkiſche Brilliants, frühere Preiſe 50e, 7öc 


und SI, Naumungs:Verfaufs-Preis.... 


Unfere niedrigen Preife für Sommer-Waaren find nicht blos enbükend für unfere Runden, fondern au überrafdend. 


tücher. 


in weiß hohlgeſäumt, fancy Rand hohl— 
geſäumt und Swiß u. Iriſh handgeſtickt, 
alle Größen, 25 Racons, alle etwas be- 
ſchmutzt, aber nicht eine Unvollkommen— 
heit darunter, Taſchentücher, die bedeu— 


oc 


N 
ſchönes 

füllten 
hübſchen 
Muſtern, 
Jahre ha 
gewöhnli 


250 oder 
mehr 
Muſter⸗ 
Sonnen: 
ſchirme, 
aus fancy 
Seide ge— 
macht, eın= 
ſchließlich 
Checks, 
Dresdens, 
Streifen, 
Foulards 
und ein— 
lige Größe Paragon 


Eine and 


von 


Studs, 
Turquoiſ 


4 
85€ 
ausnahm 


39 
Bargaind 


n:TZafhentühern 
| 


Waſqh pitz eu, 3—5 Zoll 
breit, Auswahlv. mw 
Muftern, jeltener 50 


Bargain, Md.... 


Boint dDeBaris weiße 
10€ 


ned Spitzen = Kanten, 


19c 


4 4 bıs 6 Boll — 
— Vrocades, 


Sennis Obft » Prefie — wie Abbil— 
dung, die echte, für Obft, Ge- 
mitfe ujw. .: 


Ga Dfen Tubing, extra Qualität— 
Mohair-Ueberzug, Patent:Enden 

— per Fuß 

Erie Gaft Broilers, mit fchwerem 
Bled-Dedel—kann für Ga8-, Ga- 93 
folin= oder Oclofen gebraucht werd. Dt c 
2 Dt. Univerfal Ma, aus ertra 
ſchwerem Blech, 

graduated 

Kirſchen-Pitters — Dies iſt das be— 
rühmte Enterpriſe Fabrikat und iſt der 


einzige wahre Entkerner im 
Handel 


Sausfarben—National:Marke—für den 
inneren und äußeren Gebraud) 90:70 
rantirt 5 Jahre zu halten, die Gal. (9 


Badzuber- Emaille, ın großen Büchien 
—gibt eine Porzellan-PBolitur für 39 
alte ausgetragene Badzuber — 


Firniß Gliddens berühmter 
Firniß, 1Pt.Büchſen 


Zufuhr des zum Lebem unentbehrlichen 


Elementes ganz auf. Glück 
war die Tiefe des Waſſers 


Stelle nur 20 Fuß, was einem Drucke 
von 84 Pfund auf dvenQuadrutzoll ent | 
fpricht, jonft wäre ein jehnellerTod un= 

Mit 


A 5 


ausbleiblich geweſen. 
Geiſtesgegenwart ſchloß Le 
Ventil am Helm ab, ſo daß 
mehreausſtrömen konnte und 
handene noch für ein paur 
ausreichte. 


hen an der Signalleine. D 


den dehnten fi zu Emigfeiten, 


dumpfe3 Braufen ertönte 
Dhren, die Adern hoben ich 
jpannt iiber die Haut, 


tion fohienen ihm die 


Wailt Sets. 


Alfortement von 


filberte, emaillirte, einfache und einge- 
jeßte 6:58. Shirt Waiit Sets zu 
Zu 10c—Wir offeriren einen Spezial-Ginfauf 
1000 6:Stüf Damen Waijt Sets 
Bell Mujter, mit den neuen großen 


Garnet-Steinen, Verf. Br.. 


Euff Pins— Hübiche, jorgfältig ge- 
machte gold. Guff Bins—wie Abbild. 
extra ſchw. rolled GoldPlate, 


Rleider-BRörke, 


Werthe werden Euch in Eritaunen jegen — nehmt unjer 
Wort dafür, dies find Bargains. 


31n$3.98, $2.98, $1.98, 98c ı. 69. 


Dann riß er ununterbro= 


ala wollten fie | 
beriten, und in fchredlicher Hallucinas | 
vorüberſchwim⸗ 
menden Fiſche zu Meeresungeheuern an⸗ 


Verlen Shirt 

Waiſt Sets vvn 6 
Stücken, große Sorte 
Perlen-Knöpfe mit 
goldplatt. Rückſeite, 

ſehr ſchön und ſpeziell 
für dieſen Verkauf her— 
abgeſetzt 


Zum Spezial-Verkauf * 
morgen ein großes ö 
14:far. goldge: 
Wailt Sets, in allen Sorten von 
emaillirten, einfachen und Gteine- 

die allerbeite Arbeit, werden 10 
Iten, Auswahl zu dem außer: IX 


ch billigen Preiſe von 
ere hübſche Partie vergoldete oder ver— 
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Dumb 


Sa 


Exira 


das ganze Set entweder mit 
e:, Smerald- oder 


10c 


25€ 


Eine pradıtv. Aus: 
ftattung von Da: 
men⸗Kleiderröcken. 


— Ein allgemeines Reaſſortment 
eines kürzlichen großen Ein— 
kaufs von Röcken, ausgelegt 
auf fünf großen Bargain— 
Ziihen—jeder Rock perfect 
paſſend-und haben die rich— 
tige Größe und Facou—gut 
gefüttert und zwiſchengefüt— 
tert ⸗·Sammetband eingefaßt 
2c. —gemacht von den neueſten 
modernſten Stoffen, als ge— 
muſterte Mohairs, Brocaded 
Brillantines, Sicilians, feine 

— ganzwollene Serges, Satin 
iele Fancy Ducks und Leinen Craſhes—die 


sw. billig, per Set. 





2 


Zitronen:Qnetidher, wie Ab— 
bildung, der %. %. und E., ganz 
gegoiien, mit ertra fchiverem ver: 
zinntem Bowl, feine Ges 

fahr, daß er zerbricht 19t 
SKehriht:Behälter, aus jchwe- 
rem galvanilirtem Giien, werden 


nicht undicht und rojten 45 
nicht, mit Dedel.... cc... It 


Challenge Deeberg 
gemacht, 
int ausgeichlagen. 
Euh vor Weichholz, 


Ein Wunder Berfanf 
von Damen: 2dnifts zu 


Shirt Wailts — Ganz ipesiell— Gin großer Nabrifant von durdhaus hochfeinen 
mehrere hundert feine Yan und Bercale 
Reife, alie friich von der Yaundry, helle und duntle 
Stoff und ichmale 
front, obgleich bedeutend mehr 


Waits verfaufte an uns gegen Baar 
YWaiits, gemacht in der beiten 
Schattirungen, abnehmbarer Kragen von qlei 
Stulpen, voU gefräujelter Ritden umd 
werth, bringen wir morgen die ganze Auswahl zum Verkauf 


fein 


Gigs: 
Kiſte — garanticet von Dartholz 
Hotzfohlen » Yüllung, 
Hütet 
mit Pas 


pier ausgeichlagenen Kiiten,} die 


doppelt jo viel Eis 
braucden, wie dieie.... 


Gurney's Pateut 


82.69 


trockene 


Euſft Eisſchränke — gemacht 


von Hartholz, — 
Bronze-Beſchlag, 
ner Eisſchrank in 
ziehbung—qute 
Sorte 


jeder 


j hochfeiner 
ein hochfei— 
Be⸗ 


99.85 


Eisihrant Ablauf: Schüjf: 


fel, galvanifirt, Eiſen, 
roiten und lecken nicht 
Ei8 : Zangen — Neues Patent, 
für Familiengebraud 
leicht und jtarf, für 


Eis:Sade und Schaber— 
DBelter Stahl, Harts 
N 1 REN NEE 


W 
4 
M 


ent 


7 


— 


ſtoff e 


an 


ERS 


os 


N Sp RU 
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Ghallenge Zceberg 

Uvpartement Houſe Eis— 
ſchränke—paſſend für Flats 
und Apartment⸗Häuſer große 
Sorte, alle neueſten Verbeſ— 
ſerungen, ein vollkommener 
Eisiparer, mit Holzkohle ge— 


füllt u. Zink aus— 87 95 
+ 
tiong=Rohr, 


geichlagen 

Najen:Sprenfler — Ehte si; 

Gyelone, beite und geeignetite 

Sprentfler f. Enicago Wajler: 

drucd, übertrifft alle > 
69 


billigen Sorten. ... 
Gras:Siheln— Mailive 
Stablflinge, die beiten, 

die gemacht werden... 10c 


ſchrant 


Gemüſe, Fiſch, Käſe, 


ren, ohne Geruch 
ziehen, große Sor 


Pfund, 


Leder Schuhmwidhie, 


u re re ae Ha e 
Frucht-Seiher 


die 1 


Familien 
und Quctider- 
neuejte dee 





| herzufeiten, da3 fomohl „Sache,“ „Ge- 
lichermeife | Schaft“ wie auch „Ordnung“ bezeichnet. 
an diefer | 
Klaflen der Bevölkerung den Beamten 
des 
Die Willkür und Beſtechlichkeit der Be— 
amten jener Zeit, welche d 

feßlichhten Dinge auf ftreng gefeßlicher 
Grundlage” fertig braten, riefen all 
gemeinen Unmillen 
jogar Voitsaufftände hervor. Die Re- 
gierung erließ umlonit die ftrengiten 
„Ukafe,“ in denen die gewiffenloien Be- 
amten mit Thurm, Snute und felbit 
mit dem Tode bedroht wurden. Ein jo 
genauer Sienner des Beamtenthums im 
alten Mosfauifchen Zaventhum mie 


jeltener 
Cato das | 
feine Luft | 
die bor= | 
Minuten 


ım 
vl 


x Setun- 
ein 
in feinen | 
jtraff ges | 


nicht die Strafe; Tchnell find ihre Hän- 


Sn dem alten Rußland ftanden alle | 


zumachen, Zange, das fühlte er, fonn 


te ar e3 nicht mehr aushalten, das bi3- | 
hen Quft im Helın hatte fich im giftige | 


Kohlenfäure vermandeit, jeden Augen 
bli mußte er betäubt umfinfen — da 
jchleppt er fich mit dem legten Aufgebot 
der Energie zur Ölode, noch ein Nud 
an der Leine und er wird bemußtlos, 
nachdem er noch gefühlt, wie er aufge- 
zogen wird, 

AU Kapitän Le Cato auf dem Ded 
des Bergefchiffes wieder zu fich gefom- 
men, erfuhr er, mas die Störung der 
Ruftzufuhr bemirft hatte. Ein Ma- 
trofe war betrunten, und Bootämann 
Moite verfuchte, dem Spektafelmacher 
zu beruhigen, aber der Mann wurde 
immer müthender und z0q ein Meifer. 
Im Nu berrichte wilde Aufreaung, als 
fe Mann an Ded Tiefen herbei, auch Die 
zwei an der Pumpe verliehen ihren Po- 
ften und famen erit zur Befinnung, als 
Semand fchrie: „Achtung auf den Ka=- 
pitän!“ worauf ſchnell die Glocke her— 
aufgezogen wurde. 

Kapitän Le Cato aber entbieß ſofort 
die ganze Mannſchaft mit Ausnahme 
des ſchuldloſen Bootsmannes. 


Rufſiſches Beamtenthum. 


Ein gewiſſer Herr Karnowitſch hat 
ein Buch geſchrieben: „Die ruſſiſchen 
Beamten in der alten Zeit und in der 
Gegenwart,“ welches eine Fülle reichen 
Materials für den Kulturhiſtoriker 
bietet. Die heutige offizielle Benen— 
nung für Staatsbeamter — Tſchinow⸗ 
nit — findet fich nicht Früher als zu 
Anfang unſeres Jahrhunderts. Das 
Wort iſt wohl am beſten von „tſchin“ 





de, Beſtechungen zu nehmen, und wenn 


ter, Sohn oder Bruder!“ 


dern zu ſprechen, aus den „Edelſten der 
Nation“ — Fürſten und Magnaten. 
Dieſe „Edelſten der Nation“ verſtanden 
gemeinhin nichts von den Geſchäften, 
die ihnen aufgetragen wurden, und 


wurden ſo bald ein Spielzeug in den 


Händen von geriebenen Leibeigenen 


oder ſonſt Leuten aus den niedrigſten 
Ständen, welche als „unverantwort- 
es Beamten mit Dies | 


liche Rathgeber“ 


jem gemeinfam Schäfchen in's 


ihr 


I 
| 
| 
I 
| 
} 
| 


Zaren höchft feindlich gegenüber. | 


Seldft der Senat erwate beitändig | 
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hirt Waiſts wunderbar billig 


Tauſende und tauſende von ſchönen Lawn, Percale, Gingham, Madras, Zephyr, 
Dimity und Lappet Waiſts, in vortrefflichen Blumen-Entwürfen, hübſchen Checks, 
und modiſchen Plaids, Roman und faney Streifen, ſo gut gemacht, wie Ihr je 
Waiſts geſehen habt — Ihr handelt gegen Euer eigenes Intereſſe, wenn Ihr kauft, 
bevor Ihr die großen Bargains gejehen habt, welche wir ofjerivem zu 


‘9e, 98, 51.24, 81.48. 
Waſchſtoffe. 


hochfeine Waaren, Yard zu 
4,500 Pards Waſchſtoffe in beſſeren Sorten —fine Scotch Ginghams 
—Parkhill Zephyrs, Etaile du Nords, Bates' Mills und andere gut 

bekannte Fabrikate, herabgeſetzt zu die Yard auf 
500 Stücke Waſchſtoffe von ausgezeichneter Oualität — Organdie 
Raye, feine Mouſſelins, Torchon Dimities, 
Cordelaiſe, betupfte Mozambiques und geſtreifte Corded Muslins, eine 


2500 Yards ächtfarbige Waſch— 
103öll. Batiſtes, 403öll. Jaconets, 
403öll. Lawns, 363öll. Percales, 


Point de Veniſe Novelties, Honiton 


Mendes gerudloier Eis— 
- Dieie Kifte 
garantirt, alle Sorten Tieifch 


Zt [7 pp ' 


RU: | \ \ N 
IT } | 





Dder ecru, 


| ecru, für 





10€ 


Sauce-Pfannen 


Damen⸗Unterzeug. 


Gut paſſende Damen⸗ 
Sommer:Korjets für 
Damen—ertra Qualität 
Gewebe, Wer: 
faufs- Preis ..... | 
Getton Damen:Beits | 
—Nichelieu 
los, niederer 

Hals, für 

Echte Lisle Thread 
Damen-Beſts—niede— 
rer Hals, 
Richelieu oder 22 gerippte 
ſelvedged Kanten, weiß oder eeru, einfach oder 
faney gehäkelter Hals, ganz Seide, Tape 
garnirt, Ausnahms-Werthe 


200 Diyd. echte Lisle Thread Damen-⸗ 
Veſts —in fancy gehäkelten V-Fronts, 
vollkommen paſſend, 
paſſen, gemacht aus ſehr feinem Lisle, 
| alles jelvedged Kanten, für 


| Gerippte KRinder:Beits — feine eguptiiche | 
| Baunmpolle, hubich garnirt, weiß oder | 


Wajch: leider. 


Zwei außerordentlihe Bargains in Wafdiklei- 
| dern und Seinen Erafh Anzüugen für Damen. 

Schöne Zawn, Berfalen. 
Dud Anzüge für Damen, 
ſehr wünſchenswertheQualitäten, 
auſgemacht 
Sommer-Moden, 
Ausſehen können nicht beſſer ge 
funden werden bei theur. Anzügen 
ſeht ſie und wundert Euch, 
wie wir ſie offeriren kön 
JJ 
Leinen Craſh Anzüge für 
Damen, in einfachen und hüb— 
ſchen faney reinen Leinen Craſh, 
moderne Blazer Jackets, gut fal 
lende Röcke, 
Saum, Facon direkt v. den dies— 
jähr. Sommer Faſhion Journa 
len, zu einem kaum 
glaublichen Preis. 


Bänder. 


breit, in 25 Muster, 


19€ 


und hübſchen Muſtern 
gerippt, Arm A a van 


fein jollten, Werfaufs 
per Yard 


feine Nermel, 





19€ 


su 


in weiß 
um zu 


2Ie 


gerormt 


Garn, erira fen, 


sacon 


Serien und Zehen 


beliebten dorf ichwarze Lisle Thread, 


Finiſh u. 


den 
Fit, 


in 
und Zehen 


wie 


98€ 


mit ertra breitem 
wenn regulär gekauft, 5 
den, Eure Auswahl...... 


Ya mr 


52 


| 
| 
ken von 6 bis S#+, mit 


für Gas: oder 


Oel: fen, wie Abbildung, dieie drei= 
fahe Kombination hilft um ein fchnelles 


Eſſen zu bereiten, 


Ghallenge Fceberg Re: 
frigeratord — Wir garans 
tiren dieje als dıe beiten, die 
aemacht werden, ganz bon 
Hartholz, mit Holzfohle ges 
füllt und mit Binf ausge 
patentirte Rollen, 


Ice Cream 
f Freezers 
Ichlagen, 
wird ein jolider 
Eisicyranf 


Milch, 


Butter, u. ſ. w. aufzubewah— 

auzu⸗ 
aus ſoli⸗ 
dem Eichenholz, Eisgehalt 125 
patentirtes Ventila— 


$15.00 


Schuh:Drejjing, Große 15c 
Bücie lohfarbige od. Batent- 


den Unmillen des Herrfchere. Die Herz | 


ren Smatoren famen fpät zu den 
Situngen und fuhren früh wieder fort, 
befaßten jih nicht mit den Staatsge> 


ſchäften, ſondern ſchwatzten und ftrit= 


ie „allerunge- 


und nicht ſelten 


ten nach Peters Ausdruck wie die 
„Marttweiber.“ Eine Erinnerung an 
jene liebliche Zeit hat fich noch bis heute 
erhalten. In allen Behörben finiven 


| wir den fogenannten „Gerichtsfpiegel“ | 
in der Form eines dreiediaen Pyramide | 


Mo zu unglaublich 
Kotoſchichin ruft wehmüthig aus: „Sie 
beachten nicht ihren Eid und fürchten 


leins, deſſen Seiten mit den ſtrengen 
Befehlen Peters beſchrieben ſind, wie 
ſich Beamte und Publikum zu verhalten 
haben. In der Provinz ging e3 genade- 
im Nah 


Inf 
zu. 0% 


1711 beitellie de 
neur Aprarin, als er zeitweilig nach 


Zarizyn fuhr, ſein vierjähriges Söhn— 
| fein zu feinem Vertreter und ordnete 
fie es nicht jelbft ihun, jo beforgt es | 
auf der Hintertreppe Frau oder Toche | 





Irodene brachten. Peter der Große | 
verfuchte, ven Kampf mit der Hydra des | 


alten BeamtentHums aufzunehmen, er 


brad mit dem Prinzip, daß „Öes | 
ichlechtsperbienste“ zw den hohen Beams | 


tentellen berechtigten, und jchuf feine 
Rangtabelle für den Staatäbtenit, um 
jedem Fähigen die Möglichkeit zu geben, 
die höchiten Ehrenitellen zu erreichen. 
Sehr alüdiich war aber auch Peter der 
Große mit feinen Bemühungen nod) 
nicht. Sehr häufig war er genöthigt, 
auf feine höchften Beamten, deren Ehr- 


aefühl er durch Die Schaffung Ichöner | 


Titel wie „Erzellenz,“ „Wohlgeboren,“ 
„Hochhmohlgeboren“ anregen mollte, 


| Peters de3 Großen nahmen 


er b 


ihm feine älteiten Diener bei, welche im 


Namen des 
Dieſer Be⸗ 
fehl des Gouverneurs wurde öffentlich 
in Gegenwart des jungen Alexei ver— 


re | 
ib | 


— | bogem enthielten. 
Aſtrachaner Gouver-⸗ 


| che 
u 


Ghallenge Jceberg Re: 
frigerators — Topvelte 
Ihren, aroßes Forntat, 
jelbe patent. Konjtruftion 
wie bei dem anderen, 

beite Bronzes 

Beichläge 


New Idea Einmade: 
Keſſel 24Ot. Größe, außen 
und innen emaillirt, 

leckt nicht 


Hunde-Maulkörbe 
von beſtem Leder 


5t 


Scheiben auf 
einntal 


St 15c 


zug aus den Unterfuhungdalten — 
15,000 Bogen umfaßte. Anfangd der 
dreißiger Juhre verlor man endlich in 
Betersburg die Geduld; e3 wurde be- 
fohlen, die Witen nach Peterdburg zu 
jenden. E3 wurden dazu einige Drei= 
Big Fubhren qzmiethet, und unterwegs 
gingen Fuhren und Papiere ver» 
!oren und konnten troß der jtrenaiten 
Befehle des Senats nicht wieder aufge: 
funden werden. 

‘in feinem Rechenihaftzberiht für 
1842 jtellte der Juftizminijter feit, daß 
in allenBehörden des Reiches 3,300,000 
unerledigte Sachen vorhanden mären, 
die minveltens 33 Millionen Schreib 


211 


Erſt der unglückliche Krimkrieg, wel— 
a 


2 Qnart chte White Mountain 


Gas-Toaſters, wie Abbildung, Lıttle 
Jim, für irgend einen Ofen, röftet drei 


Raien:Mäher— wie Abbildung, 
Untverial, garantirt, es gibt feine 
bejieren zu irgend eınem Yreiie— 
14 Zoll 

Gröke 1.98 
Gas: oder Del : Badöfen— 
eine gute. richtige Größe, 
vollfommen badend 


Bich-Rannen— 8 Uuart Größe, 
aus quivanifirtem Erjen, 
roften nicht 


Garten: Rehen— aut gemadt— 
ganz Schmiede⸗Eiſen — 
10 Zinken 


Kinder Garten-Sets — be— 
ſtehend aus drei Stückchen, Hacke 
Rechen und Schaufel 

polırt, mit 

T-Griffen 

Zapeten-Reiniger, „Rutherford3", 
beite Sorte, große 

Blech⸗ 

büchſen 


An 700 Perſonen wohnten 
der Feier des 100. Geburtätages der 

rau Beck in Burnſide Townfhip, 
Slearfield County, Pa., bei. Die alte 
Dame it Mutter von 6 Kindern und 
ihre jonftige Nachlommenfchaft beteht 
u3 35 Enfeln, 136 Urenteln und 2 
Ur-Urentein. 


AUmerifanifhe Butter er 
fter Qualität wird in der Stadt Me- 
rico zum Preife von 56 Cents pro 
Pfund feilgeboten; diefelbe Toll freilich 
aus einer unmeit der Haupiſtadt bele— 
aenen Fabrik ftammen. 


mit dem alten Rußland furdtban | 


| aufräumte, hat eine merfliche Wendung | 


Söhnleins Ulerei „alle Ge= | 
ſchäfte entſcheiden“ ſollten. 

Die Beamten des alten Moskauiſchen 
Zarenthums rekrutirten ſich, um mo— 


leſen, und als Herr Apraxin aus Za⸗ 


rizyn zurückkam, dankt 
Söhnchen wieder öffentlich 
kluge Maßnahmen.“ 

Der Geſchäftsgang war 
unglaublich ſchleppender. 


er 


überall ein 
Rote nr 
’ 


minus Wi 


eijpteläweile auf einen Iaa in’3 Ge= | »r.:0 7r,: 
betipreläweile auf einen Taa in’3 Ge | übria bleibt. 


füngniß fommen follten, jaßen dor 


feinem | 33 (t End. %8 2 
= | ergielt jend, können al3 geradezu eor=- 
„Tür denen | 9 3 


zum Beileren gejchaffen. 


ermüdlicher Ka 
leimefen einzuichränten, dire Willfür zu 
befeitigen, das 
böhens Niveau zu heben. 
Ichritte, weiche in den leßten 40 Jahren 


jtaunliche bezeichnet werden, wenngleich 
es begreiflich rit, daß Kahrhunderte alt 


| gemordene Uebel noch immer ihre Spu= 


ganz vuhig ein Jahr; man hatte fie ein | 


fach vergeilen. 
das Kanz⸗ 
leiweſen und der Formalismus immer 
mehr überhand, die Beamten begannen 


ſich immer mehr als eine unwiderſteh— 





ganz im Geiſte der alten Zaven mit ſehr 


gewöhnlichen Drohungen einzuwirken. 
So ſchrieb er dem damals bekannten 
Diplomaten Ukrainzew, der keine aus— 
füholichen Berichte einfandte, daß er 
ihm das, mas Ukraine nicht auf dem 
Papiere fchreibe, auf ven Rüden auf: 
jchreiben werde, 


| Beifpiel charakterifizen. 


liche Macht zu fühlen; es btldete fich der 
Inpus des PBeterädurgen Beamten her- 


' aus, der jede Fühlung mit dem mwirf- 


lichen Leben verlor und der aufrichtigen 
Ueberzeuguna war, das aewaltige Reich 
Fafle ftp durch Zirfwlare regieren. Was 
noch in diefem Jahrhundert gefeiftet 
wurde, wollen mir an einem einzigen 
Ende 
zwanziger Nahre jollte einem reichen 


ter den Nachfolaern | : m: — 
Unter den Nachfolgern welche auch die Preſſe in Rußland im— 


Der | 


Pächter der Branntweinafzife, dem ein= | 


werden. 


| flußreiche Kreife offenbar jehr mohl- | 
| wollten, in Moskau der Prozeß gemacht 
Man aing auch wirklich an’z | 


Merk und vertiefte jtch fo gründlich in | 


die Unterfuchung, daß allein ein Aus- 


Das Fao-simile der 
Unterschrift'von 


AMC 


ren zurücklaſſen, und noch viel Arbeit 
ü Mehr als alles haben 
wohl die Gerichtsinſtitutionen Kaiſer 
Alexanders II. und die Bedeutung, 


mer mehr gewinnt, dazu beigetragen, 
geſundere Verhältniſſe zu ſchaffen. 


Verſchiedenes. 


— Vorſichtig. — Junge Frau (zum 
Gatten): Hänschen wünſcht ſich zum 
Geburtstag eine Trommel, meinſt Du 
nicht, man ſollte einmal die Anſicht des 
Kapellmeiſters hören, der in der zweiten 
Etage wohnt, ob der Junge auch Talent 
zur Muſik hat? 

— Wohin man kommt. — Emma: 
Ich habe Deinen Kouſin mit ſeiner 
Braut ſo lange nicht geſehen; ſind wohl 
Beide verzogen? Wohin ſind ſie denn 
gekommen? — Gerda: Wie ſich's ge— 
bührt! Sie unter die Haube und Er 
unter den Pantoffel. 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


Seit Ddieler | 
Zeit wird in allen Minifterten ein uns | 
mpf geführt, da8 Kanzs | 


Beamtenthum auf ein | 


Die Fort: | 


Fancy Band, 
von 3 bis 4+ Zoll 


Bargain, der von Kennern dge- 
würdigt wird, per Nard 

50 Mufter Fancy Band, in Gause, 
Tresden, Roman Stripes, Plaids, Far: 
rirt und geitreift, jomie in allen neuen | 


niger als jle von rechtäwegen marfirt 


22 — 
Strümpfe. 
baummwol. Damen: Strümpfe, 

Drop Stith und 
einf,, feine Gauge, 
Tmwo-Thread Garn, 
verſtärkte Ferſen 
doppelte 
Zehen.. 
a Sermödorf 
a ihwarje baum: 
wol, Damen: 
Strümpfe, mit 
elaitiichen Oberen: 
den, reines Maco- 
3:Ihread-Soblen, 
serien und Zehen, volle regul. 


x 


Tan und Orbloo» Mädchen: 
Strümpfe, ganz nahtlos, alle Grö— 


Gerippte Sermedorf Ihwarze Mädchen: 
ftrümpie, fein gerippt, ebenio Herm$- 


gemacht, mit doppelten Knieen, Ferien 


Halstrachten. 
Xeinene Damen:$ra: 


gen, alle neuen Yacona 
unsere reguläre 12-Sorte 


tauf3 offerirt 


Weihe beitidte Joh, für Damen, 
und Kinder, ein jvezieller Einkauf, die 
x koſten wür⸗ 


Gute Satin String Ties für Da— 
men, votb, jhwarz, marineblau und 
fancy Wuiter, großer Werth 


ya Sompetition .. 


Schneidergemachte Suitings, 


390 


Anziehungstraft unjerer niedrigen Preiſe war noch nie ſo ſtark als jetzt! 


Rom. Gold. 


2 * .. ne 

| Zeite römiich. Gold 
Porzellan = Vergol- 
dung, die Schachtel 


39 
| Chin, Crepe. 


Chineſ. und India 
gemuſt. CrepeSeide⸗ 
ſtoffe, vieleEntwürfe; 
gute Schattirungen, 
prachtvolle Draperie 
Seidenitofie, d. Yd. 


25 


Ganz- Seide, ein 


120 


zu völlig + weni 


Lreis, 


Sermsdorf 
ihwarze | 


Lie 
Kouverte. 


No. 6, hochfein ge: 
ſchnitt. weiße Kou— 
verte, 6. Pack. für 


de 


Bor Papier. 


KeinesSchreibpapier 
und KRouverte, 24 

| Bogen Papier und 
dazu pajiende Kou= 
verte, eine feine 
Qual. jehr billig, 


ge 


Spielfarten. 


Keine Spielfarten 
mit emaillirter Rüds 
| jeite, ajlortirte 
sarben—iehet den 
Preis, das Badet, 


de 
ern. 


doppelten 


de 


voll regulär 


19e 


während dieje® Ber: 


Mädchen 


19c 
10e 


Bartenihläuhe— Die folgenden qutbefannten 
Marken von % Zoll, 8 635 Piy, ganz gekoppelt. 
10 Zu 15 Zug Su SO 
S0e ü5e d5e 188 
Standard, H.E..T5e 81.10 31.75 83.40 
Harlem 90€ 81.30 82.15 84.00 
Nautilus, bejtgemadte 5 Pin, K Zoll Schläude. 
10 Fuß Bau Syub 50 Fuß 
81.10 81.60 82.60 85.00 
Sdhlaud:Safipel — von Hartholz ge 33€ 
mad, jtarf fonjtruirt 


ichwer, 3 Löcher und 3 Brenner, 
ausgezeichneter Werth 

Luid Meal Gasöten, aroke Sue 89 
3 Köcher Doppelbrenner, jap. Stahltop + 


Eclipje Sassien, wie Abbildung, ertra =; 


+ 


N 
> 
— echte Rew 
—. 


EAN defte 6Qc 


Delöfen—qutbefannte Reliance, $1 15 
große doppelte 4 Brenner,raudt niht PA» 


3 
ri 
(A 


Große Exkurfion 


— zu — 


Gartenbau-Ausſtellung 
in Hamburg ° 


mit dem -prachtvollen neueiten Doppel» Schrauben 
Dampfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


das arögte Schiff der Welt. 

Diefe Erfurfion findet unter periönliher Leitung beb 
Unterzeichneten ftatt und verläkt Nem York am Gamss 
taq, deu 17. Juli, Morgens 8 Uhr. 
MWenen jeglicher weiterer Auskunft wende man fi an 


Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Dajelbit nad wie vor 


Schiffsfarten 


nad und von Eurspa mit allen erfter 
Klafie Dampferlinten. 


does not belong to the intoxi- 
cating class of Malt Extracts, 
being strictly aNon-Intoxi- 
cant, but if you are a dyspe 
tic you will become —— 
cated with joy after it has 
cured you of your distressing 
trouble, wbich it surely will. 
Tryit. All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie, 
TELEPHONE 4387. 


Kinderwagen » Fabrit. 


c. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AYE. 


Mütter fauft Eure Kinde en in die 

fer — — Ehica berbrins 

ger diejer Anzeige erhalten einen Spigenihirm zu 

edem angefauften Wagen. — Wir verfaufen uniere 

aareı zu eritaunlih billigen Preifen und eriparen 

den Käufern mander Dollar. Ein feiner nenn 
fterter Rohr-Slinderwugen für 87.00, nod er 

89.00. Wir repariren, tauchen um und verfaufen alle 

Xbeile jeparat wa zu einem Kinderiwagen gehört. 

Abends oiien. u omiöne 


08. 


LOANS I. F.RUBEL & Co. 


mat 84 Washington $t. 


Geldfendungen "Freimal wönentihe 
Einziehung von Erbfdiaften, 
Ausfiellung von Bolmadten, wie Arkum- 
den aller Art mit konfufarifher 
Deglandigung. 

—— Man beadte: —— mmia 


92 La Salle Str. 


Wir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade fo Billig wie andere für 
Baares Held 


Herrenkleider, 


fertig oder nah Rah. 
Damen:Capes und JackelS. 
Uhren, Diamanten it. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Preifen. mmi 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends often. 





J 
Geſchlo 

Chicagı 

Gaiety 
ihban 


Houſe.⸗F 


a Ing £ 
di maß 
tolaenden 


zellen werden Feine Anzeigen 


tadt han jo vertheilts 


ann leicht 


Rgauze 
von Jederm zu er⸗ 
Nordſeite: 


il) Eiybourn 


ve. Gde Lare 
Ave. 
le Schiffer. 


Orchard 


Halſted Str. nah: 


tstonfin 
Hudſon Ave 
Geo. Zuclicr & Go., Adoheter, 445 North Ave 
ESeurn Goch, Anothefer, St 
Zr. 3: Geutaxro, Apotheier 
G.%. Brzemiusii, A 
Mor .x 
S. F. Krueger, Apotheter, Ecke EI 
lerten Ave 
S. Geiſpltz, 757 N. Halſted Str. 
Wieland Pharmacy, 
U.M. Nmeis, 311E. 
&.Mipfe, Upotbefer, 80 Weniter Ave 
SH rınan Fry, Aypotheter, Centre un 
John Voigt & Go., Apotheler, 
Straße. 
dobert Bogelſang, Apotheler. 
wid Fu Ave. 
Tohn S. Hottinger, Apotheker, 48 
E. Kehner, Apotheker, 55 
Si. Wlartenö, Apotheker 
Kun. Seller & Co., 586 N. 
Sraheim’ 5 Hpothete, Sheff ietb um 


ybourn und zuls 


North Ave. u. Wieland Str. 


) 1y 
(D «DE, 


Larrabee Str. 
Biſſell und Centre 
Fremont u, Clay 
lierton nad Lincoln 
incoln Ave. 
zedgwidf Str 


‘ 
Sheifiel 


2afe 


Geo. Huber, Apotbefer, 
Sheffield Ave. 
Sm. Zodt, 859 8i 
Ghes. Sirid), Avott 
B. %. Brown, MApoth 
Mar Schulz, 

Ave. 
9. Gorges, 701 Belmont Ave. 

2. Gvppad, Apotheker. Lincoln und School Str. 
Bictor Sirenter, Apotheker, Gofe Haven3woor uud 
Mesroie und 252 ., Ecdte 59. Str. 

8, Hchimuth, Apot 119: » Lincoln Ave. 

21.5. Beimer, Npotbefer, 702 Lincoln Ave, 

Br SHramcer, Andothefer ticofn Ave. 

scher & Benzli, Clart und Belmout Ave. 

Geo. Kochne, Apotheteı 
Satterner Drug Go., 313 Lin 
BD. Schmidt, Apotheker, 


View: 
1358 Diverſey Str., Ecke 


ncoin Ave. 

303 Belmont Ave. 
eier. 1985 N. Afhland Ave. 
othefer. Yincoln und Seninary 


9 


Apı 


heker 


ellington Ave. 
coln Ave. 
Roscoe und Rodevy Str. 


Weſtſeite: 
F- 3. Lichtenberger, Apotheter, 
Ade., Ede Diviſion 6* 
B. Bavra, 620 Eenter Ave., Gde 19. tr. 
Senn Schröder, Apothefey 467 Milmwanfee Ave., 
Ge Chicago Ave. 
Stto G. Saller, 
North Ave. 2 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ede Weiteru Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker. 913. North Ave, 
Hudolph Staugonr, Apotheker, 841 W. Diviſion 
Etr., Ede Waihtenamw Ave. 
Stubenraud; & Truener, Apotheker, 477 W. Di- 
dilion Str. 
Nafziger, Apotheker, 
Wopd Str. 
©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ede Ganalpnrt Ave. 
Mar Heidenreich, Anothet 
Hoyne Ave. 
Senat; Suda, Apotheker, 
Straße. 
3. R. Bahlteidy, Apotheker, Miilwaulee u. Genter 
Abes. 
IS. Xelawstn, Milivatıfe® Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Z3laud Ave. i 
%. 3. Beraer, Avotheter, 1486 Miltpaufee Ads. 
C. J. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
J. S. Linf,- Apotheter, 21. und Panlina Str, 
S- Wrede, Upotheter, 365 W. Chicagd Ave, Ede 
Noble Str. 
@. #. Elsner, Apotheker. 1061-1063 Milwaukee A ve. 
2. Mühlbax, Yipothefer, North und Weitern Ave. 
©. Wicdel, Avotbefer, Chicago Av. u. Baulina St. 
N. 6. Freund, Anothefer, Armitage u. Kedzie Ave. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamoir Str. 
RN. 2. Badıelle, Apotbeter, Taylor u. Paulina Str. 
Bm. SH. Gramer, Apotbefer, Haljted und Rau— 
bolph Str 
M. Georges, Lincoln und Divifion. 
F- Emmeling & Go., Apotheke, 952 Milwaukee 
Ave. 
&. G. Drefel, Apotbeter, Weftern Ave. und Hate 
rilon Str. 
E. G 5. Brill, Anotbefer, 949 MW. 21. Str. 
A. Sanien, Apotheter, 1720 W. Chicago Ave. 
@&. U. Lemfe, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Chas. Sirtzler, Adothefer. 6265 W, Chicago Ave. 
Chas. A. Ladwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Aſhland Ave. 
Max Kunze, Apotheler, 1369 W. North Ave. 
Hermann Elich, Apotheker, 760 Milwaukee Ave. 
U. 8. Hubfa, 745 S. Halſted Str. 
Andrew Barth), Ahothefer, 1190 Armitage Ave, 
2. A. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
R.D. Wilfon, Ban Buren und Marfbfield Ave, 
Ghas. Mation, 1107 W. Chicaao Ave, 
6.8. Grafiyn, Apothefer, Hnlited und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotbefer, 12. und Laflin Str. 
Dominid Geymers, Apotheter, 232—234 Milwautee 
Adenne. 
National Pharmach, Apotheke, North Ave. und 
Dickſon Str. 
H. Kremer, Apotheker, 
Fo Str. 
Hlot’S Apothefe, Alhland Ave. und Emily Str. 
Graeßle & Kochler, Apotheker, 743 W. Ehicago 
Avenue. 
Theo. H. Dewitz, Apotheker, 2406 Milwaukee Ave. 
Fritz Meyer, Apotheker, 1704 W. North Ave. 
Staiger & Feinberg, Avothefer, 14. u. Centre Ave. 
&. Sadıs, Avothefer, 505 W. 14. Str. 


833 Milmwaufe 


Üpothefer, Ede Milwaufee und 


. 
She W. Diviſion und 


er, 80%.21. Str. Eie 


631 Gentre Ave, Eife 19. 


351 Grand Ave, Ede 


Südfeite: 
Dito Soltau, Apothefer, Ede 22. Str. und Ar her 
Ade. 
©. Nampman, Apotheker, Ecke 33. und Paulina Str. 
SB. K. Forſuth. Apotheker, 3100 State Str. 
SS. 3. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 
O. 8. Sibben, Avotheker, 420 W. Str. 
Nudoiph 3. Braun, Apotheker, 3100 Wenrworth 
Ave, Ede 31. St 
F. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Fred. WB. Dtto, 
Ede Drering Str. 
S Masquciet, Apotheker, Nordoft«Ecde 35. und 
Halited 
2onis Aungt, Apotheker, 5100 Aftland Ade. 
&. &. Seenfjler, Avotbeler, 2614 Cottage Grove 
Ave. 
QM. B. Ritter, Apotbeter, 44. und Halfted Str. 
IM. Warnsworth & Go., Apotbefer, 43. und 
MWentworth Ave. 
—.z. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Geo. Ken; & bo., Anntbeter. 2901 Wallace Ste. 
Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Shad. Gunradi, Apotheker, 3315 Archer Ave. 
6. Grund, Apotbefer, Ed: 35. Str. und Arher Ave. 
Geo. Barwig, Avotbeter, 37. und Halited Str. 
©. Zurawsätn, Anotbeter, 48. und Koomis Str. 
Geed. Nenbert, 36. und Halfted Str 
Crott & Jungt, Apotheker, 47. und State Str. 
"So Balentin, 3085 Bonfield Ae. 
Sr. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str, 
a. Bufle, 3001 Archer Ave. 
©. 2enz, Apotbefer, 31. Str. und Portland Ave. 
gr & Serntopf, Apotheler, 5012 Gottage 


Apothefer, 


204 Ardher Ave. 
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Marktbericht. 


Chicago, 


Meeife gelten nur für den 


Gemife, 


Srohbdandel, 


per 
Vuſhel 


ver Vuſbhel. 


—— 


Schmalz, B.54—$1.25 per 10 Pfund 


Winter: Weizen. 

Nr. 2 

Nr. 3, 
Mais 

Nr. 2, gelb, 
Roggen. 

Nr. 2, 821336. 
Gerfte. 

26 2c. 
Safer. 

Nr. 2, weiß, 212%; 
Den. 


Nr. 1, Timotbv, 8.50—$10.00, 
Nr. 2, Zimorby, 37.50-58.00. 


bart, 7065 


toth, 


Ir 
ic. 


MIi—25k, 


Nr. 3, weiß, 183—2le. 


— —— 


Scheidungsklagen 


Y 


—A BE 
ͤleine A 
erlangt: Mänıc 


(Anzeigen water Ddieier R AR 


7 


* 
m — 
138 6 3 ent. 
* 
eund Anaben, 
Cent das Wort.) 


Verlangt: * * ut > EUREN 
(Anzergen un Ku ‚16e as Wort.) 


Läden und Fabrifen. 





Köhinnen, Mäpden für | 
Arbeit, Kindermäpcden er hal! 
e mit hohem Lohn in den fe 
vatfamili der Nords und Eipjeite dur; D 
deutjge Vermittlungssdiunftitut, 586 N. Clark Sit, 
früher 545. Sonntags viten bis 12 Uhr Tel.: 49 
North. 897° 


Verlangt: 
und awei 








Berlangt: Frauen en Mädchen, 
(Anzeigen unte r dieſer it 1 Gent Das Wort) 


— — — — — — — — — 


Ste Hungen fuejen: 9 Ranner r. 


Museinen unter } beit, 1 Centd 


Anzeigen unter erer 


— — —— — — — 


uchen: Frauen. 
it, 16en ; Wort.) 


ungen f 


nier Die t da 


Rechtsanwalt. 
Clark Str.— 


Slın3m 


kr 


Greies 


Löhne koſten 


| 
| 


Anze ven unter 


Seihäftsgetegenheiten. 


lubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


gr vermicthen. 


Anzeigen 


Zim 


6G 


unter drieſer Nubrit, 2 Cents 


Spt 


das Wort.) 


mer und — 


tubrif, 2 Cents da 


Zu — 


Board geſucht. 
—18 nt t 


Das Wort. 


en und 


Ferföntie de 
(Anzeiger unter D 


ieier Rubrif, 2 Ger nt? daß Wort.) 





* ſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer rik foftet für eine 
einma ing einen Dollar.) 


Unterricht. 
Anʒeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bart) 





Zelegraphiren un! 
—* 883 per Monat. > 5 

nd Abend Stunden bei tücd ! ehr re: 
oder ſprecht vos, Jomes’ Bufinch Gollege, YyR 
tngtau Gisr, i2in, mijalus 


— Rahmaſchinen 2 


»ier 


Rubrif, 2 Gent3 


810, X 
or, ehe Für kauft. 


Merztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 


2 Gent3 dad Wort) 





ae Obi: 9 Str. 


Grundeigentyum und DSäufer, 
Anzeigen unter Diejer Kadrid, 2 Gent3 Das Wort.) 


— — —— 


—A 
Auzei gen unter bi ejer Rut bri —F 2 Gent3 das Wort) 


wenn mwig 


die Ani⸗ ibe ae 1, diejelben ı2 


ſchäft 


zu und, wenn 
e3 zu Eurem 
pen, ebe be 
» zuderläfigite 


immer 18 


mmer 18 und 19. 
1ade 


Divsel, Bianos jonjiige 
gite Raten, ehrliche Bebande 
Bimmer 1 Late Biem. 

In“ 


q ntbum, u 4,5 
Wincheſtet Abe., 
Ave. 30ap® 


Summe zu 
> uıD 
Raten. 9. 
l5mbie 


‚» Dagen, Hunde, Bögel 2% 


—* 
v en unte 2 Cents das Wort.) 


nzeigen dieſer Rubrik. 


), gutes 

nommen. — 
Yeihire und Tops 
mote 


— 


Cents das Worr.) 


gaufs⸗ * Vertauf 


Möbel, Hausgeräthe 2. 
t3 das Wort) 


Rodofen. BR. 


Pianos, mufitatiiche Inftrumente, 
ieſer Kodrit. 2 Gent3 das Wort.) 


gen unter d 


l 


Berichiedenes. 
nzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
auner Hund. Kört auf den 
te, Salstand, Bigens Zug 
Pelopuung. "Reine Fragen geicht. 2W 





Verkaufsfeffen der Aendpof. 


Hordfeite, 


Q. Beder, 228 Burling Ste. 
Carı Lippmann, 186 Genter Ste, 
Wis. W. Basler, 211 Center Ste, 
Henry Heinemann, 249 Genter Stz 
Kigar Etore, 41 Clart Str. 
Dt. Bepig, 421 Glart Str. 
Mrs. %. M. Ueppo, 457 GClart Ste. 
Bm Strs, 052 Glart Str. 
. er 5904 RN. Klart Str. 
Kaub, 87 Glarf Str. 
5. 2. Xiebl, 255 KEieveland Ave. 
Louis Voß, 76 Elybourn pe. 
Ö- &. Xang, 249 Elybouru Ave. 
Joe Weib, 323 Clybourn ve. 
9. Grube, 372 Glybsurn oe. 
Sohn Dobier, 406 Clybourn Ave. 
Yanders Rewsitore, 757 Glvbourn Une 
X. WWeinert, 256 Divifion Str. 
U. 2%. ZTidlund, 2% Divifion Gt. 
Vonon & Smith, 317 Diviiion Str. 
E. &. Nelion, 334 Dipifion Ste. 
“. G. Purfe, 349 Divifion Ste. 
Nik Bodde, 4074 Diviſiou Str. 
V. Yuly, 407 Divifion m. 
6. zuisderg, 179 Elm Str. 
v. Weiter, er ri 116 Eugenie Ste. Ede R. Bart Une, 
©. D. DIR Barty, 790 Halſted Str. 
O. Weos yer, 195 Xar rabee Str. 
Miß Bla und, 454 Xarrabee Str. 
S. VBerhaag, 49] Xarrabee Str, 
d. Lrdenanı, 517 Xarrabee Str. 
3 Berger, 571 xarrabee Str. 
} Andres, 629 Larrabee Str. 
win Yan, 692 Karrabee Ste 
iller, 693 Xarrabee Str. 
& Maguujon, 301 N. Market Ste, 
er, 316 N. Wartet Str. 
t, 378 N. Martket Str 
N pili, 282 North Une, 
. Bei der, 322 6. Wort Uve. 
ji yE. Nortk Xıve, 
er, 3090 North Alpe. 
siows Store, 259 Rujh Ste. 
z. Stein, 294 Sedywid Str. 
A. J. Cameron, 53860 Schgwid Ste. 
W. F. Meisler, 587 Sedéwick Str. 
5. &. Slomer, 605 Sedowick Str. 
. DM. Birnow, 137 Sheffield UAve. 
au gerian, 90 Wells Str. 
W. Yet, 119 Wells Str. 
&. Kinjdeid, 132 Wells Str. 
H. Lauiotte, 141 Wells Str. 
G. W. Bormann, 190 Wells Ste. 
Miß Florjary, 23 Nele Str. 
Wirs. Johniton, 276 Wells Str, 
Bu. A. Buſhnell, 280 Wells Ste 
RM. Gurrie, 306 Wels Str. 
Frau Gieje, 344 Wells Str. 
Mes. Hidey, 369: Well Str 
%. »uller, 333 Wells Str. 
W. Ruthford, „DU8 Wels Ste. 
g. Eıyulteis, 525 Wells Str. 
u. Wolf, 545 Wells Er. 
©. Wirteljen, 055 Wells Ste. 
ohn Yurelz, 660 Wells Str. 
. 2. Emeer, 707 Wells Str. 
. Milter, GI Willow Str. 
. €. Butnamı, 66 Willom Gte. 


Ziordwefifeite, 


. Mathis, 402 N. Alhland Avbe. 
. Dede, 412 NR. ‚Wibland Ave. 
. Sannefield, 422 N. Aſhland Ave, 
. DM. Newiton, 267 Uuguita Str. 


— Hegand, Z6 W. Chicago Ave. 
2. O’Co ‚nnell, 259 W. Ghicago Une 
Aldert Doz, 308 W. Chicago Abe. 

%. GCoward, 339 W. Chicago Ave, 

%. Uldyenberger, 348 W. Chicago be, 
Tyheo. Eberle, 382 W. Chicago pe. 
Otto Viaas, 3098 W. Chicago ve. 

U. 6. Ynundvon, 418 W. Chicago Abe 
G. Schulz, 43V 28. Chicago Xpe. 

Ehulz & Arnıborn, 446 W. Chicago Ude 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Xpe. 

%. Kange, 740 W. Chicago !lve. 

2 Nojcher, -857 W. — Ave. 
Levy, 116 W. Divifion_Str. 

J. G. ——— 218 W. Divijion Gr. 

S. — RW. Diviſion Str. 

A. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Str. 
— 5. Dirtberner, 363 W. Divifion Ste 
tatjon, 518 W. Divifion Str. 
Roiepb Miller, 72 W. Divifion Ste. 

E. Ruhoff, 192 Grand Ave. 
D. G. Naahede, 194 Grand We. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Ave. 

,. U. ». Stieljon, 335 Grand Une, 

. 3. Jewett, 431 Grand Ave, 

‘. &. Xrower, 455 Grand ve, 

9. ver, 609 Grand Ave. 

5. Micdenberger, 429 Lincoln Etr. 

Henry Steinoprt & Sohu, 154 Milwaufee Aue. 
2. J. Seinriös, 155 Wilwaufee Xlve. 

Sophus Jenſen, A2 Milwaukee Ave. 

Sames Cullen, 309 Milwaukee Ave 

Di. R. Adermann, 364 Vilwaufee Ave. 
Severingbaus & Beilfuß, 443 Milwaufee Ude. 
Bil. ©. Sedn, 499 Milwaufee Ave 

5. Ellis, 521 Dil wautee Ave. 

Vi. Linnberg, 893 Dliltiwaulee Alpe. 

_ Kaijer, 1019 Btilmaufee pe. 

Emilia Strude, 1050 Milwaufee Une. 

A. oagint, 1151 Drilwaufee pe. 

Frau Jatkobs, 1559 Milwaukee Ave. 

G. B.Xrembly, 16183 Milwautkee Ave. 

©. Dow, 1708 Milwaufee Xpe. 

J. Dowe, 887 Mapleivood pe. 

Rt. Noreuthal, 177 Wozart Str. 

Frau diedel, 63 MeReynold Str. 

Kt, Garı, 329 Noble Str. 

Marie Auttoniben, 407 W. North Ave. 

E Hanſen, 759 W. North Ave. 

H. PMoorhead, 905 W. North Ave. 

Thomas Gillespie, 223 Sanganınn Ste, 

E. Glibnann, 6 N. Pauline Str. 


Südweftfeite. 


News Store, 109 W. Adanız Gtr. 
. 8. Fuller, 39 Blue Blaud Ave. 
Patterſon, 62 Blue Island Ave. 
Lindner, 76 Blue Island ve. 
E. 8. Harris, 198 Blue Ysland Ave. 
rau Menurb, 210 Blue Island Aue, 
Shriit. Stark, 306 Ylue RE land Une. 
Sobır Peters, 533 Blue Keland pe, 
Frau Lyons, 55 Ganalport pe. 
Frau ZT Bogen, 65 Ganalport pe. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
wrau %. Ebert, 162 Ganalport WUpe, 
8. Reinhold, 305 California Ave. 
&. Faber, 126 Colorado Ave. 
Sites sbpteriaugppipital, Ecke Congreß undWoedStr 
3 E. Jate, 12 Desplaines Str. 
8. Enghauge, 2 S. Halfte Str. 
S. Roſenbach, 8. Halited Str. 
E. Witansfi, Ss 5. Halfted Str. 
U. Zaife, 33 ©. Hatten Str. 
W. Roſenthal, 354 S. Halited Ste, 
D. Kojen, 411 S. Halſted Str. 
Henry Schulz, 526 ©. Halited Str. 
U. Szyrransty, 666 Halſted Ste. 
John Neumaunn, 706 S. Halſted Str. 
Iſidor Swisky, 776 5. Halfted Str. 
—J Kuballa, 144 W. Harciion Str. 
%. €. Farrel, 1123 W. Harriion Ste, 
Ch. Levy, 12838 W. Harrijon Ste, 
&. Thompijon, 845 Hinman Str. 
U. VPerry, 193 W. Lake Str. 
John Schnitzler, 38 W. Lake Str. 
enry Peterſon, 758 W. Lake Str. 
* L. Gansden, 117 28. Wadiion Ste, 
6. 2. Damm, 210 W. Madijon Str, 
Henn Yaib, 516 W. Mapdifon Str. 
Hrau Veder, 5 N. uni Bir. 
zrau %. Örcenberg, 12 S. PBaulina 
A. Seßler, 143 W. Poll Str. Sn. 
M. E. Altwortb, 60 28. Randolph Ste. 
8. 2. Ballin, 3 W. Wandolph Str, 
Winelow Vros., 213 W. Ban Quren Gtg 
— Br sunner, 08 W. — 
rau Theo Scholzen, 301 $ 12. 
ve Linden, 295 W. 12. Str. Su. 
Goidnetz, 6 W. 12. Str. 
. $. Maliy, 139 W. 18. Str. 
. Raffabn, 151 W. 18, Str. 
Preiichl, 14 W. 18. Str. 
iR Pretb, 185 W. 20. Str. 
B. S. Sadje, 869 W. 21. Ste, 
©. Etofihas, 2 W. 21. Ste, 
— Wagner, 93. 21. Ste. 


>. 


LEI 


Südfeite, 


&. Soffmann, 2040 Archer Ave. 

— Yueger, 2140 Urcdper Xlve. 

News Store, 2733 Kottage Grove Abe. 
U. Beterjon, 2414 Gottage Grove Ape, 

6. ©. Gojblin, 3113 Cottage Grove pe, 
3 Waſſermanu. 3240 Cottage Grove Wpg 
vie, 3705 Gottage Örbve Ave. 

25 Store, 3706 Cottage Grove Ape, 

N. Bon Derflice, 217 Dearborn Ste. 
> King, 116 €. I m 

3. ©. Wendling, & 9a ed 
&. Sulft, 3103 ©. Halited Etr. St. 
M. Ernit, 3402 ©. Halited Str. 

W. Ob, . Halfted Str. 

8. Nuds, Halited Str. 
u. lei cher, Halfted Ste. 
W. Schmibt, 3037 Halfted Ste. 

. Weinfto, 3644 Salited Ste. 

‚ ws, 104 E. Sarrijon Str, 

. Yandre, 111 €. arrifon Str. 

W. Montomw, 486 State Str. 

Rrau fyranfien, 171 
U. Galhin, 1730 ©. 
& Wal, 2131 ©. 
fra & Pommer, XRX 
x: lirchler, 
J Schueyder, 
#*. Gapeboft, 
Newe 


og: * — 


* 


N 


©, Erare Str. 
S. State & 
245 2. Str. * 


Store, 8 %: Str. 

©. I. Wallace, 390 35. Str. 

&. Weinbold, 91 Mentwortb Ape, 
F Finninger, D54 Mentmwortb Une 
R Wieſer, 2403 Wentworth Ave. 

N. Rech, AM Wentworth Ave. 

W "Wagner, 3933 Wentworth Ape, 


Lake Biew. 


Mr.Hoffmann, S.:W,s@d-Aihland 

Vrs. Ihde, 845 Pelmont au ———— 
vodeies 5 Belmont Äve. 

Krauſe, 101 Durning Str. 
. W. — 217 Lincoln Avbe. 
9. er 4 2 Lincoln Ave. 

Yonrolados News Store, 485 17% 
M. Day, 549 Lincoln Ave. — 
——— 597. Lincoln Ave. 

Peters, 70 Lincoln Avbe. 
un, 755 Lincoln Ave. 
Meubaus, 849 Lincoln pe. 

huftad Mendt, 953 Lincoln Aue. 

& 4 > 1039 Lincoln pe. 

Stephan, 1150 Lincoln Une, 

Ber 1181 Lincoln ve. 

. Diek, 1496 Wrigbtmenn Wpg, | 


— 


® 


a. 


—E 


Town of Safe. 


News Go., 5324 Albland pe. 
Mifıgradt, 4754 ‚Union Ave. 


| je nad) 


| gen Folianten, der in 
ı leder 
| ihn dann auf den Tifch zu werfen. 





ı nicht in feinen Kram paßte. 


x or 
Rantors' Fritz. 
Roman von Fedor von Zobeltitz. 
(bungoaoꝰ) 


Ein paar Tage danach traf der neue 
Kantor in Klein-Buſedow ein, und 
dann fand auch die Verſteigerung des 
Nachlaſſes der verſtorbenen Kantors— 
leute ſtatt, in die Fritz gewilligt hatte. 

Natürlich fehlte auch hierbei feiner | 
der Bauern. Das war ein Ereignif, 
an dem man fich nicht alle Tage er: 
freuen fonnie. Als Auttionslokal war 
anfängbich die Schulſtube gewählt wor— 
den, und hier wurde zunächſt das 


Hausgeräth gzur Verſteigerung gebracht. 


Vieles davon kaufte die Paſtorin, de- 
ren Gatte zu Gunſſen Fritzens —— 
Möglichleit in die Höhe trieb. 


Dann ging e& von Stube zu Stube 


‚ weiter an Die Veräuberung ed Mobi- 
liars. 


Der Paſtor zog Fritz an ſich heran. 
„Willſt Du dies oder jenes behalten, 
ſo ſag's,“ flüſterie er dem Knaben zu 
— der aber ſchüttelte nur den Kopf. 
Was ſollte er mit all' den Sachen! — 
Das Harmonium wollte der neue 


Lehrer, ein junger Mann, der eben erſt 


vom Seminar gekommen war, kaufen. 
Aber als er einige Mal über die Taſten 
gefingert hatte, vergichtete er — es war 
ihm allzu verſtimmt. Nun wollte es 
Matzenthien am ſich bringen — für 
ſeine „Jöhren“, wie er ſagte. Das är— 
gerte den Paſtor, und er bot drei Mark 
mehr, wofür ihm das werthloſe Ding 
zugeſchlagen wurde. 

Unter der kleinen Bücherſammlung 
des verſtorbenen Fiedler fand ſich auch 
noch eine alte lateiniſche Bibel vor, die 
im unterſten Fache des Regals lag. 


Der Aubltionator ſchlug ein Taſchen— 


tuch um die Finger, ehe er dem ſtaubi— 
dickes Schweins— 
gebunden war, heiworhoite, um 


et?“ krächzte der Verſtei— 


“ 


„er biet 
gerer. „Niemand — ahü?.... 

Der literarifh gebildete Schneider 
trat näher, um fich das jehlweinzlederne 
Ungethüm anyufehen, aber e& war ihm 
zu alt — es war nichts für einenMann 
von Bildung, der den Forbichritt Iiebte. 

„Ahä — alſo Niemand?" mieder- 
holte der Auftionator. „Dann bleibt’3 
... ahä — dann bieibt’S für den Trdd- 
ler... 

Fritz zupfte den Paſtor 


am eg 
Er entfann fit, wah Feine i 


Mutter 


ı früherer Zeit öfters in biefer alten Bi: 
| bel geblk 
| ihrem beimathlichen Förjterhaufe 
| und riß wollte 


äbtert hatte — jte jtammte aus 


nicht, 
Irödler verjchleudert würde, 


Daß te an den 
Der Ge: 


| danffe that ihm meh. 


„Herr Baltor,” Flüfterte er, „— 
möchte die Bibel behalten...” 

Der PBaltor nidte. 

„Hunfkig Pfennige,“ 
der Auftionator mrederholte das Un- 
gebot. Das Buch wurbe dem Paitor 
zugejchlagen, der den Folianten in bie 
Arme Frigens legte. Der aber ftürm- 
te damit fort, ohne erjt das Ende 
der Verfikigerung abyumarten, und 
beriwahrte das Schmweinslederne im leb> 
ten leeren Fache der Birkenholztommo- 
de, weiche die rau Paftorin aus ihrer 
eigenen Schlafftube in fein Rämmer: 
chen hat te ſchaffen laſſen. 

Als das letzte Stück des Fiedler'— 
ſchen Hausraths in andere Hände über— 
gegangen war, wurde Kaffe nemacht. 
Die Auktion hatte nad Abzug aller 
Koſten hundert undſiebzehn. Thaler 
(man reöinete in Klein: Bufetom noch 
gern nach Thalern) und fünfunddrei— 
ßig Pfennige gebracht. Das war das 
Erbe und Eigenthum Fritzens, der ſich 
dafür auf Hartwigs Rath ein Spar: 
— kaufte. 

Zwei Tage ſpäter zog Herr Balde— 
win, der neue —* , im das kleine 
Haus mit dem grogen Siebeldah, und 
bon num ab [prach man nur noch jelten 
bon den veritorbenen SKantoräleuten, 
um deren Doppeigras ih das grüne 
Geſchlinge des Epheus immer dichter 
zu ranken begann. Herr Baldewin 
war unverkeirathet und von anderm 
Schkage als der jtille Siedler. Der 
neue Kantor rauchte kei ine e lange Pfeife, 
ſondern igarzen, das Stükf für fünf 
Pfennige, und kneipte des 3 Abend mit 
den Bauern im Er: ragimmer des Kru— 
ae3. Er führie dort das grode Wort, 
Ihlug mit der Fauſt auf den Tiſch wie 
Matzent thien umnnd ſchimpfte gemeinſam 
mit dem Schneider ae alles, was 
Das ge⸗ 
fiel den Bauern, Baidemi n wurde im 
Umfeben beliebt. 

Fritz Fiedler lebte ſich inzwiſchen 
zum beſten im Pfarrhauſe ein. Ganz 
oben im Giebel lag ſein Shübchen, ein 
kleiner Bretterverſchlag von wenigen 
Fuß Breite, ſo daß darin gerade die 
eijerne Bettfielle, die gelbe Kommode 
aus Birfendoi; unb ein Schemel Platz 
hatte. Die Wände hatte Fri fich fehr 
ſchön ſebbſt tapeziert, und zwar mit 
Neu: Ruppiner Biiberbogen, bon denen 
ihm Beitel Aron, der Lumpenmab, aus 
alter Freundſchaft ſechs Stück für 
zwanzig Pfen— nüge abgelaffen hatte, Ge⸗ 
rade über Fritzens Bette hing der 
Sturm auf die DüppelerSchanren und 
die Einnahme von SKonitar: inopel 
durh die Kreusfahrer, und wenn er 
morgen3 aufftand, ergüßte fich fein 
ſchönheitstvunkener Blick an der Lan— 
dung des Kolumbus und an dem bun— 
ten Federſchmucke der Indianer, die 
den großen Entdecker mit himmelblau 
gemalten Augen anſtarrten. Ein wei— 
teres Bild ſtellte Garibabdi dar, wie er 
in einem flammend rothen Hemde und 
mit einem RubensGarett auf dem Ko— 
pfe über ein Schlachtfeld reitet, das im 


ich 


rief er, und 


Hintergrunde von einem ſchrecklichen 


feuerſpeienden Berge begrenzt wird — 
und noch ein andres die Thiere der 
Arche Noah, wobei jegliches Viehzeug 
poetiſch erläutert wurde, z. B.: 


Die Ameiſe hat nimmer Ruh, 
Der Affe ſieht behaglich zu — 
oder: 


Der Flefant hat einen Rüſſel, 
Der Eber fribt aus keiner Shüffel— 
oder auch: 
Das Bobeltbier lebt hoch im Norden, 
Dos Zebra lebt an andern Orten. 


Mie tiefe Meraait Hiofor Merfe Arte 


E 
| 


— Chicago, mittwoh, den 23. Juni 1897. 


gründen fünnen, abenr ba3 that ber 
Pracht der bunten Bilder feinen Ab- 
brudh, an deren leuchtendem Farben: 
reichthum ſich ſein Auge alle Morgen 
erfreute. 

Das Leben im Pfarrhaufe war ein 
jehr geregeltes. Die Dienftmagd —* 
te früh um fünf Uhr an Fritzens J 
und zwar ſtets mit ſo gewaltigerFauſt, 
daB auch der vieloerſchlungenſte 
Traumfaden, der den Schlummernden 
umſponnen hielt, auft der Stelle Tchnöde 
zerriffen murde. Gtiefeipußen und 


Kleiderreinigen mußte Fritz ſich ſelbſt— 


verſtändlich eigenhändig, aber auch 
ſonſt hielt ihn der Paſtor ſcharf 
häuslicher Arbeit an. Es gab immer 
etwas zu thun in Haus, Hof und Gar: 
ten, und ruht en die Hande aus, dann 
mußte der Geift heran. Das war nun 


eine jchlimme Sad. 


ten, I auf die Zucht jeimer geifligen 
Fähi gkeiten. Vom Lernen wollte er 
nicht gern etwas wiſſen. Aber der Pa— 
ſtor fr ag! e viel danach, was Fritz wollte 
oder nicht wollte. Jed 
bis zwölf Uhr — zwi ten der Butter- 
Itulle de& zweiten Frühſtücks und dem 
Mittageſſen — wurde gelernt. Der 
Paſtor unterricht ete ſeine ſämmtlichen 
Kinder ſelbſt. Guſtel, Line und Fanny 
waren über die Lernzeit hinaus, die 
vierjährige Mieze war noch nicht reif 
| dazu — blieben Toni, Bärbiehen und 
Otio übrig, mit denen zufammen Fri 
in den Bortemipel der höheren Bildung 
eingeführt wurde. Der Paſtor lehrte 
ſeine kleine Geſellſchaft alles, was er 
ſelbſt mußte, ohne in 
Sinne ſchematiſch ee in eben; er lehr— 
te feine Mädchen Latein und Sriechifch 
lefen ebenfogut mie das ee 
ra mar aber feine fchwächite Seite, 
weil er fich mit dem Mecent nicht To 


recht verfftändigen konnte), und führte | 
fie in die Gedeimmiffe der Naturkunde | 
mit gleichen Fpeuereifer ein wie im den | 
MWirrwarr der hiftorifchen Geſchehniſſe | 
Hartivig ivar ein | 
er hielt ſich 
Schnitd 
I nen, 


dor Ehrifti Geburt. 
ſehr 5 er Präzeptor; 
ni —* ange bei Einz — en auf, ſon— 
dern begnügte e ſich mit großen Zügen, 
und en erreichte damit vollkbommen ſei— 
nen Zweck: ſeine Mädchenſchaar war in 
allem Wi ſſenswert hen wohl bewandert 


u, 


und der meunjährige Otto fonnte auf | 
| und 


dem Gyinnafium nachlegen, wohin er 
Ditern über’& Jahr gebracht 
ſollte. 

Fritzen 
ſchwer. 
al anders, aber nie bei 
Wenn er in der Heinen, 
Amtältube De? Paſt ors neben Dito, 
—— und Toni, Hartwig gegen— 
über am I iſche | f 


wurde da8 Lernen recht 
Seine Gedanken waren iiber» 
der 


aß, dann ſchloeifte 
Auge gewöhnlich ſehnſüchtig hinaus, 
wo hinter den regenverwaſchenen Fen— 
ſtern das dunkle Grün der Apfelbäu— 
me und das ſonnen brandige Roſtbraun 
des Dorfangers erglängte Und ſtatt 
an die Seeſchlacht von Sal amis oder 
ut mit dem Konjunktiv dachte er danm 
daran, daß er heute noch Matzenthiens 
Labander, den langen Slarle, Durdh- 
prügeln müffe, weil er geitern von ihm 
mit Sand bemorfen worden war, und 
daß er eine no! thwendige Verpflichtung 
habe, dem biſſigen Köter von Bern— 
ſchulze eine Ladung Lehmkugel durch 
das Puſterohr auf den Velz zu blaſen. 
Und wenn dann der Paſtor wiſſen woll— 
te, wer bei Salamis geſiegt hatte, dann 
—9 er den Mund auf, gab aber kei- 
Antwort, und Menn dann nicht 
Bir bchen ſo gutmüthig war, ihm da3 
Richtige ganz heimlich zuzuraunen, ſo 
wurde der Pater böſe, * mit dem 
Lineal auf den T * und behauptete, 
Fritz ſei ein dummer Junge und wer— 
es wohl für Zeit di Ewigkeit blei— 
ben. Und dann wurde Fritz purpur— 
roth im Geſicht vor Scham und Verle— 
genheit und nahm ſich feſt und heilig 
vor, künftighin beſſer aſſen, was 
aber nicht binderte, d f 
flug fünf Minuten 
aus öfreifte über di 
MWände der Kleinen 
Karridelitall des 
müller oder im der „ 
Dorfende verlor, wo Di 
gend von Klein-Buf 
Bemohner von Bata 
len einzunijten pflegt 
Unfer a He d lernte alfo wen 
Poſitives. Ca fehlte it ibn nicht an Be 
gabung, 9 an Luſt und Liebe zu 
Sache; jedes Lehrbuch war ihm eir 
Greuel, jede Lehrftunde erfchten 
als Urbegriff der Lanzemeile, 
einzige, wa3 Ihn noch einigermaßen 'n= 
tereffirte, war die Oeographie, weil die 
weite Ferne mit ihren ungefchauten 
Wundern feine lebhafte Phantafte jtet3 
mächtig beichäftiate. Seldit die Vio- 
line rubte in ihrem höl 
aus. Er verjtand ihr nur liederliche 
Meifen zu entloden, wie fie die Bur- 
ſchen beim Heumachen und auf dem 
Felde fangen — das aber hatte ftch der 
Waftor berbeten. Er 
den prüden theologifchen Seelen, 
im beiligen Amte fich jeheuten, ber Er: 
innerung an die leichtfinnigen Stro> 


aufzup 
aß I 
n jpäter wieder 
ee DI: 
a und ſich i 
Koffe 
Sar 
e männl nie 3 
om fich mie 
en in Erdhöd- 


edom 
agonie 
ie, 


iq 


hr 
tm 


e 
n 


phen aus ber Stubeniengeit Raum zu | 


geben — aber e3 paßte ihm nicht, daß 
5 den S Singſang bon den 

das Zimmer übertrug, wo ſein Har— 
monium ſtand. Draußen im Garten 
mochte Fritz fideln, wie es ſeinem Ge— 


ſchmacke zuſagte, dagegen hatte 


genug, die, Violine lieber gang beifeite 


zu fegen, ehe er fi auf Kongeflionen | 


einließ. 


— — r Vr —— 


WAS 
IST 


| haufe bertrug er jich gut. 


Thür, 


Mädchen — ne anders geart J a 
au | 
Uiſch. 

blond, 
wie Hartwig, deſſen 

hunderten im Oderb 
Auf ſeiner Fäu— 
ſte Kraft hatte Fritz immer mehr geh hal⸗ 


ı Tag von zehn | 
Barochra hmen 


der pfarrhert ruchen 


getrennt; die ſchöne 
vädagogiſchem 


| Jüdi nnen des Orients findet, 


werden | 
| pigfeit und das von 
| Brauen übermwölbte 
| ſchreibbich 
Ardeit. | 
vollgerauchten | 
| lag etwa3 


e jein 
| untbei 


| aufmerkſam. 


die |! 


| handlung und äußeren Umständen 


Das | neuerer Seh aber — ma 


zernen Sarge 





gehörte nicht zu 
DIE | 


Straße in | 


der | 
Paſtor nichts — Yrik war aber troßig | 


feinen Spie el [ge noffen im Pfarr⸗ 
Das waren 

Otto, Bärbchen und Toni; die andern 
galten ſchon als —— obwohl die 
fünfzehnjährige Fanny in ihrem Aeu⸗ 
heren noch völlig find! ich erſchien. Ge— 
rade Fanny aber war Fritzen am lieb— 
ſten. Er hegte eine Art romantiſche 
Schwärmerei für fie, jeit ſie ihm einſt 
heimlich einen mächtigen Teller voll 
Butterſtullen auf das Zimmer ge— 
bracht, als ihn der Paſtor einerDumm 
heit wegen zu Hanearreſt bei Mehlſuſ 
pe und trocknem Brot verurtheilt — 
te. Fanny war merkwürd 


zwar auch Frith bisher noch nicht er= | 
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äußerlih und jee 
P aſtorſchen waren 

„müärkiſch blond“, 
Familie ſeit Jahr⸗ 
ee anſäſſig war, 
ze zu betonen 


Sie 


rli⸗ 


ihre Geſchwiſter 


Die gangen 
ſtrohblomd, 


mit einem gewiſſen St 
pflegte. Nur Fanny wa 
ſchlug nach der 9— 
cherſeits s, die ei ine 
war, eine geb tre. Dieje 
längit verftorbene Srofmut ter, deren 
Silhouette in einem Tchmalen goidenen 
über dem Stamin im 
Simmer der Baftorin ding, war ge= 
wiffermahen „dunkle Bun et in 
Familie. Sie war 
rlichen Haufe ge⸗ 


mütt 
geweſen 


Apr 
Vs 


Bonne in einem aräfliche: 
weſen, und dort e ide 

ebendafelbit ala Ha: us ich rer angeftellte 
Vater der eat fen nen und [teben 
gelernt. ‘Die Ehe der beiden war aber 
nicht glüchlich verlaufen. Opel Sabre 
nad der Heirath nouıde fie gerichtlich 
Franzöſin ließ ſich 
als Sprachlehrerin in der Hauptſtadt 
nieder und ging ſpäter zur Bühne. Nach 
jahrelangen Irrfahrten durch halb Eu— 
ropa erreichte ſie in Brüſſel ein tragi— 
ſches Geſchick. MOas ‚in wel⸗ 
chem ſie auftrat, uch 


Theater 
brann 
die hübſche Soubretie 
ten Element zum O 
Fanny ſollte ihrer C —— üftte 
ih fein. Ste war eim felten fchönes 
sind. Eim Geficht wie eine Game — 
von wunbervoller Negelmäßtakit im 
und jenem matt olivenfarbe- 
weiß — Teint, den der 
Eüdländer Morbidezza nennt, und den 
man am bäufigften unter den jungen 
wo ſich 
die Raſſe noch rein erhalten —— Haar 
Augen waren von uchtendem 
Schwarz, das Haar von — Uep⸗ 
Ichön gezeichneten 
Muge vom unbes 
en und kräumerifchen 
Ausdrud, wie er dem dunklen Bid 
jonft fetten eigen zu fein Per Es 
Schwärmeriſches in dieſen 
ſchönenKinderaugen, etwas rät hſelhaft 
Fragendes, das ſeltſam, zuweilen faſt 
mlich berühren Konnte, weil e3 in 
feiner geiltigen Reife merkwürdig fon- 
traftirte mit der körperlichen Enttwid- 
lung der überaus zierli chen und pup— 
penhaften Mädchengeſtalt. 


Gortſetzung folgt.) 


Muyſteriöſe Uhren-Launen. 


de 
i 
r 
ı 


fiel 
pfer. 


or 


Daß eine Tafchenuhr ein launenvol- 
lere3 Ding fein fann, al mandes Na- 
turgefchöpf, davon hat man fich fchon 
mannigfach überzeugt, und 3. B. auf 
die fich Schließlich vollziehende „Magne- 
tifirung“ diefer Ihren, welche ihr Se- 
hen völlig unmöglicy macht, bis mieber 
die, von jelbit eintretende oder fünftlich 
porzunehmende „Demagnetifirung“ er= 
folgt, maht man jcdon Schulkinder 
Ebenso ift der Einfluß, 
telchen Öfterer und längerer Aufent 
halt in electrifchen Straßenbahn = Wa- 
gen oder in - Nahe jonstiger 
ſche Betriebe a Taſchenuhren haben 
kann, eine lan häufiger Erfah 
rung. 

Aber das iſt noch nicht Alles. Man 
hat auch die poſitivſten Beweiſe dafür 
erhalten, daß irgend eine, bis jetzt noch 
—— — Verbindung zwiſchen 
Taſchenuhr und ihrem Beſitzer, 
der Beſitzerin beſteht. Woher ſollte 
derſelbe Chronometer, 
deren Perſon 
ten auch eine 

Schnelligkeit 


ef 
m 
Ku 3 


— 


3 fonımen, daß 
venn er bon einder an 
getragen wird, nicht el 
wefentlich andere Geh = 
entwickelt? 

In vereinzelten Fällen hat man dies 


2 u 


p. 
k 
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r 
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friiher fchon bemerkt, aber die Urfache 
davon lediglih in verichiedener Be- 
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daher der Ge— 

gangen. In 
anche Uhr— 

macher und Andere ſich bemüht, auf 

experimentellem Wege Verläßliches 
über dieſeFrage zu erfahren; ſie tauſch— 
ten Taſchenuhren gegenſeitig aus und 
trugen Sorgen, daß alle äußerlicher 
Verhältniſſe gleich blieben. Und doch 
zeigte ſchon nach wenigen Tagen, daß 
die nämliche Uhr in anderen Händen 
bedeutend ſchneller oder langſamer 
ging. Nicht immer war dies in nen— 
nenswerihem Grade der Fall; aber es 
wurden doch Erſcheinungen ſolcher Art 
zahlreich genug bemerkt, um auffällig 
zu ſein. 

Dieſer Vorgang ſcheint —* hin⸗ 
zuweiſen, daß eine gewiſſe Wechſelwir— 
kung zwiſchen dem mineraliſchen Mag— 
netismus der Uhr und einem animali— 
ſchen Magnetismus des Menſchenkör— 
pers vorhandeniſt. Manche wollen das 
Temperament in directen Zuſammen— 
hang mit ſolchen Unterſchieden brin— 
gen. Zur Aufſtellung beſtimmter Ge— 
ſetze darüber hat aber noch Niemand 
gelangen können. 


ee rn und Mi 


SAPOLIO. 


E3 ift ein maffives handliches Stück Scheuerfeife, daß für alle Rei— 


nigungszmwede, abgejehen vom Wäjchewajchen, feines Gleichen nicht hat. 
Nas ieiftet Sapalio? 3 reinigt dem 


zu brauchen heißt e3 zu jhäßen. 


Es 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen-„fint“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 
Man küte ſich vor Auchahmungen. 


Schönheitsverbeſſernug mit Dampf. 


Es erſcheint eigentlich ganz naturge— 
mäß, aß in unſerem Zeitalter des 
Dampfes der letztere auch zur Verbeſ— 
ſerung weiblicher Schönheit eine Rolle 
zugewieſen erhält. Allerdings iſt zur 
Erzeugung des beſcheidenen Quan— 
tums, das man für vorliegenden Zweck 
bedarf, keine Dampfmaſchine er— 
forderlich, — dafür aber ein neuer— 
fundener Apparat, welcher hier etwas 
näher in Augenſchein genommen wer— 
den ſoll. 

Die Frage, ob und wie Runzeln 
aus dem Geſicht zu beſeitigen wären, 
hat ſchon mancher Evastochter der 
Geſellſchaftswelt viel zu ſchaffen ge— 
macht, und die neueſte Zeit hat be— 
kanntlich auch männliche und weibliche 
Schönheits-Doctoren hervorgebracht, 
auch welche mit Mittelchen, *— 
allmälig zu beſeitigen, einem „tief ge— 


fühlten Bedürfniß“ entgegenzukommen 


Vor mancher der 
lungsweiſen 


betreffenden Behand— 


iſt ſchon wahrſcheinlich 


mit Recht gewarnt worden, zumal die— 


ſelben nicht 


blos in ſonftiger Hinſicht 


gefährlich ſind, ſondern es auch oft äu— 


ßerſt zweifelhaft iſt, 


ob damit über— 


haupt eine Verſchönerung, ſei es auch 
nur eine eh erreicht wer: 


| | den fann, 
t feiner Zeit | 


| edlen Freundes des zarten Gefchlechts | 
| ien, 


und nicht viel mehr eine 
„Verhäßlichung“. Auch wurde jchon 
darauf hingemiefen, dat man in man= 
chen hoceivilifirten Zeitaltern und 
Ländern die Runzeln feineswegs im- 
mer al3 eine 
Hrauenihönhit empfunden und ange- 
leben hat. 

Bei der neuefien Erfindung eines 


| — übrigens fteht e8 auch der Männer: 


melt frei, davon Gebrauch zu machen 


| — handelt e3 fich jedoch um nicht3 der= 


mer jagen darf, 
und, 


bon der man jchlimmitenfalla noch im- 
daß Jie harmlos tft 


wenn fie nicht? nüten jollte, 


| fiherlich auch nichtS verfchlimmert. Die 








I daß jebr viele 
| haben dürften, einen Verfuch damit zu 


Erfindung hat den Welverjprechenden 
Namen „wrinkle chaser“ oder Run- 


| zeln-Jäger erhalten. 


Un und für fich ift die angewendete 
Iheorie mar nit neu, aber 
Ausnutzung iſt eine fo einfache, und 
der Upparat fo leicht zu handhaben, 
Frauenäperjonen Luft 


machen. Nämlid: 
Ueber einer Alcohol = 
ein Fleines Gefäß, 


Zampe steht 
das mit Wajler ge- 


| füllt tft. Von diefem geht eine gemwun= 


dene Röhre oder Tube aus, die in ei- 
ner großen Glasfugel endet. 
fann natürlich in beliebiger&röße her- 


aeitellt werden, je nach dem Umfart | 


und der Geftaltung des betreffenden 
Drenichenkopfes. Sobald man den Ap- 
parat benugen will, wird die Zampe 
angezündet, und fobold das Wafler 
in’3 Kochen fommt, hält die Beligerin 
des zu verfchönernden Geſichtes das— 
jelbe in die Glasfugel, welche natürlich 


ihre | 


bahn 


Zeit hatte die Bahr 


Beeinträchtigung der 
| umd 





offen ift; wenn man es wünjcht, fann | 


die Glastugel beinahe Iuftdicht abae- 
Ichloifen werben, indem man nod) ein 
Bade » Handtuch über Kugel und Kopf 
hängt und dicht anlegt. 

Dem Dampf, welcher au3 dem fo- 
enden Waſſer beſtändig aufſteigt, 
wird die Geſichtshaut etwa eine Vier— 
telſtunde, mindeſtens aber zehn Minu— 
ten lang ausgeſetzt. Unmittelbar da— 
rauf wird das Geſicht in kaltem BR: 
fer gebabet. Das Verfahren ift haup 
fachlich Darauf berechnet, die Ha * 


weich zu machen und die Fetttheilchen 


aufzulöſen, die ſich in den Poren an— 
geſammelt haben mögen; das kalte 
Waſſer und allenfalls noch zeitweiliges 


Preſſen der Haut mit Tüchern können you j 


dann das Uebrige thun. Um die er— 
ſtere Wirkung noch zu erhöhen, 
gerathen, dem Waſſer in dem „Dampf— 
keſſelchen“ noch einige Tropfen aroma— 
tiſcher Eſſenz beizufügen. 


mird | _ 


Solderart | 


mag die ganze Behandlung auch nod) | 
ein wenig angenehmer für die Sinne | 


Sm Uebrigen fommen gar 
feine befondere Künjteleien zur An 
wendung, und diejfen Umjtand * 
man als einigermaßen vertrauenerwe— 
ckend betrachten. 

Unter allen Umſtänden davon 
eine Beſeitigung der Runzeln zu er— 
warten, wäre ſicherlich thöricht. Aber 
in nicht zu weit vorgeſchrittenen Fäl— 


werden. 


len, ſowie bei jedem Anzeichen, daß ſich 


eine Runzel bilden fünnte, darf man 
wohl von diefer Behandlungsmetfe ei- 
nen gemwillen Grad von Erfolg erhof- 
fen. Denn Alles, wa3 dazu beiträgt, 
die Ihätigfeit der Haut = Poren zu 
erhöhen, muß einen mehr oder weniger 
tegenerirenden, „berjüngenden“ Ein= 
flu ß auf die Haut üben. Auch gegen 
Bläschen und Finnen ſoll dieſe Dampf— 
behandlung von entſchiedenem Vor— 
theil ſein und auch an und für ſich 
wird ſie immer in Verbindung mit 
dem nachherigen Baden mit kaltem 
Waſſer — als recht geſund bezeichnet. 
Wer's probiren will, kann jedenfalls 
überzeugt ſein, daß er, reſp. ſie, kein 
großes Riſico dabei läuft, wenn es 
auch mehr als zweifelhaft iſt, daß da— 
mit die Schönheit im Tempo des 
Dampfes verbeſſert werden kann! 
Wer das etwa nach der Ueberſchrift 
vermuthet haben ſollte, ſei hiermit ach— 
tungsvollſt um Entſchuldigung gebe— 


ten. 
— —— —— — — — 


Nur drei Wirthſchaften 
gibt es in einem kleinen Städtchen in 
Süd-Dakota und die betreffenden 
Eigenthümer ſind Mayor, Marſchall 
bezw. Clerk. Wer kein Amt bekleidet. 
hat dort keine Ausſichten im Wirthsge⸗ 
ſchäft. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Das Fas- 
IL EH u 


t auf 
jedem 


Taxılag 


simile der 
Unter- 
schritt voa 


ı nach 12 UhrMitte 


gleichen, fondern um eine Behandlung, | treten werben. 


| für bedarf es wohl feines | 


| näre Kreije zu U 


fen. 


Lebtere | Ihriften, um Aufhebung 
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Ün 


NO 


Geht 
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—— 


zu, daß 
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welches Sie faufen, 


5 feisher’s 
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Meckleuburgiſches. 


Aus Schwerin wird geſchyrie— 
ben: Eine Maßregel der Gemeral— 
direktion der mecklenburgiſchen Giſen— 


ragen, wie ſelten; 
eine der öffentlichen Meinung von oben 
herab verſetzte Ma — Vor einiger 
eordnet 
—— Ren Sonn⸗ 
Feſttags-Tageskarten der Eiſen— 
bahnen (die Hin- und Rückfahrt zum 
einfachen Fahrpreiſe geſtatteten) ferner 
bier nicht mehr ausgegeben werden ſol— 
tommen, tmenn die Reifen 
ajonah Schluß 
des Vormittags-ottesdienites) ange= 
Diefer Uta3 hat, da= 
eweiſes, in 
Linie natürlich kirchlich-reaktio— 
rhebern; ebenſo ſind 
dieſe neuerdings recht ungenirt ſich be— 
thätigenden Uebertrumpfer des ſeligen 
Kliefoth in Roſtock die Voranlaſſer, daß 
einige Waldungen, z. B. nahe Roſtock, 
den Spaziergängern nur Mittwochs 
umd Samjtags Nachmittag zum Betre- 
en aeitattet werden. edenfall3 haben 
die enigen; die dem Volke dieſen Haupt— 
Ihlag verjeßten, jich verrechnet, in der 
Yun nahme, die jeiiher immer recht ge- 
du.digen Medlenburger würden jegt, 
jtatt eine Sonntagserholung im freien 
zu Juchen, in Haufen in die Kirche lau- 
E3 gab feit jenem Erlaß zahl⸗ 
Petitionen mit vielen Unter— 
der Maßre- 
gel zu erwirfen, mwenigftens doch zum 
Pfingitfefte. Die Antwort, die in be- 
feidigender Deutlichkeit ihres Gleichen 
jucht, it diefer Tage eingegangen: e8 
foller an 
haupt fein 
werden! 


Daß die bisher 


ausgen 


38 
198 


letzter 


reiche 


»% 
Ku 


gesfarten ausgegeben 


rei verjandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


— 


a * 
—O NL —— 


ı bahnen hat eine Mißſtimmung in wei⸗ 
teſto Volkskreiſe get 


* —* 


8 
| 


! Lerbbinden für 
| Unterleib, 


der YHame 7} 


an jedem Knäuel Garn ift, 


Ostseite Sixriekwolle 5 


ift die befte in der Melt. 

Billigfte, weil fie weiter ftricft und fich 
befjer trägt als irgend ein an- 
deres Garn. 


Sie ift die 


- 
* 
— —⸗ 
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Einfhl. Medizin. 


Kirk 
Medical 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ili. 

y Hautkrankheiten. Wunden, 
Blut-Bergiftung, Miteffer. Satziluß, Aus 
ſchlag. Beulen Skrofeln. Geſchwüre, Flecken. Eczema. 
\ Impotenz Svermators 

Nieren-Krankheiten, Hex <irthuren.@iet 
Harnruhr. Brigbtö Krankheit, vergrößerted Proftate, 
Entzündung der Blaie. 

Bruch bei Männern, Frauen n.Rindern dauernd ges 

heilt in 30 Tagen ohneSchmerz od. Operatiom. 
Bruhband jür immer entbehrlich. 


Ehicagos hervorragendfle Speziafiften. 


Konsultation frei. Sprecht vor oder ichreibt. Spredie 
ftunden: 9 bi3 8:30; Sonntags 10 bid & 
EI Ieder Fall garantirt. mmiabıwo 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


grame, 


— Mein neu erfundes 

PZN nes Brucband, don 

:I jämmtlichen deutichen 

Profefioren empfohs 

I * len, eingeführt in der 

deutihen Armee, iM 

für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Seine falidhe 

!eripredungen, feine Einjprigungen, feine Gleftrie 

zität, feine Unterbrehung vom Geiäft; Uı nterjuchung 

ift frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
ihwaden 
Mutteriäden, 


| Hängebaud und fette Yeute, 


Gummiftrünpfe, Grade: 
balter und alle Apparate für 


| VBerfrümmungen des Rüct- 





| alle 
' Operation, 
! Operatio 


ic. 


| wadiungen ded Körpers. 
| Setlung. 


WORLD’S 


beiden Pfingittagen über» | 


grates, der Beine und Füße 

in reichhaltigfter Aus« 

gahl au Fabrıkpreiien dorräthig, beim ‚größten deut· 

ſchen Fabrikauten Or. ſtob't Wolfertz. 6 Fifth Ade 

nahe Randolvh Str. Spezialift für Brüde und Vers 
In jedem Falle pofiting 

Auch Sountags offen bis 12 Uhr. Dane 


Werden dan einer Dame bedient. 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Nırftalt find erfahrene deutiche Spe» 
—— und betrachten es als eine Ehre ihre le — 

tmenſchen jo ſchnell als möglich von ihren Gebre 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garauit 
geheimen Krankheiten der Männer, Yrauene 
und Menitrsationsitörungen ohne 
Sautfraufbpeiten, Folgen von 
Selbübeiledung, verlorene WBannbarkeit ıc. 
men von eriter Klajie Operaieuren, für radie 


Leiden 


| fale Heilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Barie 


| eocele (Soden franfhei ten) ıc. 


Proben werden frei an alle verfandt, die | 


darum Ichreiben. 


Cart 3. Walter von Salamazoo, Mid., 

einen jabee langen Kaupf e gegen Die jeeliihen un) 

törperliche Mi Leiden von verloötener Man 

{ iden, welches das Leiden heilt. 

b ſor gfältig;: aber ei 
izin allen M er 


ürtid feitgeicg: 

ı jedem Halle 

t, * Raſoaie 

n, daß 

a tung its 
gefordert merden. 
daran, dat ‚Die Kunde 


eitet wir), 


fodaß der | 


I Eh vor U nbequemli ichfeit oder 
en braucht 
ohne Verzug zır jhhreiben. 


815 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generöfe Offerte zu dem Ziwed, um 
unsere Arbeit einzuführen und Jhre Emipiehiung zu ers 
halt en, auch damit Sie unsere eleganten zahnärztlichen 
Sal lond fenner ı lernen. 

Beſuchen Ste uns, und Sie werden zufriedengejtellt 
ein. Bringen Sie Ahre Freun ıde mit. 

Alle Arbeit un: 

entgeltlid. 
„ Geringer Preis 
nur für 
das Material 
berechnet. 


Lefer werden ge A 





Goldfüllung 
Grid:Aronen 
Silderfüllung..unentgeltliih 
Gebij.... € ..82.00 
Alle Arbeit auf zehn Jahre garentirt. 
European Dental Parlors, 
148 State Str. 4. Floor 


Unter Aufificht eines dDeutichen Arztes. 
Offen täglich bis6 Unriibd3. Sonntag bis 4 Uhr Nam. 
Keine Kosten für Unter: 


Krebs 
juhung. Keine Beredh- 


nung, bis der Kreb3 beieitigt ijt. 19inimmem 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren S$tr., Chicago, Ill. 


geBeilft ofne Meffer, 
Ueben oder Schmerzen. 


Dihtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt Turiren! 
zur welche Art von Geichlechtötranfbeiten beider 
eihledhter; Samenilı 18; Bilutvergiftung jeder Art; 
Monatsjtörung. jowie verlorene Mannestraft und jede 
eheime Krankheit. Alle unfere Präparationen fund den 
flanzen entnommen. Wo andere aufzuhören zu furis 
ren, garantıren wireine Heilung. Freie Roniultation 
mündlich oder brieflih. Sprechftunden 9 Ur Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Sprechjimmer; iprechen Sie 
in ber Aporhefe vor. Gunradis deutiche Apotheke, 
441 S. State Str., Ede Ped Court, Shicage. Wömalj 


Krupp’s allheilender Gream 
heilt pofitiv Eczema. ar AUnsichlag und alle 
Hautfrant Se m 

Krupp’s iofort 2 Mlshehunie Seifen hen 
heilen abjolut gudende und Nakakt Oimerkehie 

Krupp’d ichmerzjloje Sceifenzäpihen für 
zn heilen ——— und andere weibliche 

rankheiten. Proben frei l die Schachtel per Poſt 
oder beim Apotheker. Agenten verlangt. l0jnim 


ARUPP REMEDY CO. oearornSır- Chicago, 


%. Don 133 Elarf Str. nad 
Umgezogen * Zimmer 1013 Tas 
— (Old, 10. {5l00r, 
Nordoit:Ede von Madifon und La Sali⸗ Str. 


Dr. Julius Dittmann, 


l5mimmsm Sahnarjt. 


Beiet Die Sonntagäbstlage der 


Abendmost. 


mija® | 


23apbiv | 


den 
hat nach 


ubarfeıt das | 


> 


I geheilt 


Konfultirt 
Ihr heir iu nothig placiten wir Patieuten 
in un ıjer Brivathojp ital ‚Frauen werden vom fFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Me izinen, 


nur Drei Dollars 
Monat. — Schneidet dies aus. —Stun— 
den: Ylihr Morgens bis 5 Uhr Abeudg; — 
10 bi3 12 Upr. 


Männlichkeit ! Weiblichleitt 
ERETTETRERT TEE EEE EEE 


Ehen, Ehe-Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten. 
Samenſchwäche, Syphilis, Impotena, Folgen dom 
Jugendſünden, Frauenkrankheiten, u. J. w., 
Ichrerbt der „Rettungs=-Aufer“ 145, Auflage, 250 
Seiten mit vielen leyrreihen Bildern) in meiftere 
hafter Weie und zeigt allen Kranken den einzig zite 
derläjiigent Weg zur Wiedererlangung ihrer 
Jundpeit. Taujende von Geheilten empfehlen daß 
Buch der leidenden Meniheit. Wird nah Eme- 
glang ! von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verfaudt. 


drejie: 
Deutsches — — 
11 Clinton Place, New York = 


Der „Rettungs-Anter* ift au) zu haben in Ghicage, 
SL, bei Cha. Salger, HAN. Halfted Str. 


⸗ = . e — — 


bedor 


ratbet. We 


Wenn Andere fehlichlagen, 
verjucht 


— » The Royal King 
— Blood Cure Co. 


vn voſitiv Stropheln. Blut⸗ 

Haumorrhoiden. 
BSD dc m us, alte und laus 
ea fende bunden und alle Außs 
ichläge der Saut. 669 und 
671 Salited Str., Ede North Ave. Heilung ga» 
rantırt. 2malm 





Dr. H. EHRLICH. 
Augen: und Ohrenarzt, 


behandelt erfolgreich, nah neneiter, ihmerzlofer 
Methode. alle Augen, Ibren: Hals» und Naiens 
frantheiten. SKatarrh in allen formen gründfid 
Künftlihe Augen. Augengläjer wiffenihaitlid 
Konjultation frei. Klinik: 263 Yım- 
coln Ave. Stunden: 8—l1 Uhr Borm., 1-3 Uhr 
Nahın., 6-8 Uhr Abende. Somutags: 8-12 Uhr 
Vorm., 6-8 Uhr Abends. Imij 


verordnet. 


Der größte Segen des weiblichen Geſchlechts: 
Kapuziner Mutter-Balſam. 


Zube reitet nach einem Rezepte der Kapuziner Mönche 
entnommen aus alten Schriften und Dotumenten ber 
jelben. Ein fiheres Heilmittel für alle Kraufheiten des 
weiblichen Geihledhts, wıe Senkung der Gebärmutter, 
Entzündung der Gebärmutter, unregelmäßige und 
ichmerzbafte Regeln, Werhfluß. Blutfluß. Schwindel 
Nevenſchwäche Rückenſchnerzen, Kopfweh *— 
n.i.w. Yreissi. Aubereitet von CARL SPIEHR, 
deuticer Aputhefer, 350 W. North Ave. m3lnımilm 


Sind Sie taub? 


Uniere neue aufiebenerregende Erfindung beilt ſelbſt 
die jchwierigiten zälle von Taubheit — Ohrenſauſen 
bört jofort auf. Unzäbliae Patienten bereits geheilt 
Senden Sie genaue Beihreibung Ihrer Krankheit 
und wir werden Jhren yall kufte ufrei unterfuden und 
Ihnen erklären, wie Sie Ihr Gehör in furzer Zeit bei 
geringen Kojten wieberheritellen tönnen. 

tr. Ludwig Moerd, 
Ohrentlinit, 236 Ojt 55. St., New York 


—— 


* Optiſtus. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung don ug und 4 
von Gläfern für ale Mängel der Sehfraft. Kon 
uns bezüglich Eurer Augen. 


ju9, 13mi 


Dr. SCHROEDER, 


BORSCH, 103 Adams Str, 
gegenüber Poft-Dffice. 

Anerfannt der befte. 

Zahnarjt, 824 Milwaukee 
nahe Divifion Str. — Feine Zähne 
und aufwärts. Zühne ihmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gojd- und Silberfüllung zum balben Preis. 
Alte Arbeiten garantırt.— Sonntags offen. 1501 


Keine Aur 
Seine Faptung Dr.KEAN 
Spezialist 
Etablirt 1964. 


159 ©. Glart Str. 


“ R 
DD N” 
Deutider Optiten 
Brillen sn Weser engläier eine 
Untertmannt ür paft-n>e Mläter frei. 











sei Zube ein grobes Geſchäſt und voübringen Großes — machen große Berkäufe— 


Def Walls ‚it Damen, u. 0. —Jied- 


tiger als die Kabrifan 


Kleine Partie von Eton Suits 
Jackets, garnirt mit gleichem 
füttert —regulär 85.00 und 
Größen—üm zu räume 
Novelty Eton Suits—Purple, roth und 
ganz Wolle—Seide gefüttert⸗regulär 8 
Auswahl von der Partie. 

50 graue wollene 3 
und Bloomers, 
für Morgen 


en für weitere Beſtellungen derſelben Waare —* 


-Shed und Plaid Nöde 
Stoff wie Rock — * — ge 


.75 — nicht alle 5 
>‘ 


Ichottiiche Miichungen — 
2,50 bis $18.50 


sb 


Stüde Bieyele-Anzüge, Blazer 2 Rock 


jrüher tür 811.50 verfauft—jpeziell 


Nacon, 


20 berüt ımte „Star” Bicencle Dias 
mond Frame getheilter Rock, Fly FrontJacket 
oder angepaßte Waiſt, aus sans zwollenen 
ſchottiſchen Miſchungen gemacht--ſollten 
311.50 jein, um dieſelben auf — 
ſagen wir —28*8— 
Schneidergefertigte Outing 
gelaufenen Yeinen-Graib, ? 

perjeft fallender Rod—: 


Anzitge, 


9 — ein⸗ 


tom und 
2.98 
N 


5.90 /) L N 


Pawn Drefjes in Ban und jchwarzem Grund, Vale nciennes Spitzen 
oder Einſatz-Garnitur, gefältelte Aermel, wirkliche 9 \y 
85. 9 ⸗ 


$10 Werthe für 
1000 Royal Huflar rothe Shirt Waiits, in Pawns, imities, Percales 
abnehmbare Ma nichetten— 


einfache oder Goi in Dots, Seiiha Kragen, 6 ce 
a) 9x R - » 
$1.50, $1.75, $ 2,25 und 82.50 Waiits, alle zu area .. We 


Ale Sorten Hürtel—Varlien melde Te 


zieh Für ums gemadjt wurden md offerirt in fait allen Fällen unter den 
regnlüren Who leſale-Preiſen. 
Paris Novitäten Sapphire u. Ma 
Link Gürtel—keine Duplikate 


Neue Paris Rheinſtein Link Gürtel, Amethyſt Cen — 
ee ter, auperordentlich chic «le 


Neue emaillirte Schnallen, Schmud auf K dalb 
leder angebracht, faney dazu paſſendeSlides 82. 50 
+) 


ertbe bis zu 8 
8 * 9 


ürte 


x stager, 
luswabl 


Fly Front Reefers, 
morgen 
Pampas“ leinene Anz üge, blau und weiße Beſatz⸗ 


Garnirung, zus nitagen, Gton= oder Blazer: 
Nacon, voller Ro i 


und Yappet3, 


ınon 
reinen 


und Verzierungen, 
—— ſchwere Gürtel, fancy Ketten-Facçon, vergoldet oder oxydirt, gi 
runde Turquoiſe Einfaſſung 

Engli 


a enge 


Gut Steel dunfle oridirte 2 
eder, gelöthet, — nicht und 


iutztg 


uttertiy- 0 
. BI ar tel J 
— nicht ſchn 


Neue Filigree zn Gürtel, in Silber-Effek 


ten, Set mit Turquoiſe, dazu paſſende fancy Bu 


Neue amerikaniſche Cut Silver Gürtel, fancy * Facçons, 
paſſende Budles..... 


et oder verſil— 
2 9 


3 
abe 
Gürtel, 50 
und weiß HBC 


Sirtel, 
feine Au 


ch bier 


Neue Kettenglieder = ( 
bert, ertra Itarf, 
Buckles —ausſchließli 


oxydirt, 
— 


wer h 


ver! old 
in emaillir sen 


Ketten 


roth, tan 


Neue ze. oder Silber Finiſh 
Patentleder-Eenters, ſchwarz, 
Engliſche Filigree Gürtel, extra 
Eilber-, Gold- und oxydirte Buckle Shape Claſp Ad 
und ertra Ghatelaine ‘Piece 2 
Schte türfiiche Morocco, gefütterte und genäbte Gürte 
neuen fancy Harneß-Schnallen, roth, grün, 
ſchwarz und lohfarbig 


Façon Glied ſta Ruf, 


Neue Coſtume-Gürtel, gold 27 £ 

oder filberplattiri ; farbige ed , 

Echte Morocco Gürtel, gefüttert md genäbt, Sterling C 

Silber Harneß FaconSchnallen, einige ver — reg.sDIL 

Ehte Seal Gürtel, 14 und 14 Zoll, jhwer gefüttert und genäht, ne 
Schnallen, werth $1.50..... . e 

Calf finiſhed Seal Grain 

cht nicht 2 

’ nm 

DE 


erie 


De naturleinene weite Broche, geitreifte 


und far 
rirte Batitite, Fiible leinene Sonmmterkleider 
15c 40-30U. Shirtwaiſt Percales, 
* Picrotennes u. Penangs, morgen ſpeziell 
e echte 32-zöll. ſchottiſche Zephyr-Gir ngbum 
in a neuen Roman geſtreiften Effekts, 


faney Metall-Gelenke, 
Band-Eenters 


Extra ſchwere echte Leder-Gürtel, 
oder weiches Leder, dehnt oder bri 


feine neue Nickel-Schnallen 


Feine farbige, weich appretirte Schafle 
Gürtel, theilweiſe mit Leder überzogenen 
len, andere verkauf en diejelben zu 25C 


 Walchhare Somnerllofe zum unge 


Fabrikkoſten-Preiſe. 
engliſche 


12 

teinite Qualität (NrnoldS Rabrifat) m 
nie unter 123c verfauft, zu.... 50 

« 
2e 

[} 
GC 

& 
€ 


Sor— 


350 Stücke 
Challie De Lanes, 


1200 Stücke beſte bedruckte aniſche Challies, 
nie unter 6c verfaurt, zu 


32-30. bejte deutjche indigoblaue Koulard % 
regular 123c, zu 
2500 Stiücde beite amerif, Joulard 
Prints u. Merrimack Shirth 8, wi b.7 

250 ſWottiſch⸗ Madras, 4-4 breit, ein neues und Fiihles Shirkmeaift -Mate vial, 
ten, Karben u. Fancies, auf Pink, auf Blau, auf neu Grün, auf neu Sage 
neues orientaliiches Geld, Die Yard zum dem ausnahmsmweiien Preis von 
$1 und 50c 4-4 jeidenbeitichte und fatingeitreifte Novelty Chiffons und franz. 
die equiſiteſten und theuerſten ausländiſchen waſchbare Stoffe, importirt in die 220 
ſer Saiſon; Ausräumung von 800 Stücken zum wunderbar niedrigen Preis von ec 
50c importirte funitvoll bedrudte franzöiiiche Organdies, ausgezeichnete Kollek⸗ 
tion, genaue Wiedergabe von natürlichen Blumen, markirt zu 25e und 
Z0e ſchottiſche Zephyr Ginghams, in Seiden u. Satin Surface Arbeit, Satin— (2! 
ur Spitengeitreift, 4-4 franz. Madras- Tuch, außergewöhnliche Bargains zu 

2c bedrudte irische Dimities, New Morf Tiifue Brode Organdies, Spißenges 10€ 
eeite und Durhbrochen Delft und Dresden DO GR. 


‚x 


al le 


‘ 
rıal 


Ze phyrs, 


tuslin-Interzeng — sabrikanlen: Verkauf 


von Garments, die hier in der 
Gowns für 
Werthe, für 


Empire Somn3 für Damen, mit 4 Neihen Ginlage, Hals und 

Kragen mit Bejat — etwas Neues bis jeßt noch nicht unter 
I 

$1 Dagemwejenes, morgen... 


Gambric Empire Gowns für? 


Stadt gemadt wurden. 


Damen, mit Falten und Spiten:Belat, 50e— 


49€ 
63€ 
49e 
It 
95c 
49€ 
9 
98€ 
2ic 

5e 
19€ 


Damen, mit Einlage u. Spiten- 

Bejat, zu — 

Cambric Umbrella Damen-Unterhoſen, mit hohlgeſäumtem 
Lawn Ruffle, Stickerei, Valeuciennes oder Torchon 
Spiten Edge, zu.... — — 
Extra lange Chemiſe, Joch mit Stickerei- oder Spitzen⸗ 
weite Skirt Ruffle, werth 81 
Großes Aſſortiment von extra langen Chemiſes, mit 
Torchon, Valeneciennes Spitzen- oder Stickerei-Beſatz, 
Cure Auswahl aus der ganzen Partie zu. 


Umbrelit Damen-Sfirtö mit breitem Hobfgefänmten 
 Spiten- oder Stiderei-Vejag — waren immer $1, morgen 
+ Umbrella Skirts für Damen, mit € Iuiogt. Stickerei: oder Spigen=Bejag, 
5 werih $1.25, zu. 


Lange Goat3 fin Säuglinge, Cape und unten mit Stierei:Bejag, 

et 82, unjer Preis. rrtahangspnessesesiehte nee 

Sange Slips für Säuglinge, mit Stiderei-Bejag, 

Seidene Mull und Lamn Hauben für Säuglinge — 

Heueite Novitäten — zu 25c, 19c und....r.... 

Gigham— Kleider für Kinder, mit Band-Beſatz 
* und großen Aermeln. Er net en Her nee 


.. nn... 


-.—.—.....nn......n...nn........,. 


- 
J 
|. 
4 





und Ihr Seht uns Schneller wandien, als je ein Gefhält gewaniien in. 
— nd es find lauter frifdie reine 2 


und 50c am Dollar 


Beite 53 Schu 
offerirt wurden. 


tet 
in und 


oladerarbige 
für Damen— Go 
andere verlangen $ 
Be 
2 


ime und Mast 


langen 84.50 


fi 
move 31 hortharf 
eridt ul rl gti 


Needle Leben, erlangen 


D 


und 9 


handgenäht, 


wahl 


Dan 
ceedle Sehen, Au 
En oder (Sf 


x 


eil, regular 8 


Niei Kid Orfords für 
Koin und ) 


en, 


Schattiru gem, 


Oberth 


— ni Ihr 


terzeun. 
Fabrikanten-Muſ 
weiß u. eeru, tie chnitt, 
B — und Seiden kelei am 
Aermeln, werth 256e und 
12} 


Nerfauf von Damen: 


fer Hals-Aus 
Kari 8 


oasti 
Ssells, 
zpißken 


Hals und 


Eeidene ſchwarzer 


wth. 81, zu 


Damenſtrür 
bertheil, 


npfe, 
Kurs u. Fancy I 
Echtſchwarze nahtloſe 


Kinderſtrümpfe, 
alle Girx ; 


Kind. 10€ 


eriter 8 dlaſſe 
Paterſon Fabrik zu 

iſe gekauft. 
reinſeidene Taffeta und 


vor 


tieidene fancy Edged 
Sander 
eidene Nopitats 
ini eid 
Rinder. 


idene Printed Iarp 


nie Lo 
ene Novitats ge 
GBauze 


zoll. reine 


ı vhopri 
einſeid. Novitäten 
euen 


tern und Fan DEN — 


Damen-Halstrargten 


Ihßr bezahlt fat überafl mehr für 
weniger Hüöfde 2daare. 


und n 


nicht 81 bichen © ige 


lien Den It 


1. ‘ ei 


rmige naer: Kahn 


bri kant ten c 


an: — 
Whine Kinderwagen 
Billiger hier als irgend anderswo. 
50 Need 
Kinderwager 
bubtich aus Jen 
und ſhella 
gepolſtert in 
mi und Derby 
t Plüſch 
Sateen 
tlas Son: 
im, etliche 
mit feinem Spi 
tert-lleberzug—6 
Nacon3 zur Aus: 
wahl— 
(Sure 


Au⸗ Fa 9 85. 00 


n feintten 
Sons 


mt 


B >5 hübsche Kinderwa 


es und Sei 
rme—mit ı 
> Fagons— wert 


SpezielleO Offerte in Eis⸗ 


Schränken 


Danerhalte Dartholz-Eisichränfe, 

T af bearing Gaftexs, mit 
banifirten € fen ausgeichlagen, Luftdiche 
ter Verſchluß 


Hartholz- 
Familien-E 


Gas⸗ und Oelöfen 


Ein großer Einfauf— 


Doppelte Swillingd-Brenner Gajolines 
Oefen—der echte geſägte Doppel⸗ 


Brenner—arbeitet wie der 82 58 
irrt 


Proce z Gaſoline⸗Ofen.. ..... 


augen 


er Eichen» 


Zink oder gale 


53.89 
y m- 


Größe. 3.705 


._..........“.nn.eee 


2Wrenner Gaſolinofen, 
garantirt 


No. 8 ſolider 
Stahl⸗Kochherd, 
Patent Dockaſh 
und Gruͤte zum 
Ausheben, ga⸗ 
rantirt feintter 
Koh und Bad 
ofen, 


15.65 


ie sah 


„Der —— Block von Läden.“ 


Negul. 3de in Yeinwand 


gebundene Mücher, 1240. Kaum genit- 
gend um für das Papier und Einbin- 
dere zu Bezahlen. 


ye Golden 


Days’— Ed 
— Marivell Grey. 


t Xetter, 


c Brithedale 
on an SD 


Nanie— 


e Governeg’—Roja N. 


Reventeb at Leifure 


Yland—Stevenjor 
3 0f Men—Belant. 


alogues— Anthony Hope. 


Florence Warder. 


e 123 Cents! 
| „im Groceries“ 


Garantie in Bezug auf Qualität mit 
jedem Artikel gegeden, mag der Preis 
noch fo Klein fein. 


+ Gallen Kanne beiten Nem Orleans 


ler Oannpo 
Ol 5, nam 


sanıe echtem Maple Sap 


r’5 6 erm⸗ au Sweet Choco— 


geſe hnitt 


gelon — Feinſtes 
„............s 


Ice grüne Grbi ſen, 


———— ⸗⏑ .⸗ 4⸗- 


’ u ıyz 


= 


itgezogene Surfen, 


WW 


Acme Tonta 


sand 


Apotheker-Waaren für we- 
niger als Andere dafür Sezahlen, 
ana —— Toiletten Seif > 9% 


Blüthen, weiße 
e Roſe, 


2 Extract — Grab Apfel F 
Heliotrope, Veilchen oder weihe 
Unze.. 
Woodworths Stolen Sweets, Lundborgs 
Smif Yılac und Caitmans Gajter Violet . 
Barfiims, Unze 2 
—— Perfumed Ammonia, 

e Flaſche 


ẽe 
I 
49: 
Fe 


Down oder Soflamer "106 


19c 
67 
10c 
410 
18t 


nenn %% 


r. * ave 's Zahn-Pulver, 


en 3 Swans 
Face Powder 
Lilienmilch für Blackheads oder 
Pimples 
Paine's Celery 
Compound — — »— — — — 
Carter' s Little Liver 


··—442222 


Rubber Sheeting, 36 Zoll breit, 
J nu — — 


Reine abſorbirende Wolle, 
1: Piund-Rolle. 22... ——«2* 


Ude vol von zu 
aaren— und Beine Sadenhüter oder Hederbleibfel. 


wris drritl.ie 


herren-Hemden unter 
em Herſtellungs; EEE 


und far 


zuichott 
inſchetter 


bleErown 


823. 95 


323. 


ninge r, Unger & Eo.’s (? 
2 3. ) ganzes Sager von >hota * 


Harry. 
t Jou a 
Sewet. 


ve Me a Bite? 
l Dianınta Say? 


Met So Far. 


Ar 


QS2 


Alle: 5 50e Bilder. Nehmt Auswahl 


von d lange ver 4 ®e 
Vorrath aus — 3e 
MR . . J - U .”- .®r 
Wir verlanfen Whiskies 
in Gallonen-Krügen billiger, afs 
er von Whofefale-Sefhäften bar- 
relweiſe verkauft wird. 
t Soutbon, 


Eure 


leſem 


Vor 


of Anderſon 


‚45 


Raih, vom 


Gelebrated 


(Sal. 81.29 


K Bonrfhot 
Guckenhe 


H er mitage Sour: 


aft 


5, Suartit... 92.00 


30 - 
in 


vürfe in 20 ır. 
und goldgepr 
tionen —gen — 
a ae r 
irfe in 20-30. Waa- 
inzende — complette 
für den - 


29- 
ei 


It 


kauf bis zu Z0e —zu a 


Mehrere Tapeten in gepreßten 
Gilts 
iviis 


x 


lc u. 3c Ta 
Eine 5 


——— Ihr 
wir garantireu 
Der Name J. ibion, 6 
des Departements und 
Bortrait-Abnebmer ter 
bietet allein jchon die hinreichendite 
rantie. 

ESiebenter Floor, jüdıH—3 Ichnelle Fahrjtühle 


Das nee Reitanrant 


wird am Dtontag Moraen eröffnet — ein befleres 
Rejtaurant denn je zuvo inter neuem Manage 
ment -- ein Reitaur m Anfang an der 
Liebling des Bolfes jein wi rd. 


Unjer eigener Candy. 


15 umwickelte 
Caramel „..oueceoe ones 
18c PBınafore 

gemticht Ph ichsnie anaasksnennntner 
20° Aa terminge 

Täfelchen. —— AR 
All die deli ibfen fühlenden ——— 
— —— Eier-Zrant.. 


peten nur mit Borten verlauft 


zen 
ns nsgröße, Ic. 


könnt ‚m eima 
ufrieden! 
vi > 2 
Rchadrts 
früher orriztelie 
Weltausſtellung, 
(Na: 


12c 
5 
dt 


2424222 


Bugnren vweroen hier taglich abgeſetzt 


— 
re 
iu r 
4 
⸗ 
a * 
| 
2zape 
* 
J 
+? F 
auft. 
m) 
rt ‚r 
el F 4ıı 





wihrend diefes Fabrikanten-Daargeld-Auslak- Berkaufs— u 25c, 33c, 4% 


ubmanren-Kerabfehungen, Die einen rie- 


F Ueberſchuß ansgeränmt haben. 


sacon Matroien- Site — Milan 


250 Tugend 
import. 


hr 
Chip, 


Milan, 
geräumt zı 


t. fancn Fraids, werth bis $2, 


Swahl v. ganzen Lager bochreiniter garnirter up utzwaaren 
rtirte und bietge—ganz gleich was der 


ungen Vager der feiniten franzöfiichen Blu- 


50c—werth bis $2 u)” 
L c lJ Ic 


............ 


un on Yunen Iileidern unler Dem 


Koſtenpreiſe. — Abſchluß des Guthman, Ullman & 


Yy\ 


Verkanfs. 


jet 


W Natcht bare N 


naben 


nn echt P 
nnd echite bige 


ge ans erſter Klaſſe Regatta⸗ 
Duck, neue Entwürfe, breitem 


- Kragen und Beſatz und abnehmbaren 69€ 


Werthe für...... 

Inzüge in reinwollenen, fich gut tra= 
Nunior, Reefer und feine import. 
— — ge. 


Knaben-Anzige — incl. der neueiten und be- 
rteſt en Façons aus den beſten Materialen — zeitge— 


Schattirungen und Effekte—für 2 48 
82. 


3 bis 15 uft bis 
Materiale in den 


83. 50 


rze Hoſen—in modiſch. Plaids, Home— 
in Caſſimeres und feinem ſchwarzen 


gemacht—regulär verkauft für 84. 95 


........ 


Knaben-) 
Materialen— 
S kalten, A 


Anzüge. reg. 


22222 


F 
Alter von -verfa ‚u 85.. 


Die beiten 
ıd allgemeinen 


zen Holen — 


ka a a 
JKkadart im 


Ztito Asiins für On * * Wo 6 
ſpuns, e Effetts 
und blauen 
$9.00 


auftrennender Kniehoien, patentirte elaftiiche 


Sitze — Auswahl von Muitern— 3) c 
ı) 


anzw. „Sa 


Sorten ge— 


. nn. nn... nee 


ji quttragende nicht verjchießende 


—— 
10e 


eKnaben — ſchwere 
n Galatea Cloths und farbigem Duck—regulärer 


onnerſtag 


* 
F m 
ı e 4 i .. 


.. nenne.» 


\eammie Dnernlfs tr $ 
rownie VUperalls— 


40 Wrade— Tonneritag 
Nufen für Sinaben—Pinnenettes, Percales, er 


xarbern 


Bl — * — — 
Muſter und 
ben, 


machte —* 


An Möhelhändſer wird wählend dieſes 


Verkaufs abſolut nichts abgegeben. 


88 emaillirte Bettſtellen, verlänger— 
ter Fuß, Meſſingſtangen, Meſſing— 


en 13-zöllige 2 
le SA, 67 


alle Größen 
Antik Eichen u. Mahagoni —— 
reſſers, Serpentine Front, Ax30- 
valer Rahmen, — Spie 
J 814 werth, 


und atroſenfaçon für ältere Kunben—gui ge 
dauerhafte Sorte—fojteten regulär 65c—für Donneritag..uurer ee. 


Hemdenkr einfache Ma 


und i 


rage en 


Yrn teı 
vrote 


maſſivem Eigen: 


tzte Sideboard s aus 
u 
mit 


— nen vr 


Schön geſchni 
holz, mit großem ans. 
Samme i 
bis 825, zu... 
Parlor Scha 

litur, fein poli 


denp 


A, eurly Birch od. Mai yagoni Bo- 
eide Tapeſtry gepolit., 25 
En > 


h rohe > 


lüſch 


Z peifezim ner —— 


lehne, 2 


980 


Maſſiv eichen aufrechtſteh. 
Folding-Betten, hübſch ge 
ſchnitzt, ISx40 geſchl. Spie 
gel, einſchließl.wovenWire 


Sprinas, co ® 8 
werth 835 816.4 


Leatherette Couches, Gon 
dolaFacon, hübſch beftanſt 


und tufted, 84. 98 
wt! ]- 89, u > ‚sur 


Verkauf von chiueſſſche n und jap. Hallen 


elitühle 
a 83.90, 


Ma ner Schaı 
Lehne, Rob 


} 4 
Vorrat reicht. 


mit großer Arm 
ſo lange der 


mn...» 


und ein großer Verkauf von Rugs. 
15c fanıy dinef. Mat- 
ten, GChedf3 u. Streifen. 


6€ 
20° fancy wendSare 


hinei. Matten......... Ge 


30c Eottonwarp Bam · 


1 - 
bus Damajt Matteır.. I 
50€ n. 60c feinfte ind. 


omlen Smyrna 


eingelegte Matten.. 30€ 
30c weiße u. fancy wendbare Orient. Smyrna Augs — 36X 
Ru Chan nahtloje J 2 Zoll, 82.68 — — Zoll, 
Matten de $1.65— 26x54 
30c Eootonwarp jap. v o 
Matten 13€ : Dr 81 48 
WBilton Aungs— 81. 10 P Rugs ⸗30x60 Zoll ML⸗* 
37x54 Zoll.. | Ganje Berkfhire Teppide — 
— Japanchfdie Pantfu | MWolle—dxd A 87.20—3x34 
Rugs — | NDS. 36-3x3 VD 4 
9x12 ul sn.c.. 86. 98 85 .40— 3x2 * Nds. 50 
p 
srellan, Has und Rippſachen — 
} > e I 
Viele Preije niedriger, ald wir wieder faufen fünnen. 
Engliihe Dinner Sets—hübiche unterglafitte Deforationen—115 
vollttandig—werth — morgen zu 
2 Dinner Saden, 
i ‚ Com: 


> und Onds Maddod's eng! iſch dekori 
su ae al5 dem Koſtenpreis des einfach we 
vorts 15e — Fleiſch-Platten Knochen 
einzelne A. —— 


Einfach weiße Stein Porzellan-Taſſen u. Untertaſſen 
—neue Façon—exrtra Qualität —Set von 6 für...... 


Volle Größe Jelly Gläſer —Blech— 10€ 
edel--das Duteud........- 

Gravirte Gas-Gloden—wit here * 10€ 

Hite—4:35ll. Fub—wih. 25c—tpeziell. 

1 Prozent Abzug an fancy Bajen, Nipp- 

® 3 jahen ujm.—die früheren Treiie bleis 
ben an den Waaren gezeichnet, jo dat Jhr jelbit 
das Drittel abrenen fonnt, 

50 Prozent Abzug an Kombination Onyr Ti Piano Lampen. 





